
Vtrttid # )** * Durch unsere Xi &gtrinnen und Agenturen : SuS-
, *be l:  50 VrnniA monatlich, ^^0 Mark vierteljährlich: Ausgabe S

monatlich , 1.95 Mark vierteljährlich (Zustellgebühr monat-
x - ' 10 Pfennig ) . Durch die Post : Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich.
i 80 M« k vierteljahrlrch . Ausgabe » : 75 Psennig monatlich . 2.25 Mark
oiatellährliit (ohne Bestellgeld ) . Der Wiesbadener General -Anzeiger
scheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Wiesbadener
« «»eigenpreise: di« einspaltige Zeile oder deren Raum aus

Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pi ., von auswärts 25 Ps ., sinanzielle « n,einen
30 Pfg . Im Reklamrteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Mg .,
von ausw . 100 Ps . Rabatt nach ausliegendem Tarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird kein: Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der JnsertionSgebühren .durch
Klage , bei Konlursversahren us« . wird der bewilligte Rabatt hmiallig.

General
UMntfenec Neueste JluduMfen

Ameiger
ml. Benage Umkktatt lter 8talfi Ifeßadk

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberge Rambach , Naurod , Frauenstein - Wambach
Fernsprecher für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion 199: für Verlag 819. —Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: M-urktiusstrabe 12. - Berliner Rebaktionsbüro SchönebergerSir . 80, Berlin S. » .

geder » bonnent  5es Wiesbadener Gen -ralErz - igers (Ausgabe A, ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unsall . :
^ster " (Ausgabe d ) bezieht , inägefamt mit 1000 Wart auf den Todes - oder Gans -Jnvaliditätssall infolge Unfall bei der

, jeder Abonnent »es Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Sochenlbeilage »̂Kochbrunnen-
-Mft - (nuvgnvc V , IIBHEKUIU MII w Mar , auf ven Todes - oder Ganz -Jnvaliditätsjäll insolge Unfall bei der Nürnberger Lebensverstcherungs -Bank versichert . Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeister gilt . soweU
Leiten berhewatet find, umer den Zeichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, ,'° daß. wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark, insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder Unsall ist
Essen -wer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs -Bank anzuzeigen . der Verletz!- hat sich innerhalb 24 Stunde » nach dem Unsall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sofort , spätestens aber innsvhaw 48 Stm»
faß nach dsm Emtrirt zur Anmeldung gsbracbt werden . Itebec bie Voraussetzungen der Versicherung geden die Versicherungsbedingungen Aufsl̂ lutz, die vom Verlags oder direkt von der Nürnberger Lebensderfichsrungsbank -u beziehen finfe»

-rr. 54. Samstag » den 4. März 1911. 28. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Prälat v. Daller f.

Raucheu,  4 . März Gestern mittag ist
Freist«« «ach mehrwöchentlicher Krankheit

«Mat Dr. v. D a l l e r. langjähriger Führer
zerbayrische« Zentrnmspartei, gestorben.

Eine fürstliche Berlobnng.
Greiz, 4. März . Der „Greizer Zeitung"

iufolße haben sich in Bückeburg P r i n -
,,sjin Iba Reutz ältere Linie unö
Prinz Christof Martin  zu Stolberg
Aißla verlobt.

Internationale Kalen- erreform.
Bern, 4. März. Der schweizer Bundesrat

beschloß bei den Großmächten zu sondieren,
ol stc bereit seien, auf einer internatio¬
nalen Konferenz  die Frage der Ka¬
lender - Reform  beziehungsweise der

tsetzung Les Ostertermins  zu dis-
tiercn.

Die Bagdadbahn.
Sonftantinopel,  4 . März. Der dent-
i Botschafter Freiherr Marschall von

. .eberftci«  konferierte mit dem Grotz-
mßr, dem Minister des Aeutzer« und dem
ziaanzminister lange Zeit über die Bag-
dedbah«. Die Verhandlungen stehen vor
st« Abschluß.

Jnslnenzaexidemic.
Budapest, 4. März. Im Zause der D e -

legationssesfion sind bis jetzt 50%
du aus Wien eiugetrofsenen Delegierten
und Regierungsvertretrr an Influenza
erkrankt.

Eine Eisenbahn znm Eismeer.
WMtersbnra. 4. März . Der Minister-
-at hat beschlosien, Untersuchungen an-
Men zu laffen zum Zwecke des Baues
'.irer Eisenbahn  von der 5küste des
Eismeeres westlich von Nowaja -Semlja bis
glitt Ob.

^ « erbotene Tvlstoi'sche Bücher.
. « oskau, 4. März - Die hiesige Zensur-
"khör de  hat zwei Bände der soeben von
str Mtwe Tolstois herausgegebeuen Werke
«sDichters verboten.
JAiläum der rnffifche« Bauernbefreiung.
- "ktersburg.  4 . März. I « einem an
!? Kiutfterpräsidenten Stolypi»  gerich-
« » Restrwt gedenkt der Kaiser  mit Au-
^ "ung aller Mitarbeiter Alexanders II .,
** ■*» Werke der Bauernbefreiung

„ Rnffisch-chinefische Grcnzfragen.
«fl ««, 4. März . Die chinesische  R e-

' „*• »8' stimmte der Ernennung eines
, » und chinesischen bevollmächtigten

^Mstars zu zur endgiltigcn Fest-
der Grenze  von Abagatni-

^wsk bis zum Argunflutz.
o,„P ttc  Anleihe für Guatemala.
roudou, 4. März . Aus Guatemala

di»f. Der Präsident Cabrera kün-
daß ein Abkommen über eine

^ .̂ Eanische Anleihe  zustande
wodurch die Schuldverbind-

«I.. M iotemalas gegenüber dem Auslande
»regelt werden sollte.

^"« plott gegen Portugal,
qz Iß *? u . 4. März. Nach einer Meldung
>Atlis>- Janeiro ist in Brasilien cine
stfie« A «ters«  ch« ng  wegen einer
rer, ^ ?"" «giefischc Republik gerichteten"Ichwörung  eingcleitet worden.

i - verweigerte  Ehrung.
4- März . Der Senat

, Peury  in Anerkennung
^corzpokfahrt den Rang eines Kontre-

zu verleihen, ab.
Verschwörung in Honduras,
änl- März. Wie mehrere hier ein-
Meldungen besagen, sind in Ma-

'°u-r N- ^ r,onen wegen Teilnahme an
*»8 tnil Ewörung  gegen die Regie-Tode verurteilt  worben.
, Amerika rüstet

4- März . Der Senat hat
des Flottenbaupro-

von

,A >shi>

-ir ^ Rate ^ .
äKtirfnl1'1 Jahr 1912 in Höhe ««

tRistioû N Dollars angenommen, fernc
drsP "En Dollars für die B c f c sti g n n

'---namakanals  bewilligt.
^ " "̂u «nd Kanada

. haf' 5i«t ° n . i-  März . 3 .- e Hoffnung auf Annahme
Die Regie

us»itr  vvss.nnng <. .
8® £l t8 - Abkommen

gegenwärtige,
^ '«egehen. Wie verlautet , soll di
ekk-llenommene außerordent

N,  o n am 18. März beginnen.

Rückwanderung.
Die in der letzten Zeit in der Presse mehr¬

fach behandelte außer deutsche Rück¬
wanderung durch Preußen  setzt sich
zusammen einmal aus Auswanderern , die
aus irgend einem Grunde freiwillig in ihre
osteuropäische Heimat zurückkehren, und so¬
dann aus solchen, die zur Rückkehr dadurch
genötigt sind, daß sie zufolge der amerikani¬
schen Einwanöerungsgesetzgebung von der
Einwanderung ausgeschlossen werden muß¬
ten. Beide Arten Rückwanderer bilden auf
ihrem Durchzuge durch Preußen eine gewisse
Gefahr für das Inland , indem sie vielfach
mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind
und wegen Mittellosigkeit dem Staate oder
den Armenverbänden zur Last zu fallen dro¬
hen. Das Bestreben der preußischen Regie¬
rung ist deshalb darauf gerichtet, Sicherheit
dafür zu schaffen, daß die Rückwanderer aus
dem schnellsten Wege und ohne längeren
Aufenthalt durch Preußen hindurchreisen
und daß sie auf ihrem Durchzuge dem Staate,
den Kommunen oder Armenverbänden keine
Kosten verursachen.

Zu diesem Zwecke ist bestimmt, daß
nur solchen Rückwanderern die Durch¬
reise ohne weiteres gestattet wird , die
mit einem Garantieschein einer in Deutsch¬
land als Auswanderungsunternehmer kon¬
zessionierten Schiffahrtsgesellschaft versehen
sind, durch den die Gesellschaft verpflichtet
wird, für die ununterbrochene und kosten¬
lose Beföröerung des Rückwanderers bu :ch
Preußen Sorge zu tragen unö etwaige dem
Staate oder einem Armenverbande trotzdem
entstandenen Kosten zu erstatten. In Er¬
mangelung derartiger Garantiescheine wer¬
den Rückwanderer nach Preußen nur herein¬
gelaffen, wenn sie entweder mit ausreichen¬
den Barmitteln versehen sind oder in durch¬
gehenden Sonöerwagen oder Zügen mit
Fahrkarten befördert werden, die bis über
die preußische Austrittsgrenze hinaus lauten.
Rückwanderer, die die vorstehenden Voraus¬
setzungen nicht erfüllen, werden alsbald über
die Eintrittsgrenze zurückgeschoben.

Der gegen diese Vorschriften, namentlich
in der ausländischen Presse, vielfach erhobene
Vorwurf , daß sie eine einseitige Bevorzu¬
gung der deutschen Schiffahrtsgesellschaften
zum Ziele hätten und bedeuteten, ist schon
deshalb gänzlich unbegründet , weil nicht
nur diesen Schiffahrtsgesellschaften der er¬
leichterte Durchtransport der von ihnen be¬
förderten Rückwanderer durch Preußen ge¬
stattet ist, sondern auch der erheblichen Zahl
von ausländischen Schiffahrtsgesellschaften,
die in Deutschland als Auswanderungs¬
unternehmer konzeffioniert sind.

Es handelt sich bei den preußischen Vor¬
schriften in der Tat nicht um die Begünsti¬
gung irgendwelcher privater Interessen , son¬
dern lediglich um Maßregeln zum Schutz der
einheimischen Bevölkerung und im Interesse
des Staates und der öffentlichen Ver¬
bände. Die Aufmerksamkeit der preußischen
Behörden war in den letzten Jahren auf die
Einhaltung der Rückwandererbestimmungen
besonders hingelenkt worden, weil die An¬
zahl der aus Amerika in ihre osteuropäische
Heimat zurückkehrcnden Personen im letzten
Jahrfünft eine erhebliche Steigerung erfah¬
ren hat. Dazu kam, daß neuerdings , nament¬
lich in den ausländischen Häfen, eine große
Zahl solcher Rückwanderer gelandet worden
waren. Die Preußische Regierung erfüllt
also nur ihre Pflicht, wenn sic die bestehenden
Vorschriften mit aller Strenge zur Anwen¬
dung bringt.

Uebrigens steht Preußen mit den Abwehr¬
maßregeln gegen den unerwünschten Durch¬
zug von Ausländern keineswegs vereinzelt
da. So hat z. B. Holland, deffcn Presse jetzt
über die Handhabung der preußischen Rück¬
wanderervorschriften lebhafte Beschwerden
erhebt, in früheren Jahren , als sich infolge
ungenügender polizeilicher Kontrolle noch
eine größere Zahl von Auswanderern un¬
kontrolliert durch Preußen nach den nieder -'
ländischen Häfen begeben konnte, an der hol¬
ländischen Grenze alle Personen zurückge¬
wiesen, die nicht Nachweisen konnten, daß ihre
Weiterbeförderung über See gesichert war.
Es liegt auf der Hand, daß diese Maßregel,
die den diesseitigen Grenzarmenverbänden,
die sich der Leute vielfach annehmen mußten,
damals erheblichen Schaden verursacht hat,
denselben Erwägungen gesundheits-, sicher¬
heitspolizeilicher und armenrechtlicher Natur
entsprang, die für den Erlaß der preußischen
Rückwanjdercrbestimmungen maßgebend ge--
wesen sind.

Rundschaii.
Die reichsländifche Berfaffung.

Die Antworten der Bundesregierungen
auf die ihnen vom Reichskanzler vorgelegte
Frage , ob den Wünschen des Reichstags ent¬
sprechend noch weitere Zugeständnisse in Sa¬
chen der Verfassungsreform für Elsaß -Lo¬
thringen gemacht werden sollen, sind noch
nicht vollzählig eingetrossen. Es ist aber mit
Bestimmtheit zu erwarten , daß schon in den
nächsten Tagen eine Einigung unter den ver¬
bündeten Regierungen erzielt sein wird und
zwar voraussichtlich in der Richtung, daß
Elsaß-Lothringen drei Bundesratsstimmen
für wirtschaftliche Fragen zugestanden wer¬
den. Nach der in Reichstagskreisen augen¬
blicklich herrschenden Stimmung ist anzuneh¬
men, daß sich auf dieser Grundlage eine Mehr¬
heit für die Reform finden wird , da die ver¬
bündeten Regierungen unter keinen Um¬
ständen für die völlige Selbständigmachung
Elsaß-Lothringens als Bundesstaat zu haben
sind. Die zur Vorberatung eingesetzte Kom¬
mission dürfte zum nächsten Mittwoch wieder
einberufen werden.

Das Privatbeamtengesetz gescheitert?
Von unterrichteter Seite wird der „Rhei¬

nisch-Westfälischen Zeitung " Mitgeteilt , daß
das Privatbeamtengesetz schon jetzt
als gescheitert  angesehen werden könne,
noch ehe es zur Beratung gestanden habe.
Gleich nach dem Erscheinen des von der Re¬
gierung ausgearbeiteten Entwurfes setzte
eine derartige Agitation für und wider das
Gesetz ein, daß hierin schon eine Gefahr für
den Entwurf lag. Seit einiger Zeit haben
sich die zur Versicherungs-Ordnung geäußer¬
ten Wünsche auf Abänderungen unö Er¬
gänzungen derart gehäuft, daß die Regierung
zu der Erkenntnis gekommen ist, daß ange¬
sichts der völligen Uneinigkeit in den inter¬
essierten Kreisen cine Uebereinstimmnng auf
einer für die Staatsregierung annehmbaren
Grundlage ganz ausgeschlossen ist. Auch die
zahlreichen Protestversammlunqen und die
in ihnen vorgebrachten, weit über die Mög¬
lichkeit der Erfüllbarkeit hinausgehenden
Wünsche haben mit dazu beigetragen , daß die
Regierung , deren Entwurf fast ganz umge-
ftaltet werden müßte, um nur die wichtigsten
Forderungen zu berücksichtigen, auf seine
Durchführung kaum mehr Wert legt-
Ei« allgemeiner deutscher Rabattsparverein
soll, wie Zeitungsberichte melden, in Berlin
gegründet werden. Die Sache gewinnt da¬
durch an Interesse, daß mehrere Abgeordnete
aus den bürgerlichen Parteien die Sache mit
ihrem Namen stützen wollen. Die Aus¬
dehnung der Gründung auf das Reich ist
fallen gelassen worden, da der Verband der
(gcmeinnützigenj Rabattsparvereine Deutsch¬
lands (350 Vereine mit 60 000 Detaillistcn
aller Branchen als Mitglieder ) Sitz in Bre¬
men, bereits in allen wichtigeren Orten seit
Jahren Fuß gefaßt hat: man will mit ihm
vielmehr zusammengehen. Die neue Ver¬
einigung will ihre Ueberschüffe gemein¬
nützigen Zwecken zuführen.

Die Unterseeboote der Mächte.
Im englischen Unterhause führte Mac

Kenna, der erste Lord der Admiralität aus,
daß am 31. Marz Großbritannien 74 Unter¬
seeboote— von denen sich 12  im Bau befinden
— besitzen werde, während Frankreich deren
83, von den 23 im Ban sind, und Deutschland
nur 8 haben wird. Der Minister fügte hin¬
zu, daß er nicht wisse, ob Deutschland vor-
habc, neue Unterseeboote zu bauen. — Richtig
an dieser Mitteilung ist, daß zurzeit in
Deutschland 8 Unterseeboote im Dienst stehen
und daß, soweit bekannt, weitere 4 gebaut
und demnächst fertiggestcllt sein werden.

Frankreichs neues Ministerium.
Die Aufnahme, die das neue franzö¬

sische Kabinett  in den französischen und
in den auswärtigen Blättern findet, ist ge¬
teilt . In den radikal-sozialistischen Kreisen
Frankreichs  ist man mit der Bildung des
neuen Kabinetts keineswegs zufrieden - Be¬
sonders Pelletan hebt hervor, daß die Partei,
die in der Kammer durch 180 Mitglieder ver¬
treten sei. in dem Ministerium nicht ge¬
nügend berücksichtigt worden sei. Die radikal¬
sozialistische Gruppe ist entschlossen, dem
neuen Ministerium eine Galgenfrist zu ge¬
währen . — Die öffentlichen Kreise Eng¬
lands  beschäftigten sich ausschließlich mit
der Rückkehr Delcaffös zur Rcgiernngsge-
walt . Die liberale Presse legt eine größere
Reserve in der Beurteilung des neuen Ka¬
binetts an den Tag als die konservative. Im
allgemeinen wird das neue Kabinett von der
Preffe nicht sonderlich günstig beurteilt . —

Die Wiener Presse  unterzieht das neue
französische Kabinett Monis einer abfälligen
Kritik . Borwiegend wird der Ansicht Aus¬
druck gegeben, daß das Ministerium nicht von
langer Dauer sein werde. Die „Neue Freie
Presse" schreibt: Trotz Delcaff« werde Frank¬
reich keine Neigung zeigen, den Frieden zu
verlassen und sich auf DelcaffLs Ratschläge
allznsehr einzulaffen.

Griechenland und die Türkei.
Die griechische Regierung hat, um den

traurigen Zwischenfällen an der
Grenze  ein Ende zu bereiten, den früheren
Militärattachs in Konstantinopel, Kondoyan-
nis angewiesen, sich mit den höheren Offizie¬
ren zu verständigen, die bie ottomanische Re¬
gierung zu dem Zweck bestimmen wird, um
mit ihnen gemeinsam Mittel zu finden, um
einer Wiederholung der Zwischenfälle der
letzten Tage vorzubeugen. Der Krtegsmini-
ster hat zugleich dem Kommandeur der Di¬
vision von Larissa besohlen, sofort eine Un¬
tersuchung über den Zwischenfall zu eröffnen,
bei welchem zwei türkische Soldaten getötet
worden sind, und die Schuldigen strenge zu
bestrafen.

Spanien «nd der Vatikan.
Die Schwierigkeiten, die sich einer Lösung

der zwischen Spanien und dem Vatikan
schwebenden Fragen entgegenstellen, habe« zu
Gerüchten über eine Krisis im spani¬
schen Kabinett  geführt . In einem Ge¬
spräch mit Journalisten leugnete indessen der
Ministerpräsident C a n a l e j a s alle Krisen-
gerüchte: er sei, sagte er, zu energischer
Durchführung seines liberalen Programms
entschlossen und nicht gewillt, ohne triftigen
Grund zurückzutreten: als solcher Grund fei
aber eine Note des Vatikans nicht zu be¬
trachten. — Wie ans dem Vatikan gemeldet
wird , dürfte , falls die spanische Regierung in
keine kirchenpolitischen Verhandlungen ein-
treten sollte und den Vereinsgesetzentwurs
den Cortes zur Beratung übersenden sollte,
mit dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen  gerechnet werden.

Deutscher Reichstag.
140. Sitzung iiom 3. Mürz.

Die Beratung des Militär - Etats
wird beim Kapitel Artillerie- und Waffen¬
wesen fortgesetzt.

?lbg. Behrens  iw . Vgg.): Die Arbeiter
bei der Heeresverwaltung sindStaatsarbeitcr.
nicht zugestehen.
Darum können wir ihnen die

uneingeschränkte Koalitionsfreiheit
Abg. Freiherr von Gamv (Rp .): Am

besten wäre es, alle Resolutionen zurückzu-
ziehen.

Abg. Becker -Köln lZtr .): Wir ziehen
unsere Resolution nicht zurück. Redner tritt
nochmals für den Ausbau der Arbeiteraus-
schüssc und die Sicherstellung ihrer Mitglie¬
der ein.

Abg. Zubcil  iSoz .): Auch die freien
Gewerkschaften stehen auf dem Boden der
Staatsordnung.

Generalmajor Wandel:  Wir verhindern
die Ausübung des Koalitionsrcchtcs nicht,
nur laffen wir keine sozialdemokratischen
und staatsfeindlichen Tendenzen kommen.
Wir nehmen die Wünsche der Arbeiterschaft
durch die ,

Arbeitcr-Ansschnffc
gern entgegen.

Abg. Sommer  lfr . Vp.) bringt Wünsche
der Feuerwerks - und Zeug-Offiziere vor.

Generalmajor Wandel:  Die Feuer¬
werks - und Zeugosfiziere sind erst kürzlich
aufqebeffert worden.

Abg. S chw a r z e-Lippstadt (Ztr .) be¬
spricht die Arbeitsverhältniffc in den Mili¬
tärwerkstätten seines Wahlkreises.

Abg H u e (Soz .) hält eine lange Rede
zur Resolution seiner Partei über die

Lieferungsbedingungen der Heeres-
Verwaltnn «,

sowie die Mitwirkung der Arbeiter-Aus¬
schüsse in ihren Betrieben. Der Redner kri¬
tisiert dann die Arbeitsverhältniffc und
Wohlfahrtseinrichtungen der Firma Krupp.

Abg. Mommsen  sfr . Vp.): In der heu¬
tigen politischen Situation ist für das li¬
berale Bürgertum dos Zentrum die aller-
schwerste Gefahr. Darum ist seine Bekämp¬
fung unsere Hauptaufgabe.

Abg. Dr . Will (Ztr .) polemisiert gegen
Dr . Potthoff.

Abg. G i e s b c r t s sZtr.) bittet den Mi¬
nister , die Behauptung des Abgeordneten
Hue über

Akkordabzüge
bei der Firma Krupp zu untersuch
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Vizepräsident Schulz schreitet ein , als
auch dieser Redner wieder gewerkschaftliche
Streitigkeiten anschneidet.

Mg . Keil  lSoz .ft Es ist wirklich frag¬
lich, ob das württcmbergischc Kriegsmini¬
sterium das Geld wert ist, das dafür ausge¬
geben wird.

Vizepräsident Schu l z: Das ist eine ganz
ungehörige Bemerkung , die Sie sich sparen
könnten. „ „ _

Abg. Keil:  Im Süden sind überall So¬
zialdemokraten in den Staatsbetrieben und
wenn sie in die Kommunen oder Landtage
gewählt werden, erhalten sie Urlaub ohne
Lohnabzug . „ . _

Wurttembergischer Generalmaior Dor¬
re  r weist die Behauptungen des Vorredners
zurück-

Damit schließt diese Aussprache. — Beim
Verkehrswesen bemängelt ..

Abg. Carsten  sfr . Bp .) die Vertrage be¬
züglich der sogenannten

Subventionsware « .
Generalmajor Wände  l erklärt , jede

Fabrik , die ein brauchbares Modell liefere,
werde zugelassen. .

Bei der Forderung eines Truppen-
üungsplatzes für das 14. badische Armee¬
korps bringt , „ , , ..

Abg. Huck (3tr .) Wünsche der betreffen¬
den Gemeinden vor . t „ ..

Abg. Haußmann «südd . Dp:) - . Leider
ist bei der'Auswahl des Platzes Württemberg
nicht berücksichtigtworden . ^

Generalmaior St aab: Der gewählte
Platz ist durchaus günstig.

Abg. Paasche (Natl .s bemerkt, daß man
die Privat -Jndustrie , wenn sic für den Mo¬
bilmachungsfall liefern soll, instand setzen
müsse, auch im Frieden ihre Einrichtungen

^^ B̂cim ^württembergischen Etat weist Ge¬
neralmajor D o r r e r die Angriffe des Abg.
Keil entschieden zurück. Beim Etat Festun-

^ "Abg^ T r i m b o r n (Ztr) auf die
Rayon -Beschränkungen,

unter denen die Festungsstädte zu leiden ha-

^ Êin Vertaqungsantrag wird angenom¬
men. Dienstag : Wcitcrbcreatung.

preußischer Landtag.
A»gk«rpnetk«hans-Sitznng vom3. Wiirz.

Das Abgeordnetenhaus  begann
,eitern die Beratung des Etats der Bau-
>r d n u n g, wobei sich im Anschluß an den
onservativen Antrag , wonach Preußen sich
icrpflichten soll, zur Lösung der Frage der
Lchisfahrtsabgaben die Fahrtiefe aus der
r̂lbe und anderen natürlichen Wasserstraßen
ms der vertraglichen Tiefe zu erhalten , eine
lllgemeine Debatte über die W a s s e r ü ra¬
se npo l i t i k entwickelte.

Der Minister erklärte uck, mit der Bc-
iründung und Tendenz des Antrages cm-
ierstanden, worauf der Antrag zuruckgezo-

^ D̂as Projekt der Mosel - und Saar-
'analisierung  lehnte der Minister mit
Rücksicht auf die dadurch zu erwartenden
virtschaftlichen Schädigungen wiederum  ab.

Feuerbestattung.
Ebenso eifrig befürwortet wie angefein-

iet, oft schon angekündigt , dann wieder de-
nentiert , ist nun doch der Gesetzentwurf über
ne fakultative Feuerbestattung
:ür Preußen  gekommen und damit die
stulaffung der Leichenverbrennung , die in
inderen deutschen Bundesstaaten schon sott
nehr oder minder langer Zeit statt hat, auch
Ar Preußen in nahe Aussicht gerückt.

Nach dem neuen Gesetzentwurf bedars die
Anlage von Krematorien der landespolizei-
lichen Genehmigung , also in Berlin der des
Polizeipräsidenten , in den Provinzen der¬
bes Regierungspräsidenten.  Die Genehmi-

Rimd um den Kodibrunnen.
^lschi- ssbiian, . — Flirt und KnNenjammrr, — « r-
ohtc Preiir im »urhaus . — Wrnn die Geige» singe» . . . '.
- Der Zwang zum Guten. — Verdiente Anerkennung. —
Der Hosenrock. — Der Finch der Lächrrlichkrtt. — Ha»S

von Bülow.
A . . . Die Hochflut ebbt ab! Nur noch

irrige Nachfeiern heute und morgen und mit
ncsen letzten Festen wehmütiger Erinne-
ung verblaßt auch das Bild des glänzenden
karnevals 1811. Aschermittwoch liegt hinter
ins . Man beschäftigt sich mit der — Fa¬
ch in gsbilanz!  Die ist eigentlich sehr

:asch gezogen . Tanz — Flirt — Nachtwachen
- Konversation — müdes , blasses Gesicht —
1-ater. Der summt und schnurrt, dehnt und
.äkelt sich und bohrt seine falschen Samt-
ifötchen mit eisernen Krallen in die Stirne
eines Opfers . Das ist das Resultat all der
,länzenden Feste, all der schmucken Mädchen
n jugendlicher Grazie und der koketten
Zrauen mit den feurigen Blicken ! Und trotz-
'em wohl jedes Jahr dasselbe Resümee
bringt — der Wiesbadener Karneval wird
iiie seinen Reiz verlieren.

Die abgelaufene Faschings -saison war
jener eine besonders glanzvolle . Die Feste
waren nicht nur gut besucht, sondern es
herrschten auch Scherz, Humor und Frohsinn,
Ke unbedingt nötigen Attribute des Karne¬
vals . Besonders waren es die Kurhaus-
Maskenbälle,  die wie nre zuvor sich
ftnes überaus starken Besuches erfreuten.
Auch Kurdirektor v. Ebmeier  hat daraus
seine Faschingsbilanz  gezogen . Der
zweite Kurhaus -Maskenball war überfüllt
und der dritte verlor infolge des unge¬
heueren Andranges an Schönheit und Ver¬
gnügen . Ergo — werden im nächsten Jahre
»ie Preise erhöht: die Eintrittskarte kostet
füns  Mark und die Vorzugskarte der Abon¬
nenten drei  Mark statt zwei ! Das rech¬
nerische Ergebnis dürste den Erwartungen
entsprechen und bei gleich guter oder besserer

gung kann nicht nur Gemeinden und Ge¬
meindeverbänden , sondern auch anderen öf¬
fentlich-rechtlichen Körperschaften, denen die
Sorge für Beschaffung öffentlicher Begräb-
nisplätze obliegt , erteilt werden , sofern dre
nach ben bestehenden Staats - oder Kirchen¬
gesetzen erforderliche Zustimmung der für die
Körperschaft zuständigen , Aufsichtsbehörde
vorliegt . Daher kann die Feuerbestattung
nicht Gegenstand eines Privatunternehmens
werden , dagegen können außer den bürger¬
lichen Gemeinden auch Kirchengemeinden und
Synagogengemeinden Anlagen zur Feuer¬
bestattung errichten. Doch sind diese Gemein¬
den an die Zustimmung ihrer kirchlichen Auf¬
sichtsbehörden gebunden . Diese Zustimmung
muß vorliegen , che den Anträgen auf Zu¬
lassung von Feuerbestattungsanlagen staat-
licherseits nähergetreten werden kann- Wenn
also die Vorgesetzte Kirchenbehörde Einspruch
erhebt, so wird es den ihr unterstellten Kir¬
chengemeinden nicht leicht werden, zu Feuer¬
bestattungsanlagen zu kommen. Das kirch¬
liche Einspruchsrecht ist offenbar eine Kon¬
zession der Regierung an die Mehrheits¬
parteien des Abgeordnetenhauses , um ihre
Zustimmung zu dem Gesetzentwurf zu er¬
langen.

Die Anlagen müssen den technischen An¬
sorderungen entsprechen, würdevoll ausge¬
stattet sein, und auch Räume enthalten zur
Unterbringung der Leichen, zur Leichenöff¬
nung und zu Trauerfeierlichkeiten . Eine
Urnenhalle und Grabstellen , denen die Asche
übergeben werden kann, müssen vorhanden
sein. Weiter muß der Nachweis erbracht
werden , daß der Verstorbene die Feuerbestat¬
tung angeordnet hat. Für Verstorbene unter
lti Jahren ist die Einwilligung der Eltern
oder Vormünder zur Feuerbestattung erfor¬
derlich. Eine amtliche Sterbeurkunde , eine
amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬
ursache und insbesondere eine Bescheinigung,
daß die Leichenbcschau keinen Verdacht einer
strafbaren Todesursache ergeben hat, ist bei¬
zubringen . Die Begründung sucht in einer
längeren Ausführung die Bedenken zu zer¬
streuen, die vom kriminalistischen Stand¬
punkt aus gegen die Feuerbestattung erhoben
werden.

Es ist mit einiger Bestimmtheit anzuneh-
nren, daß die Vorlage Gesetz wird . Der Re¬
gierung werden weite Kreise, trotz mancher
Einwendungen gegen die Ausgestaltung des
Entwurfes , für die prinzipielle Anerkennung
der Feuerbestattung dankbar sein.

Neues aus aller wett.
Raubmord . Gestern wurde im Staöt-

walde von Elie  n der 20 Jahre alte Tech¬
niker Reick aus Rüttenscheid ermordet
a u f g e f » n d e n. Der Tod war durch einen
Schlag mit einem schweren Gegenstand oder
einen ' Schutz in die rechte Schläfe herbeigc-
führt. Es handelt sich um einen Raub¬
mord.  Alle Anzeichen deuten darauf hin,
datz zwischen dem Täter und seinem Opfer
ein erbitterter Kamps  stattgesnnden
hat.

Schwindler . In einem Münchener
Hotel lockte ein angeblicher Richard Brink¬
mann einem Pensionär eine Briefmar¬
ke  n s a m m l u n g im Werte von 14 700 Al
heraus . Der Tat verdächtig ist ein Klemp¬
ner Bcnkcrt aus Meiningen.

Aus der Flucht ertrunken . In Elber¬
feld  sprang der einer Besserungsanstalt ent¬
sprungene 14jährige Fürsorgezögling Klautz-
ner, um der Verhaftung zu entgehen, in die
Wupper und ertrank.

Verunglückte Soldaten . Mitten in die
8. Kompagnie des Berliner Königin Elisa-
beth-Garde-Rcgiments fuhr gestern abend auf
der Heerstratze ein Kraftwagen  der Ber-
kehrStruppe infolge Versagens der
Steuerung.  Ein Offizier , zwei Unter¬
offiziere und 3 Mann wurden schwer.  8
Mann leicht verletzt.

Einnahme wird der Andrang nicht solch un¬
heimliche Dimensionen annehmen , wodurch
das Hauptvergnügen , der Tanz , illusorisch
gemacht wird.

Vielleicht hätte aber auch das Publikum
zu der Faschingsbilanz einige Wünsche.
Dankbar wurde es anerkannt , daß im W e i n-
salon  des Kurhauses eine Musikkapelle
konzertierte . Im B i e r s a l v n , tes herrschte
dort selbstredend auch Weinzwang ) wo nicht
weniger Publikum saß, bildete jedoch das
Auf - ' und Abwogen der Masken schließlich
die einzige Unterhaltung . Ein Quartett , das
hin und wieder einige Mnsikpiccen geboten
hätte, wäre sicherlich mit besonderem Danke
acceptiert worden . Ein flotter Walzer , ein
keckes Lied, eine schmeichelnde Polka , eine
feurige Mazurka — sie hätten sicherlich die
Stimmung noch mehr belebt und auch den
Ballvätern und Ballmüttern , die hier seßhaft
geworden waren , Träume der Jugend und
frohe Erinnerungen geweckt. Stimmung —
das ist doch die Devise zum Maskenball.

Es ist der besonderen Tüchtigkeit der
Garderobieren  und der Umsicht des
H a u s m e i st c r s zu danken, daß nicht schon
gleich beim Eintritt in das Kurhaus die
Laune getrübt und Unwille geweckt wurde.
Nahe daran war es hin und wieder schon,
denn trotz aller Fixigkeit war cs oft nicht
möglich, die Empfangnahme der Garderobe io
schnell wie gewünscht — und man drängt
doch vor Ungeduld — zu erledigen , Die
Schuld daran liegt beim Publikum und im
System . Warum schlägt man die Garde¬
roben gebühr,  die den Aufenthalt ver¬
ursacht, nicht einfach auf das Eintrittsgeld?
So denke man sich Momente , wo die Garde¬
roben rechts und links umlagert waren und
dann mußten die Garderobiere — auf zehn
Mark hcrausgeben . Wie häufig kam dieses
zeitraubende Geldwechseln vor ! Von der
Selbstzucht des Publikums könnte man ja
verlangen , daß die Garderobengebühr abge¬
zählt bereit gehalten wird : das verlangte die

Lokales.
Wiesb  adcn , 4. März.

Wiesbadener Hrbeitslofenperlidierung.
A, Der Winter geht zu Ende: wir stirb in den

Frühlingsmonat eingetreten. Deß freut sich am
meisten der Familienvater , der in strenger Ar¬
beit um den Wochenlohn ringen muß, der seiner
Familie den Unterhalt gewährt. Wenn der
Herbst ins Land zieht, wenn die erste Winterkälte
mit starrem Frost über Nacht kommt, dann
bringt die verringerte Arbeftsmöglichkeit die
graue Sorge in manches Arbeiterheim. Unsere
Stadtverwaltung bat seit Jahren in weitestem
Maße diesem Umstande auch Rechnung getragen:
sie hat in Notstandsarbeiten  reiche Ge¬
legenheit geschaffen zu einem, wenn auch geringe¬
ren, Verdienst, der cs den Arbeitern ermöglichte,
über die Not des Winters hinauszukonimen.
Herr Beigeordneter Travers  bat sich darin
seit Jahren als ein ebenso klug berechnender wie
warmherzig mitfühlender und umsichtig dis¬
ponierender Haushalter bewährt. Als im No¬
vember v. Js . mit einer gewissen Prätension der
Leiter der Armcnverwaltnng von einem Stadt¬
verordneten wegen der Rotstandsarbeiten inter¬
pelliert wurde, da konnte er mit seinem sieghaften
Lächeln antworten: „Alles in schönster Ordnung!"
Und der weitere Verlauf der Dinge hat ihm
recht gegeben. Beigeordneter Travers hatte nicht
nur dafür gesorgt, daß auf Grund rechnerischer
Unterlagen die nötigen Mittel bereitgestelltwur¬
den, sondern er wußte auch solche Notstauds¬
arbeiten in ein gutbesetztes Arbeitsvrogramin
aufzuiieümeu, die der Entwickelung der Stadt
Wiesbaden zweckdienlich waren. Also nicht
V e r l c g c n h e i 1s a r be i t e n ! Und als in
der Söbe des Winters mancherlei Quertreibereien
einsetzten, da mußten diese zerschellen an der
straffen Organisation, die Travers seinem wohl-
vorbereiteten Werke gegeben hatte. So darf er
sich jetzt, ivo der Winter zu Ende geht, seines
vollen Sieges erfreuen und der Anerkennungder
Mitbürger und aller  Stadtverordneten sicher
sein.

Wenn nun auch so wieder eine Klippe glücklich
umschifft ist. so wird unsere Stadtverwaltung doch
in diesem Zweige sozialer Arbeit nicht ruhen.
Beigeorncter Travers  selbst bat es schon ver¬
raten, daß er sich ein weiteres Ziel gesteckt hat.
nämlich die Arbeitslosenversicherung.
Sie wird bei den drohenden Krisen aus dem Ar¬
beitsmarkt, die sich jeweilig auf den Winter zu
verschärfen, unbedingt kommen müssen, so schwie¬
rig auch die Materie zu bearbeiten und zu ent¬
scheiden ist. Die nun eingetretene Erleichterung
nach überwältigter Winterarbeit wird Muse
geben, diese nene Einrichtung fördernd vorzu¬
bereiten, damit dem Magistrat und dein Stadt-
varlament frühzeitig geeignete Vorschläge ge¬
macht werden können.

Zunächst haben ja die B u n d e s sta a t e n
Erwägungen angestellt über die Einführung der
Arbeitslosenversicherungund es liegt ans klarer
Hand, daß letzten Endes die reichsgesetzliche Rege¬
lung als die beste Lösung zu betrachten sein wird.
Aber das Endresultat aller Erörterungen der Re¬
gierungen lautete dahin, da ß d i e Stadt « als
die Hauvtträger der Arbeitslosen¬
versicherung anzuschen seien.  Die
Städte sind auch diejenigen, welche zuerst von den
Folgen einer größeren Arbeitslosigkeit betroffen
werden, sie haben daher auch schon lange durch
die Einrichtung von Arbeitsnachweisen vor¬
beugend und durch Notstandsarbeiten dem Uebel
der Arbeitslosigkeit entgegen zu wirken gesucht.
Was aus dem Gebiete der Arbeitslosenversiche¬
rung bisher erreicht worden ist — wenig genug
ist cs freilich — sei in einigen kurzen Hinweisen
dargeta». Eine Stadt , Freiburg i. Br ., hat den
Plan einer kommunalen Arbeitslosenversicherung
bereits verwirklicht. Freiburg trifft gegen die
Arbeitslosigkeit'rwei Maßnahmen: Notstands-
a r b c i t e n und Versicherung  der Arbeits¬
losen. Die Notstandsarbeiten ordnet der Stadt¬
rat ie nach Bedürfnis an. lieber die Beschäfti¬
gung gelten besondere Grundsätze. Den Not-
st a n ds a r b c i t e n werden überwiesen: Erd¬
arbeiter, Bautagelöhner, Maurer, Steiiihauer.
Gipser, sofern sie die erforderlichen Nachweise
erbringen. Zur Versicherung  werden zuge¬
lassen: Arbei ter, die der Arbeitslosenversiche-

Rücksicht auf die übrigen Festgäste schon. Doch
das dürfte ein frommer Wunsch bleiben : so
lange — bis durch die vorher erwähnte Maß¬
regel das Gute und Nützliche erzwungen
wird - Um so mehr mutz anerkannt werden,
daß es den trefflichen Vorbereitungen des
Hausmeisters gelang , das schwierige Geschäft
der Garderobe -Aufbewahrung in glänzender
Weise zu erledigen . Bei einem Besuche des
dritten Knrhausmaskenballes von über 4000
Personen kam nur eine einzige Verwech¬
selung vor und auch diese erledigte sich zur
Zufriedenheit der Betroffenen . Freilich mutz
man da aber auch sehen, wie der Hausmeister
eine gewisic Strategie entwickelt : wie er vor¬
mittags die Marken ordnet, zählt und prüft,
wie er mit Fcldherrnblick seine Dispositio¬
nen trifft , wie er geschickt jede Ecke ausnntzt,
wie er dann am Abend selbst helfend ein-
greift , wie die Garderobieren Hand in Hand
arbeiten , um in glatter Abwickelung schon nn
Auftakt des Festes jeglichen Mißten zu mel¬
den — trotz der lästigen Zugabe des Wechsel-
gcschäftes. , . ,

Bei dieser Faschingsbilanz sei auch nicht
der Sensation des „Letzten" im Kurhaus ver¬
gessen. Er brachte Wiesbaden den — H o , e n-
rock . Zwar nur ein einziges Exemplar,
schüchtern und verstohlen : aber er war da, er
wurde bestaunt und verulkt — er herrschte. In
P a r i s selbst, wo kühne Schneiderphantaye
die Menschheit mit der neuen Mode beglückte,
mobilisieren Dichter und Karikaturisten ge¬
gen die Iupe -Enlotte , in London  verfolg¬
ten entrüstete Passanten eine Pionierin der
jüngsten Errungenschaften in einen Laden,
in Madrid  ließen es die hitzigen Spanier
bis zu Ausschreitungen kommen, in Wies¬
baden  wußte man die Sache von der lustig¬
sten Seite zu packen und respektierte sogar
den Heroismus der interessanten Borkämp-
ferin . Hier wird der Streit um den Hoscn-
rvck nicht zu einem Streit der Geschlechter
ausarten . Dafür ist der Wiesbadener: zu gut
erzogen , zuviel Kavalier . Wenn er sich auch

xvngskasse eines Berussverems von
und Angestellten nngehören. andere Arbê r»
unter den vorgeschriebenenBedingungen^
für Arbeitslose bestimmten SvareinriHtirnqS
genommen haben. Bon der VersicherungL?'&
schlossen sind alle beruflich und körver̂ -
Notstandsarbeiten geeigneten Arbeiter,
eben genannten Berufe. Ausgeschlosien siich
Arbeiter, die in den letzten zwei Jahren tti iTaet
oder forstwirtschaftlichen Betrieben außerbgî!!̂
Gemeinde beschäftigt gewesen sind, mit Auẑ k r
von Arbeitern, die schon in Freiburg
waren und sich nur zur Annahme »achgê,,';
auswärtiger Arbeit in Land- und öotftromu 15-1
vorübergehend von Freiburg entfernt haben̂

Der Zuschuß wird gewährt bei u-nverkz».,^
ter, unfreiwilliger Arbeitslosigkeit und
Arbeiter seit mindestens einem Jahr
bürg wohnhaft ist oder in den letzten drei
mindestens ein Jahr unnnterbr-ochen in
wohnte, in letzterem Falle nach Abla»? „ITT**,
Monaten. Der Z u
gewährt bei S
rnngen  und deren Folgen,
heit, Unfall oder Invalidität
nicht gewährt. Er beträgt s
Berufsvereinen 50 Prozent

i Falle nach Ablauf MnT*
uschuß wird  abe7 «?I-iä5"-°i' “sV,""'*'

!!”««« ,,5von
Centstützuligssatz, den der Arbeitslose jeweils

m Vereine bezieht. Derselbe Zuschuß «Jh!
Teilnehmern an der Spareinrichtung

seinem
den _ _
währt. Der Höchst betrag pro Tag beträgtt
und wird innerhalb eines Jahres höchstens2
Tage gewährt. Für organisierte Arbeiter
jedoch die Bestimmungen des Berufsvereinz n2
gebend.

Arbeitslose, die nicht Mitglied eines B«ru>°-
vereins mit Arbeitslofennnterstützmigsind. .T
halten den Zuschuß gewährt, wenn sic bie'ßj,/.
für eingerichtete Spareinrichtung benutzt huh-,,'
Diese besteht darin, daß in die Svarhefte$7
lagen durch Sparmarken lHöchstgrenze 40
wirkt werden. Der städtische Zuschuß wirb j«
Verhältnis zum Sparguthaben gewährt.
Versicherte erhält im ganzen 50 Prozent städij
scheu Zuschuß zu dem Betrag , auf de»
sich sein Guthaben bei Eintritt der
Arbeitslosigkeit  beläuft . Dem V-Mc -r
ten steht zwar das freie Verfügungsrecht über
sein Sparguthaben zu, es darf jedoch wäßreüb
der Zeit der Arbeitslosigkeitentweder nur rn dem
festgesetzten Betrag und zu gleicher Zeit mit dem
städtischen Zuschuß oder aber nur im Gesamt¬
betrag erhoben werden. Rechtsanspruch-
ans den Zuschuß bestehen nicht , dir
Stadtleistnngen sind freiwillige.

Unsere Nachbarstadt Mainz  hat bereits im
Jahre 1909 die Einführung einer Arbeitsloieii-
Vcrsicheruug geplant, gründete aber schließlich
nur ein« Arbeitslosen-Unterstützung . Tie
Mainzer Stadtverwaltung vertritt den Stand¬
punkt, daß nur eine reichsgesctzliche,
organisatorische Arbeitslosen-Versicherung als ge¬
eignetes Mittel betrachtet werden könne, den
wirtschaftlichen und sozialen Folgen der Arbeits¬
losigkeit vorzubeugen. — Stratzburg  hat iest
drei Jahren eine Arbeitslosen-Versicherung. Tn
städtische Zuschuß betrug ini abgelausenen Jahre
etwa 8000 Ji  bei ungefähr 10 000 Unterstützungs-
tagen. — Magdeburg  hat eine freiwil¬
lige  Verfichernug eiugeführt, die nicht sehr
günstig arbeitet. — Auch ^Nürnberg  bat eine
freiwillige  Versicherung. Unter den Mt
gliedern werden unterschieden 1. ledige bis
Jahre, die 15 Pfg.. 2. ältere ledige und getrennt
lebende Frauen, die 18 Pfg . und 3. verheirate«
Männer, die 25 Psg. Wochenbeitragm Mi«»
haben. Dafür erhalten die Mitglieder zu 1:
6 Mk„ zu 2: 7 Mk. und zu 3: 10.50 Mk. wöchent¬
lich eine Woche nach Eintritt der AribeitAosirkeil
und auf höchstens 60 Tage. Voraussetzu« ist,
daß die Mitglieder feit ihrem Beitritt sich min¬
destens ein Jahr in Skürnberg ausgehatten. den
gearbeitet und mindestens 52 Wochen Beittäge
geleistet haben. Die Stadt gewährt zu -den UM.o
stützungsbefträgen einen Zuschuß von A dis.
täglich. Der gleiche Zuschuß wird -den Arbemr-
vereimgungen mit gleichen Leistung«« gewahrt

Es liegen ferner Berichte vor aus SolinM,
Duisburg, Elberfeld, Essen, F t anksurta,
Schöneberg, Rixdors, Wilmersdorf u. a. Tie
Schwierigkeit der Materie trägt die Schuld, dm
durchgeifeude Organisationen fast noch nirgeiws
getroffen wurden. Jedoch dürfen wir hofien̂dm

sagen mutz: es ist eine Truymode . . -
behaupten die Frauen immer , daß steM
das stärkere Geschlecht  anzrehe «. DM
sie mit dem Aufwand ihrer Eleganz- t»« *
Kunst ihrer Toiletten nur den Mann« « f
fallen wollen . Aber diesmal wird es E'
klar, daß sie alle Launen det Mode m
machen, um vor einander zu bestehen,

Meinung der Scanner  - Bf, es
ger liegt , al § s ' - » u e rk l are«  N
q e n. Würden sie denn sonst so wett
sich gegen das männliche Urteil auftuleh^
wie in der provokanten H
frag  e? Doch ein Trost bleibt , ^
wird nicht eine Stunde ^ ßen, ste
wechseln, sich wandeln . Soust wurde ' i
Neid und Eisersucht erregen , wurde ^
eingeholt werden . Darum mutz ^  Mt
starke Geschlecht wegen des H^ L^ geu wb-
im geringsten besorgt sem. Dl ? werden'hv
gen ihn erst einmal tragen . S <Männer.
noch viel schärfer kritisieren als die ^
Wenn kein anderes Vorrecht der mlii
mehr bedroht ist als die Hoke- m hm ^
geschichte keinen Umsturz zu be urM „ver¬
kommt Spott und Hohn, der Fl w folgend
Iidjfeit. In Hamburg hat man wo
Rätsel geprägt : ^kcht

Es hat zwei Augen und kann m ' fI{ege»(
Es hat zwei Flügel und ka«u ^ ghen,
Es hat zwei Füße und kann ru-S ^
Und wenn es fällt , so bleibt es i
Wer ist's ? , . . ^ ie

Und die Antwort lautet . ^ „t
Dame in Humpelro ^ und hat«
nun allerdings wenig ^ me che-v̂ ^̂ en, w
stammt es auch aus dem rayb u ^ janif
man weniger beherzigt : „Kom
zart entgegen !" , „ an ns und"

Aber daß auch unser Kurba »^
Wilhel m spromena t> e b MoE
vlatz dieser Mischung von Witz u« # #«
war, das erfuhr ich drei" Tage.
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mg£  Stadtverwaltung in eine nähere Prüfung
»Ĥ isber und auswärts gesammelten Eriah-
bet " , intreten wird , um das beite daraus für
fP^ füiben äU verwerten . Im Laufe des Som-
^ könnte dann mit der gründlichen Durch-Hiersr gesichteten Materials begonnen

sg daß mit Beginn des Herbstes vrak-- - gemacht werden können zur
tiî fh  ad euer  Arbeitslosenversicherung.

* * *

_„a Kaiserpaar in Wiesbaden . Anläßlich
««Wesenheit des Kaiserpaares in Wies-

öc* ^ wird wiederholte Anwesenheit des
^ ",naares in Homburg erwartet . Auf der
^ (fiura  soll die von einem ^ rankfur-
2a f,: ttn  gestiftete Jupitersäule Aufstellung
>er* >uch die Einweihung des Zeppe¬
lins^ d e n kst c i n s ist in Aussicht genom-
lins'  ginfaffuns der Augusta -Biktoria-
B‘enV, vom verstorbenen Geheimrat Ja-

entworfen und einen römischen Altar
£0 vlffertö, wird vom Kaiser besichtigt wer-

Arbeiten sind bereits begonnen . An
^ " ^ iänaeren Aufenthalt des Kaiserpaares
^ünmburg in diesem Jahre ist wohl nicht

obwohl gegenwärtig -im König !.
0 dort Umbauten und Renovierungen
^"^ «ommen werden , die zu Gerüchten

längeren Besuch des Kaiserpaares<lf« frtft Adtiottp ~„:r wieder Anlaß geben.
^ « iesbaöeus Gäste. Es sind neuerdings hier
. ~Ln«en:  Baronin von Bleichröüer-

E tSvlel Nassau u. Cectlie) : — Ritterguts-
- nan B r zes ki-Mierzewo (Englischer Hofs:

^ ^ deikomisbes. Freiherr von Campe-
7-n-burg(Roses: — Generalmajor d e G r a a f f-
LLg HobEvllern, : - F re i f ra u v o n
k ,derrode -Frankfurt ,Roses: - Baro-
^L nun G >inderro  d e-Frankfurt (Roses: —
S und S taubes berr v o n Hardenberg-
InSardenberg (Rose) : — Kammerherr Frci-

„ n Hardenberg - Oberwiederstedt
illmazw  Bocks: —Rittmeister von Lentzckc-
R n (Viktoria -Hotel) : — Stud . Freiherr

,nder  R vppe -Nöarburg (Zum Vater Rheins:
Major a. D. Graf S ckee l - P l e s s c n-

7, '̂lmig-Holstem (Sanatorium Dr . Säiütz ) : —
Wttgutsb-s von Subotib -Padolieu (Pen-

crdeusverleihungen. Es wurde verliehen:
*.« r der baba assiitenten a. D. Karl Schneider

Aörsbeim und dem Geudarmerieoberwacht-
«ilter a.  D . Karl Tetzmann  in Braubach der
Ämalilbe. Kronenorüen 4. Kl., sowie dem Futz-
EMrmeriewacktmeister Albüt K ö t h in Ems.
km tzisenbÄulademeistera . D. Reinholb Ulrich
^Aeilsbeim, dem Formermeister Johannes
Ztern  und dem Former Konrad W e g e das
Mme-me Ehrenzeichen. ,

Persoualic . Regierungsrat Goltz in
Aeanitz wurde der Königlichen Regierung
nt Wiesbaden zur weiteren dienstlichen Ver-
mnduna überwiesen-

Zwangsversteigerung. Vor dem König!. Amts-
geriK ging gestern morgen die Versteigerung von
tsei den, Wilhelm P ü tz gehörigen, im Distrikt
Bbetn belesenen Ackergrundstücken vor sich. Das
Wstgebot mit 14 001) Ji  gaben habet die Ebe-
tes Kentner Karl Scmnttt  und Friederike
,kb. Eisenmann ab. Der Zuschlag wurde noch
M erteilt.

Wtrrrcchtsregister. Es haben Gütertrennung
meiubart: die Eheleute Gärtner Friedrich 3 e i t-
tugel zu Wiesbaden und Veronika , geb. Bütt-
m. — Die Eheleute Geschäftsführer Michael
Lw-rentius Guttenberger  zu Wiesbaden und
Aiie. geb. Weiugärtlter haben die Verwaltung
tnt&ßlutzmeßung des Mannes am Vermögen der
Miau ausgeschlossen. — Der Privatier Emil
Hauck zu Wiesbaden hat das Recht seiner Frau
Statu, geb. Czauracka, innerhalb ihres häuslichen
Aiikungskreiies die Geschäfte ihres Mannes für
ifo zu besorgen und ihn zu vertreten aus-
Mloisen.

Konkursverfahren. Das Konkursverfahren
iiber das Vermögen des Weinhändle -rs Hubert
Ml in Wiesbaden wurde , nachdem der -in dem
VerMchstermine vorn 10. September 1910 an-
»mmate Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
AMutz bestätigt ist, aufgehoben. — Das Kon¬
kursverfahrenüber das Vermögen des Bau-
«iernebmers Karl Popp  zu Wiesbaden wurde
verfolgter Abhaltung des Schlußtermins aus-
choben.

WleSvavcrxer Sl»ei*cral »2anjetgci 4. März Seite S
Aufentbalts -Ermittelungen werden angestellr

über : Kaufmann Karl R i r g l e r - Berg¬
mann.  zuletzt hier in Stellung ; — Regierungs-
baunieister a. D. Franz Sch ivvers  aus Eöln,
zuletzt hier ivohnhaft; — Masseur Toni R v -
lander,  letzter Ausenthält Wiesbaden : —
Hausdiener Mtäiael Ludwig Buschann,  zuletzt
hier bedienstel.

Steckbrief ivurde erlassen gegen: Kaufmann
Rudolf D ü n ke l be t g , wegen Betrugs , be¬
gangen tu Wiesbaden : — Andreas Schüler  aus
Kiedrich ivegeil Betrugs , begangen in Wiesbaden.

Bou der Nemesis erreicht wurden in
Mainz zwei „schwere Jungen ", die in den
letzten Tagen einer hiesigen Zigarettenfabrik
nach Schluß der Arbeitsstunden nächtlicher-
weise einen Besuch abstatteten und bei dieser
Gelegenheit 50 M,  sowie mehrere tausend
Zigaretten Mitnahmen . Bei ihrer Verhaf¬
tung leugneten sie zwar die Tat , doch konn¬
ten sie weder ihr Alibi an dem betreffenden
Abend Nachweisen, nvch über die Herkunft
der bei ihnen Vorgefundenen Zigaretten
glaubhafte Auskunft erteilen . Die Einbre¬
cher. die schon des öfteren mit dem Strafge¬
setze kollidierten , beißen L u m b und Lenz.

Die Leiche der Kellnerin Lucat wurde
gestern nachmittag von der Staatsanwalt¬
schaft freigegeben . Die Beerdigung findet
heute nachmittag statt . — Die Beerdigung
des Selbstmörders Koch , der sich in einer
Restauration , wie berichtet , durch einen
Schuß in die Brust entleibte , ist noch nicht
festgesetzt.

Ein Kollcktenschwindler verhaftet . Dieser
Tage wurde in Frankfurt a. M . der 59 Jahre
alte Privatier Georg H a l l e i n , der früher
sich in Wiesbaden aufhielt und hier nicht ge¬
rade ein gutes Andenken hinterlietz , ver¬
haftet . Hallein hat , wie sestgestellt wurde,
Kollektenschwindeleien großen Stiles betrie¬
ben . So kollektierte er ohne Berechtigung
einen Betrag von 3000 Ji  allein für den Ver¬
ein für Ferienkolonien . Das Geld ver¬
brauchte er für sich. Für den Neubau der
Taubstummenanstalt in Frankfurt a. M.
sammelte er unberechtigter Weise 1000 Jk und
fälschte Quittungen auf den Namen des Ban¬
kiers Kohn . Das Geld verjubelte er . Schließ¬
lich trieb er den Schwindel zu stark , so daß er
am Ende null doch gefaßt wurde.

Das Wiesbadener Lawn -Tcnnis -Turuier
dürfte in diesem Jahre eine gesteigerte Fre¬
quenz erreichen , da für Homburg und
Baden - Baden  vom Deutschen Lawn-
Tcnnis -Bund ein Verbot ausgesprochen
wurde . Der Bund kann zwar nicht hindern,
daß die Badeverwaltungen Tennisturniere
vhne seine Mitwirkung veranstalten . Die
Hvmburger Kurverwaltung hat denn auch
bereits beschlossen, die beiden Turniere wie
stets auszuschreiben und in den Tennisver-
anstaltungen dieses Jahres mit Baden-
Baden gemeinsam vorzugehcn . Dabei dürste
jedoch die Beteiligung erstklassiger Spieler
ausgeschlossen sein.

Die städtische Leihhaus -Verwaltung macht
Interessenten darauf aufmerksam , daß die
nächste Versteigerung verfallener Pfänder
wegen der Oster -Feiertage schon am 3. April
ds. Js . stattfindet . , ,

Aus der Marktkirchengemeinde. Der Verein
für Gemeindepflege der Marktkirche veranstaltet
Sonntag , den 5. März , um 8 Uhr, in der Wart¬
burg einen Familienabend mit Lichtbildervortrag
auS der Geschichte der größten -und uns Nächst¬
liegenden Stätte christlicher Liebesarbeit in
Nassau, des Paulinenstifts , dessen Schwestern ia
seit nun fast zwei Jahren unseren Gemeindeil
dienen. Der Verein für Gemeindepflege hat durch
seine zwei Gemeindeschwestern und seinen Näh-
verein , Hand in Hand mit der kirchlichen Armen¬
pflege arbeitend , schoit- vielen bedrängten Ge-
meilldegliederlt Helsen können. Wöge der Fa-
milienabend helfen, ihm neue Freunde mtd Mit¬
arbeiter zu gewinnen.

Unsere 8ver werden auch im laufenden Jahre
wieder in einzelnen Abteilungen auf dem Trup-
venübungsvlatz Griesheim be? Tarnlstadt je eine
litägige Uebung absolvieren . Es sei daher auf
einen Uebelstand. der sich besonders im Vorjahre
öfters bemerkbar tnachte, hingewiesen. Auf P o st -
s c ii d u n g e n an Militärpersoneii auf Truppcn-

übungsvlätzen werden vielfach als Bestimmungs¬
ort sowohl der Garnisonsort als auch der
Truvvenübungsplatz,  also zwei Bestim¬
mungsorte . angegeben. Dadurch entstehen bei den
Postanstalten Zweifel über die Leitung der Sen¬
dungen, sowie Unzuträglichkeiten für den Betrieb
und die Empfänger. Namentlich wird auch die
Unterbringung der an Offiziere. Fahnenjunker.
Einjahrig -Freiwillige usw. gerichteten Sendungen
häufig durch derartige mangelhafte Aufschriften
erschwert. Mit Rücksicht auf die aus der Angabe
von zwei Bestimmungsorten entstehenden erheb¬
lichen Weiterungen und Verzögerungen empsieblt
es sich, auf Sendungen an Militärversonen auf
Tvuvvenübuugsvlätzen entweder nur den Gar-
nisonort oder nur den Truppenübungsplatz —
am zweckmäßigstenden letzteren — als Bestim¬
mungsort anzugeben.

Aus der Garnison . Eine für Reserve-
of f i z i e r a s v i r a n t c n nicht unwichtige Frage
ist soeben vom Kriegsministerium entschieden
worden. Danaäi soll unbedingt daran sestgehalten
werden, daß der Aspirant stets znm Reserve¬
offizier -desjenigen Truppenteils vorgeschlagen
wird , der sich damit einverstanden erklärt hat.
daß er beim ihm Osf-izier wird . A-n diesem
Grundsatz soll selbst dann nichts geändert werden,
wenn der Aspirant in einen anderen Armeekorps¬
bezirk verzogen ist und demgemäß der ent-
svrechende Besördernngsoorschlag durch ein frem¬
des Generalkommando geschehen muß. Dieser
Anordnung liegt der Gedanke zugrunde , daß jeder
Truppenteil die Pflicht hat , sich um die ihm für
den Krieg nötige Zahl von Reserveoiiiziereu zu
bemühen, daß ihm aber auch dieieuigen. die er
dazu auSaeiväblt bat. nicht entzogen werden
dürfen.

Eine Lohnerhöhung der Eisenbahnar¬
beiter soll, wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , ab 1- April in Kraft treten . Wenn,
wie projektiert ist. der hiesige Eisen -bahnar-
beiter -Verband in die Lohnklasse A erhöht
wird , so wären die Eisenbahnarbeiter ihren
Kollegen in Frankfurt gleichgestellt.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung ist am 7. De¬
zember v. Js . vom Landgericht Wiesbaden der!
Gärtner Artur B. zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Er batte Revision  eill-
nelegt und behauptete, er hätte nur wegen ein-
iacher, nicht wegen schwerer Urkundenfälschung
verurteilt werden können. Das Reichsgericht cr-
kaniste auf Verwerfung  der Revision.

Reblausverkeucht sind nach Mitteilung des
Herrn Regierungs -Prästdenten zu Wiesbaden der¬
zeit die Gemarkungen Wellmich. Nochern. St.
Goarsbause ». Bornich, Caub, Lorch. Geisenheim,
Biebrich. Wiesbaden,  Hochheim und Winkel.

Die deutsche Autostraße. Anläßlich der An¬
wesenheit des Kaisers im Kaiserlichen Automo¬
bilklub zu Berlin , gelegentlich der sich der Kaiser
unterhielt mit Land rat v. Mar x - Ho m-
burg  und Konsul Fritsch - Wiesbaden,
wurde die Frage der deutschen Autostrabe tut
Taunus in der Presse nochmals angeschnitten.
Dazu ist zu bemerken, daß dieses Projekt niemals
mehr auftauchen wird , aber auch der Plan einer
Autostraße bei Berlin dürfte kaum verwirklicht
werden, da sich die Großindustrie durchaus ab¬
lehnend verhält . Ohne ihre Mithilfe sind aber
die erforderlichen Mittel nicht aufzubringen.

Aus dem Schlachthof. Aus der Preisnotie-
ruligskommissioil für den hiesigen Schlachthof ist
durch Ableben das Mitglied Phil . A. Schmidt
ausgeschieden. Es wurde an dessen Stelle neu er¬
nannt Herr Adoli Stricker  hier und als dessen
Stellvertreter Verwalter L. Vollmer  von der
Hammermühle.

Die Maul - untk Klauenseuche im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat sich-in den letzten 8 Tagen
leider auf der Höbe gehalten. So waren am
1. März verseucht: im Kreise Höchst a. M. in der
Gemeinde Eschborn 13 Gehöfte, im Landkreise
Wiesbaden in Erbenheim 72 Gehöfte, in Igstadt
21 Gehöfte, in Nordenstadt 30 Gehöfte, in Delken¬
heim 2 Gehöfte, in Bierstadt 5 Gehöfte und in
Wallau 1 Gehöft. Erloschen  ist die Seuche in
Eckenheim und Ginnbeim (Stadtkreis Frankfurt
a. M.s, in Kriftel (Kreis Höchst a. M.s und in
Diedenbergen (Landkreis Wiesbadens.

Christus und sein Werk. Man schreibt uns:
Das überfüllte Haus , vor dem gestern abend der
dritte der von der katholischen Vereinszentrale
veranstalteten Vorträge gehalten wurde , legte

Zeugnis -ab von dem regen Interesse , welches dem
von Professor Dr . Schwarz  aus Frankfurt be¬
handelten Thema : „Christus und sei«
Werk"  entgegengebracht wurde. In l ^ stündi-
ger meisterhafter Rede erörterte der Redner mit
durchschlagenden Beweismitteln , daß dl« heutige
katholische Kirche dem Plane Jesu Christi ent¬
spreche und hinausreich« bis zu Ebristus . Es
wurde dargelegt , daß die katholische Kirche eine
religiöse , übernatürliche , rechtsphilosovbisch voll¬
kommene Gesellschaft ist und daß gerade eine
solche von Christus gewollt sei. Als Grundlage
dienten dem Redner hauptsächlich die Evangelien.
Er zeichnete die Kirche als eine Anstalt der Be¬
lehrung , der Gewisjensberubigun«. Sse-ienerhe-
bung und Seelenbeglückung, Der Rede folgte
lauter Beifall,

*  /

Sprechsaal.
Störungen im Theater-

Nichts Unangenehmeres im Theater , als
das Geräusch des Hustens , das Darsteller und
Zuschauer in gleicher Weise stört . Einige
Theaterdirektoren beurteilen sogar die Aus¬
sichten eines neuen Stückes nach dem Mtftre-
ten oder Ausbleiben des Hustens bei der
Erstausführung , und so kann man sich nicht
wundern , daß in einer größeren Stadt , in
der jüngst eine Erstaufführung durch minu¬
tenlanges Husten eines Herrn im Parkett
erheblich gestört wurde , aus diesem Husten
eine Haupt - und Staatsaktion gemacht wor¬
den ist und ein lebhafter Meinungsaus¬
tausch darüber stattfand . Darf man im
Theater husten ? Das ist die Frage ! Eigent¬
lich ist die Frage falsch gestellt, denn das Hu¬
sten erfolgt , vom physiologischen Standpunkte
aus betrachtet , reflektorisch, und so müßte
mau eigentlich fragen : Darf der Hustende
im Theater bleiben?

Die meisten Hustenden scheinen diese Frage
zu bejahen . Mitten im Akte fangen sie an zu
husten , sie husten eine Minute , zwei Minuten,
fünf Minuten , zehn Minuten , ja eine ganze
Stunde lang , um die Zuschauer aufs gröb¬
lichste zu stören . Schließlich bricht allgemeine

! Erregung aus , die sich im Schurren mit den
Füßen und Zischen kundgibt.

Es ist bedauerlich , daß jemand , der seine
Eintrittskarte bezahlt hat , im Theater blei¬
ben darf , auch wenn er durch Husten stört:
außerdem ist das Husten ansteckend: wenn je
mand in den oberen Rängen gehustet hat,
kann man beobachten, wie sich das -Husten
allmählich von oben nach unten ausbreitet.
Andere Theaterleiter , die ebenfalls ihre An-

, sicht über die Hustenfrage im Theater ge¬
äußert haben , urteilen milder und behaup¬
ten sogar , wenn das vorgeführte Stück etwas
tauge , werde niemand husten , oder , wenn je¬
mand starken Hustenreiz verspürt , werde er
eben diesen Reiz bekämpfen , so gut er kann.
Das ist nun bei einem gut erzogenen Pu¬
blikum zweifellos richtig , jedoch, was bleibt
zu tun . ivcnn der Hustenreiz stärker ist, als
der zu bekämpfende Wille . Die gegenwärtig
sich breit machenden Erkältungen äußerst
auch ihre Wirkungen in den Theatern , in de¬
nen oft die reinsten Husten -Symphonien
aufgeführt werden . Es dürfte doch nur eine
Frage des Taktes sein, daß man das Theater
meidet , so lange man durch die Aeußerungcn
einer Erkältung die übrigen Zuschauer be¬
lästigt . K. M.

*

Wiesbadener Vereiusweicu.
Narrhalla. Die, Nachfeier mit TaM Les MeSbaüeirer

Karneval-Vereins Narrhalla findet Sonntag, den 8. März,
in der Turnhalle am Matferpl-atz-in Biebrich statt.

Der Münnergesang-Verein „Fidelio" unternimmt
morgen Sonntag , den 8. März, zur Nachfeier seines

.Maskenballes einen Familien-Ausflug nach Biebrich
(Saalbau Turngesellfchaft, Wiesbadenerstratze).

Ter Club Edelweiß veranstaltet am Sonntag, hon
nachmittags 4 Uhr an, eine humorlstische Unterihallniig
mit Tanz im Saale der neu-en A-dolfshöhe.

Ter Verein der Württembcrgcr feiert am Sonntag, den
5, MS « , von abends tz Wjic ab , seine.Königsgeburtstags
säier im Vereinslolal „zum stumpfen Tor-, Schwalbacher.
stratze 89 (« es. Ehr. Pauih) .

«

Theater , Konzerte und Vorträge.
Sinfontekonzert der Königlichen Kapelle. Das 8. dies-

winterliche Konzert findet unter Lüitung des Königlichen

kinem musikalischen Zirkel allerlei Reminis-
iAzen ausiauschte über die Koryphäen ans
»ew, Reiche der Töne , die Wiesbaden im
Msc der Jahre schon als Gast gesehen . Es
M Hans von Bülow,  von dem man
^4 einige seiner idealen Grobheiten im Ge-
»Wnis hatte. Dieser Meister , gleich groß
W Dirigent wie als Klaviervirtuose hatte
«hrmals Gelegenheit , unser Kurorchester

glanzvollen Siegen zu führen . In einer
»wbe zu einem großen Konzert in Wies-
Wn hatte sich mit einigen von Bülow
M autorisierten Personen eine Dame cin-
2muggelt , ausfallenden Benehmens , ir-
«““.etttem russischen Großfürsten „zur linken
W > angetraut . Sie konnte es sich nicht
Agen , nach dem letzten Takte des von
Wo» gespielten Konzertes auf ihn zuzu-
Men und ihn zu fragen : „Aber , lieber
T-' jaer, warum spielen Sic denn diesen
-Mchen Brahms , so ganz ohne Melodie
^ '- undankbar ?" Bülow , auf das liebens-
M 'gste lächelnd, entschuldigte sich mit den
b-n- »Durchlaucht  haben ganz recht : ich
M ^^ lleicht die Etüden für die linke Handkönnen : sieE . Dreyschock spielen köi . .
2;. etL^ uttf)laucijt jedenfalls besser gefallen"
tk>> eranen unseres Kurorchesters wer¬
de,- Kicherns der Umstehenden und

«erblüffuna der Durchlaucht wohl noch
Als Bülow kurz nach seinem

«alUalt in England (1873—1875) wieder
ttlft°-„ uhchland zurückkehrte , da war es ge-
babo»1 selbstverständlich, daß ihn auch Wies-
utot,,, § ' eder zu einem Elite -Konzerte ge-
»Mt leinen Freunden hier zählte Hans
-lilti! , ? en schweizerischen Komponisten

1858 nach Wiesbaden übergesiedelt
Wtor hl" wohnte , bis er 1877 als
»ach&,*, bes Hoch' schen Konservatoriums
Wk j,, V .urt a. M . ging . Auf der Prome-
ijt !'k-bri„ ^ öden aing Bülow nun Ende
Äbk ?er  Jahre mit Frau Rass spazieren.

M «i!^ gekannte hochgestellte Gräfin schließt
Ü ,‘-L beginnt ein Gespräch : „Nun . Herr

von Bülow , wie hat es Ihnen in England
gefallen ?" „O, ganz gut , das Volk intelligent,
auch der Mittelstand zu loben , nur die
Aristotratie — Pöbel,  wie überall ." Auf
Frau Naffs Vorwurf , wie er der Gräfin so
etwas habe sagen rönnen , meinte Bülow:
„Nun , warum nicht ? Ich darf 's ja sagen,
gehöre ich doch selber dazu !"

Die klassische Grobheit des Virtuosen
zeitigte hier nvch manche amüsante Stunde
für seine Freunde . Dem Gaste Wiesbadens
eifert aber der Wiesbadener darin nicht nach.
In der F .a s chi n g s b i l a n z 1911  muß
besonders hervorgehoben werden , daß es sich
aufs neue erwiesen hat , daß hier ein fröh¬
licher Humor gedeiht unter dem Zllt -Wies-
badener Motto : „Allen wohl lind niemand
weh !"

8 p r ud e 1ge i s t.

Theater und INullk.
Kurhaus . Der berühmte Name der

S c m b r i ch übt heute noch die gleiche An¬
ziehungskraft aus , wie ehedem : er zeitigte
das für Wiesbaden bis jetzt einzig da¬
stehende Ereignis , daß das 12. Zykluskonzert
schon seit Tagen an den öffentlichen An¬
schlagsäulen den auffälligen Vermerk : „Aus-
verkaufi " trug.

In dem festlich erleuchteten großen Saale
herrschte eine festliche Stimmung und span¬
nende Erwartung , die in ihrer Kunst ewig
junge Frau Marcella Sembrich zu Horen.
Die Ouvertüre zur Oper Tancred von Ros¬
sini rauschte vorüber , man hätte ihr mehr
Aufmerksamkeit gespendet , wenn man nicht
so intensiv dem Auftreten der seit Jahrzehn¬
ten gefeierten Diva entgegengesehen hätte.
Endlich kam s i e, in dem Schmuck der fun¬
kelnden Edelsteine und kostbaren Perlen , dex
eleganten Toilette , der reifen Frauenwürde.
Ihr gewinnendes Lächeln verschönt ihre
interessanten Züge mit eigenem Reiz . ES

liegt etwas Souveränes in dem Lächeln die¬
ser illustren Künstlerin , die über tausende
von Herzen zu gebieten gewohnt ist, die sie
alle mit dem nnwiderstehbaren Zauber ihrer
hohen Kunst beherrscht.

So konnte sich auch gestern niemand ihrem
Banne entziehen , als sic mit unnachahm-
licker Grazie und Anmut die große Arie
„dis kors' e lut “ aus der Oper Traviata
von Verdi zu Gehör brachte. Mit staunens¬
werter Leichtigkeit perlten die schwierigen
Kolorainren , mühelos und elegant wurden
die diffizilsten Fiorituren ausgeführt . Die
kleinen subjektiven Freiheiten , die sich Frau
Sembrich im Passagenwerk gestattet , ver¬
schwinden gegenüber der stupenten Techntk,
der glanzvollen Wiedergabe und der phäno¬
menalen Kehlferiigkeit . Letztere im hellsten
Lichte erstrahlen zu lassen, bot der von Frank
La Forge arrangierte Walzer „Gcschlchten
ans dem Wiener Wald " von Joh . Strauß
reichliche Gelegenheit , wie denn überhaupt
der Schwerpunkt der gestrigen herrlichen
Leistungen in den Koloratur -Arien zu su¬
chen war . Die Lieder mit Klavierbegleitung
trugen teilweise ein persönliches Gepräge,
wie es sich eben nur eine Sembrich erlauben
darf . Ich rechne; dazu in erster Linie „Du
bist die Ruh ". „Der Sandmann " und der
„Nutzbaum " entzückten durch duftigeri Vor¬
trag und träumerisch -mädchenhafte Empfin-

^ ' Mit den hochgehenden Wogen der Begei¬
sterung wetteiferte die liebenswürdige Er¬
kenntlichkeit der Künstlerin . Sie wiederholte
die beiden großen Koloratur -Arien mit Or¬
chesterbegleitung und gab überdies noch
einige Lieder zu. Herr Frank La Forge er¬
wies sich am Klavier als ein feinfühliger
und geschmackvoller Begleiter.

In diesem letzten Zykluskonzert zeigte
sich unser Kurorchester mit dem klangschönen
und technisch sauberen Vortrag der unvol¬
lendeten H-moll -Symphonien von Frz . Schu¬
bert Ilnd der symphonischen Dichtung „Tod

und Verklärung " von Rich. Strauß auf der
Höhe seines Ruhms . Herr Kapellmeister Af¬
fe r n i interpretierte die Werke wirkungs¬
voll und geistreich. Ihm winkte zum Schlüsse
der 12 bedeutsam verlaufenen Zykluskonzertc
als wohlverdienter Dank für die viele Mühe
und Arbeit der goldene Lorbeer.

vr . Urlaub,

Allerlei.
Die Frankfurter Nniversitätsfragc . Aus

Frankfurt a. M . wird gemeldet : Die neu er¬
schienene Universitäisvorlage des Magistrats
macht eingehende Borschläge für die Begrün¬
dung einer Stiftungs -Universität in Frank¬
furt a. M . durch den Zusammenschluß der
dort bestehenden tätigen Kliniken und wis¬
senschaftlichen Anstalten . Die Universität soll
drei Fakultäten erhalten , eine juristische,
eine philosophische und eine medizinische. Es
fehlen zur Deckung noch ca. 130800 Ji  jähr¬
licher Einnahmen , deren Beschaffung Gcgen -^
stand eingehender Erörterungen ist.

Die Zahl der Tierarten . Unter den Natur-
ivlssenschaften. die in den letzten Jahrzehnten
einen großen Aufschwung genommen haben, steht
mit an erster Stelle die Zoologie. Hier war von
besonderent Erfolge die Erforschung und Ent¬
deckung riener Tierarten . So kannte man vor
50 Jahren nur 1200 Arten von Säugetieren , heute
dagegen sind deren schon 2300 bestimmt. Die
Zahl der nenerforschten Vogelarten stieg von 3600
auf 11000 , die Zahl der Fischatten von 3500 auf
11 000, die der Schlangen und Reptilien van 543
auf 3400 und die der spinnen artigen Tiere vor
1048 auf 3070. Besonders erfolgreich war man
in der Erforschung nener Jnsektenarten, deren '
Zahl von 49 100 auf 220150 gewachsen ist. Auch
die Zahl der ueuentdeckteii Arten von Würmern
und Maden stieg erheblich und zwar von 372 « ji
6070 und die der neuen Moluskenarten von
11 000 auf 33 000.
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Kapellmeisters Herrn Pros . Mannstaedt am Donners¬
tag , den 9 . März , statt. Als Solist ist der rühmlichst
bekannte Biolinviruose Professor Michael Preß  gewonnen.
Das Programm wird demnächst besannt gegeben.

Residcnz.The- ter. Auf das am Dienstag und Donners¬
tag slattfindende Gastspiel Agnes Sorma,  für wel¬
ches sich bereits lebhaftes Interesse lundgibt , wird hier¬
durch nochmals ausimerlisam gemacht. Die beliebte Künst¬
lerin spielt am Dienstag die Frou - Frou  und am
Donnerstag eine bisher hier noch nicht gegeben« Rolle,
die „Mirando lina"  in dem gleichnamigen Lustspiel
'von Goldoni und vorher die Beatrice in Iephtas Tochter,
In Bovbereitun« iist: Mein erlauchter Ahn¬
herr!  Lustspiel von Alfred Schmieden.

Vortrag i« Kurhaus . Für Mittwoch nächster Woche
steht ein Dortrags -Mbend betitelt : „Dichterringelreih'n"
der bekannten Berliner Mezitatorin Fräulein Gertrud von
Wagen-Bethacke im kleinen Saale des Kurhauses bevor.

Bach-Vcrriu, E. V. Montag , den 6. März , abends
8 Uhr, Undet im Saale der „Loge Plato " ein Vekeins-
aLend statt, welcher der Erinnerung an Robert Franz,
dem „finnigsten Lieverkompomsten" gewidmet ist. Außer
Liedern des Melisters kommen auch gemischte Chöre (u,
Capella) seiner Kompositionen zum Wortrag, Zur so-
lrstischen Mitwirkung sind treffliche Kräfte gewonnen , fo-
dab «in genußreicher Abend in Aussicht steht.

American Biograph (Schwalbacherfttaße 57) bringt in
seinem heutigen Programm einen Schlager , das Schauspiel
„Abgründe" in 2 Akten , welches nicht nur sin Kopenhagen,
woselbst das Drama von dem Dichter Urban Gad hier,
ausgegeben und von den erstklassigsten Schauspielern dar-
gestellt wurde, 10(mal  vor ausverkauften Häusern aufge-
führt ist, sondern auch in allen Großstädten Deutschlands
einen bedeutenden Erfolg erzielte.

*

Taqesanzeifter für Samstaa und Sonntag.
K g l. Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Die Jüdin ". —

Sonntag 6.30 Uhr: „Die Meistersinger von Nürnberg ".
Residenztheaiter:  Samstag 7 Uhr: „Das Glück im

äBirttel". — Sonntag 3.30 Uhr: . Di« Kinder". 7 Uhr:
„Taifun ".

Bolkstheater:  Samstag 8 .15 Uhr : „Krone und
Fessel«. — Sonntag 4 Uhr: „Krone und Fessel ". —
8.15 Uhr : „Die schöne Ungarin ".

Walhallatheater:  8 .15 Uhr : „Donnerwetter tadel¬
los ".

S ! aIatheater:  Sonntag , 8 Uhr, großer Ball bei
freiem Eintritt,

Kurhaus:  Samstag 4 u. 8 Uhr: Monnementslonzertc.
— Sonntag 4 Uhr: Abonnementskonzert. 8 Uhr : Volks-
Symphoniekonzert.

Biophou - Theater.  Wilhelmstr . 8, täglich geöffnet
von S— 11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherftraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr iu>.

He Rohal Bio - Theater - Kinemalorgaptz.
Rhetnstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tdeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
3— 11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Dollslesehalle,  Hcllmundstr . 45, I : Geössnct:
Werllags von 12—8,30 Uhr: an den Sonn - und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Uür.

Moderne Bibelkunde:  8,15 Uhr im Saal der
Luthcrkirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof , — Hotel Erbprinz , —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
Burs . — Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.»
Theater der Woche.

Königliches Theater. Spielplan dom 5,— 12. März,
Sonntag , Ab, 81.: „Meistersinger v , Nürnberg ", 8,30 Uhr.
Montag , Ab. W,: „Die zärtlichen Verwandten ", 7 Uhr.
Dienstag , Ab. C.: „Der fliegende Holländer ", 7 Uhr.
Mittwoch, Ab, D, : „Köniigskinder", 7 Uhr. Donnerstag:
Symphonie -Konzert, 7 Uhr. Freitag , Ab. D . i „Der
Deichgräs", 7 Uhr. SamSdag, Ab. A. : „Graf von Luxem
bürg ", 7 Uhr. Sonntag , Ab. C. : „Oberon ", 7 Uhr.

Restdenz-Theater. Spielplan vom 5 . 'bis 10 . März
Sonntag , 8 .30 Uhr: „Die Kinder". 7 Uhr: „Taifun ".
Montag , 7 Uhr: „Ein Abenteuer des Kaiser". „Die
Silbersischchen". „1. Klasse". Dienstag , 7 Uhr: „Erstes
Gastspiel Agnes Sorma : „Frou -Frou ". Mittwoch, 7 Uhr:
„Das Glück im Winkel". Donnerstag , 7 Uhr: AweiteS
und letztes Gastspiel Agnes Sorma : „Mivcmdolina ". Vor¬
her : „Iephtas Tochter". Freitag , 7 Uhr: „Der Feld-
Herrnhügel".

Bolts -Theater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Spiel
plan vom 5, bis 11. März . Sonntag , 4 Uhr: „Krone und
Fessel". (Kleine Preise .) 8,15 Uhr: „Die schöne
Ungarin ". Montag , 8.15 Uhr : „Der liebe Onkel".
Dienstag , 8.15 Uhr: „Der Postillon v. Almenruh ". Mitt
woch, 8.15 Uhr: „Krone und Fessel". Donnerstag , 8.15
Uhr : „O diese Männer ". Freitag , 8,15 Uhr : „Qber-
ammergau ". Samstag , 8,15 Uhr : „Die schön« Ungariin",

Var Nassauer Land.
Griesheim, das nalfauifche Grohdork.
Wer ein treffendes Beispiel dafür feben will,

was die Industrie zu bewirken im Stande ift
muß nach Griesheim gehen. Noch vor fünfzig
Jahren ein fast unbekanntes, unscheinbares Main¬
dörfchen, bat es beute an Einwohnerzahl alle
nassanischenStädte — Biebrich und Höchst aus¬
genommen — weit überflügelt . Urkundlich wird
der Ort im Jahre 985 das erstemal erwähnt . Die
Gräfin Rigalind schenkte nämlich damals die Gü¬
ter zu Aseebnrne. Suntlingen und Krieges-
herin  an das Kloster Bleidenstadt. Am 3. Januar
1275 verkauften di« damaligen Besitzer Philipp
und Werner von Falkenstein das Dorf G r i z -
beim am Main  an das Stift unserer lieben
Frauen in Mainz für 222 Mark Köllner De-
narien . nach unserem Geld« ein Betrag von unge¬
fähr 9300 Mark.

Vom 30jährigen Kriege an bis zum Jahre 1803
blieb Griesheim bei Kurmainz . Wichtige Be¬
gebenheiten berichtet dos Protoeollum der Ge¬
meinde Griesheim aus der Zeit von 1640 bis
1700. Im Jahre 1640 zählte Griesheim nur
12 Bürger . Rechnet man hierzu einige Dienst¬
boten. so betrug die Einwohnerzahl höchstens 70
bis 80. Im Jahre 1690 betrug die Zahl der Be¬
wohner nur noch 37. Indessen wuchs die Ein¬
wohnerzahl nach weiteren 100 Jahren auf ca. 250
Personen an . Durch die Wirren des 30jäbrigen,
des 7jährigen Krieges und der Befreiungskriege
hatte Griesheim bedeutende Kriegsschulden zu ver¬
zinsen.

Als im Jahre 1856 die Industrie sich hier ein
Plätzchen aussuchte, begannen für Griesheim
bessere Zeiten. Die Griesbeimer Gemeindekörver-
schaften waren sich von Anfang an bewußt, daß
nur di« Industrie Griesheim zur Blüte bringen
könne. Aus diesen Anschauungen heraus ist es
leicht erklärlich, daß sie den Gründern der Fa¬

briken in allen Punkten sehr entgegen kamen. Es
ließen sich denn auch mehrere Fabriken daselbst
nieder , von denen die Chemische Fabrik „Elektron"
gegenwärtig di« bedeutendste ist.

An weiteren Fabrikbetrieben  sind noch
zu nennen : 1. das Chemikalienwerk der Firma
Marx und Müller , welches weit über 300 Arbeiter
beschäftigt: 2. di« Wachstuchfabrik und Weberei,
in der 350 Arbeiter und Arbeiterinnen Be-
chäftigung finden, und 3. die Kunstdüngerfabrik.

Von -der Natur  wurde Griesheim stief¬
mütterlich bedacht.  Landschaftliche Reize
hat das Dorf weint- aufzuweisen. Es war daher
ein glücklicher Gedanke, daß man durch di« Kunst
das zu ersetzen suchte, was die Natur versagt
hatte . So wurden nahe am Bahnkörper herrliche
Anlagen geschaffen. Die Gesamtfläche umfaßt'
mehr als vier Morgen.

Eine 3 i c r 5 e d-eZ Städt -ch-ens bilden die
Kirchen  der beiden christlichen Konfessionen.
Die evangelische Kirche ist ein rein romanisches
Bauwerk : es wurde in der Zeit von 1863 bis
1865 errichtet . Um mehr Raum zu gewinnen,
wurde 1904 eine große Empore aufgebaut. Von
1896 bis 1897 wurde die katholische Kirche, eine
dreischifsige Basilika, in frühgotischem Stile er¬
baut . Auf dem neuen Friedhof interessieren vor
allem das im Jahre 1897 errichtete Krieger¬
denkmal und das zum Andenken an die bei der
großen Explosion im Jahre 1901 ums Leben ge¬
kommenen Arbeiter des chemischen Werkes Elek¬
tron errichtete Monument . Eine prachtvolle Aus¬
sicht gewährt der 37 Meter hohe Wasserturm.

Die Steuerverhältnisse  sind im Ver¬
gleich zu den enormen Aufwendungen, die all¬
jährlich an die Gemeinde herantreten , immerhin
sehr geordnete. Trotzdem die Schubkasten von
Jahr zu Jahr steigen, marschiert Griesheim unter
allen Gemeinden — die Großstädte Wiesbaden
und Frankfurt ausgenommen — in bezug auf
Lehrerbesoldung an der Spitze. Eine höhere
Schule fehlt zwar am Orte , doch besuchen die be¬
treffenden Schüler die Anstalten in Frankfurt
und in Höchst a. M. Von dem ursprünglichen
alten Dorfe Griesheim dürfte bald nicht mehr
viel übrig sein. Das bezeugt schon ein Blick in
die neuen Viertel diê vollständig stadtähnlich er¬
baut sind. Die prozentuale Zunahme
d e r G e m e i n d e steht zwar nicht im Verhältnis
zu der früherer Jahre , doch ist noch immer nicht
ausgeschlossen, daß Griesheim bei seinem raschen
Anwachsen manches umliegende größere Dorf mit
der Zeit überholen wird . „

*
X Dotzheim, 4. März . In der unter dem Vor¬

sitz des Beigeordneten W i n t e r m e v e r statt¬
gefundenen letzten Gemeindeoevtretersitzungwurde
der Ha n s ha lt v o ran sch lag für das Rech¬
nungsjahr 1911 in Einnahmen und Ausgaben auf
260 323.72 Jl  festgesetzt. — Die SteUerver-
vertcilung  soll wie im Vorjahre erfolgen
und zivar soll die Umlage betragen : von der Ge¬
werbesteuer 200 Prozent , von der Einkommen-
stener 140 Prozent und von der Betriebsstcuer
120 Prozent . Von der Grundsteuer nach dem ge¬
meinen Wert sollen wieder drei pro Mille zur
Erhebung gelangen, bei unbebauten Grundstücken
kominen hierbei % des Wertes zur Berechnung.
— In der vorletzten Sitzung wurde beschlossen,
den sich ergebenden Fehlbetrag durch die Auf¬
nahme eines Darlehens zu decken. Gestern ge¬
nehmigte die Versammlung die Aufnahme einest
solchen in Höhe von 70 000 Jl  bei der Nassanischen
Landesbank bei 4% Prozent Verzinsung und
1 Prozent Tilgung . — Die Gewährung von
Ortszulagen an die Lehrer  wurde ein¬
stimmig a b g e l e h n t. — Die N u tzh o l z v er-
steigerung  vom 27. v. Mts -, die einen Erlös
von 1569 Jl  erbrachte , wurde genehmigt.

wc. Dotzheim, 4. März . Argen das den Bür¬
germeister Rossel  von hier von der Anklage
der Unterdrückung einer Strafanzeige frei¬
sprechende Urteil der Wiesbadener Strafkammer
wurde von 'der Anklagebebörde Berufung a n-
g e m e l öet,  so daß also die ganze Angelegenheit
nochmals di« Gerichte zu beschäftigen haben wird.

u. Bierstadt , 4. März . Die Verkaufsstelle des
hiesigen Konsumvereins,  um die sich meh¬
rere hiesige Bewohner beworben hatten, wurde
vom Vorstände dem Sattler Jakob Klotz , Tal¬
straße 1, übertragen . Ter seitherige Inhaber der
Verkaufsstelle wird auf eigene Rechnung ein
Svezereigeschäft weiterbetreiben . — Vor kurzem
sab sich die V e r ke b r s d e v u t a t i o n genötigt,
für die Zeit vom abends 7 Uhr ab zwei D o v -
ve l wage  n nach Bierstadt laufen zu lassen.
Nun wurden diese Wagen 7.19 und 7.34 Uhr ab
Bierstadt wieder eingestellt. Da die einfachen
Wagen meist überfüllt sind, ist infolgedessen zu
befürchten, daß die unliebsamen Stürme , um
einen Sitzplatz, sich bald wieder abspielen werden.
Der einzige Morgen -Dovvelwagen 7.37 Uhr ab
Bierstadt verkehrt weiter.

tj. Sonncnbcrg , 4. März . In der gestrigen
Sitzung der G m e i n d e v e r t r e t n n g wurde
für den Ausbau der Bahnholzstraße, sowie des
oberen Verbindungsweges nach dem Kreuzberg
die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten und
di« Beschaffung der Mittel durch Entnahme aus
dem Kredit bei der Nassanischen Landesbank be¬
schlossen. — Desgleichen wurde die Wetterführung
der Wasserleitung nach der Parkstratze und dem
Allersberg und die Beschaffung der Mittel hierzu
beschlossen. — Die Beratung des Haushaltsvor¬
anschlages endete nach Vornahme einiger Acn-
derungen im Etat mit der Annahme des Voran¬
schlags. — Der Verteilung des Stenerbedarss:
100 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer, 1,70
pro Mille der Grundsteuer , 1,80 pro Mille der
Gewerbesteuer und 100 Prozent Zuschlag zur Be-
triebssteucr wurde zugestimmt. — Das Ortsstatut
vom 9. Mai 1909 betreffend die Maßnahme»
gegen die Verunstaltung der Ortschaft Sonnen¬
berg hat wenig Freunde gefunden. Die Ge¬
meindevertretung stimmte daher einem Anträge
„Ausdehiinng des Statuts ans das ganze, von der
Liebenauer -, Bingert -, Wiesbadener- und Bicr-
stadterstraße begrenzte Gelände" zu und geneb
inist « einen diesbezüglichen Nachtrag.

Sch. Rambach , 4. März . Herr Lehrer Paul
Stöhr tritt am 1. Mai nach lljähriger
Dienstzeit in den Ruhestand . — Gestern fand
eine Revision  der hiesigen Volksschule
durch den Kreisschulinspektor Konsistorialrat
Jäger  aus Bierstadt statt . — In der
gestrigen Sitzung der Gemeindevertretung
wurde der Haushaltsvoranschlag für
das Jähr 1911 festgcstellt. Die Einnahmen
schließen mit 63 006,41 Jl  und die Ausgaben
mit 62 997,19 Jl ab. — Die am 8. Februar
im hiesigen Gemeindcwald abgehaltenc Holz

Versteigerung wurde genehmigt . — Der
Dieb , der in der vorigen Woche in der Be¬
hausung der Witwe K. Schlink in der Gar-
tcnstraße hier eindranq , wurde in der Per¬
son des Taglöhners Joseph Lump  bei
einem erneuten Einbruch in Mainz von der
dortigen Polizei ' festgenommen . L. ist ein
von einer ganzen Reihe von Behörden ge¬
suchter Einbrecher , der am 1. November 1881
zu Wiesbaden geboren ist. Die gestohlenen
Sachen wurden noch teilweise bei ihm vorge-
fnndcn . Bei seiner Festnahme gab er an,
E . Rener zu heißen . — Gegenwärtig ist hier
in einem Uhrengeschäft in -der Kirchgasse eine
elektrische Uhr ausgestellt, welche ein Meisterwerk
der Uhrmacherkunst darstellt . Die Uhr zieht sich
nach jeder, durch einen Sekundenzeiger -anaereig-
ten Minute selbst ans. In dem Uhrwerk befindet
sich außerdem ein Schlagwerk, das die ganzen und
halben Stunden ans eine Tonseder anschlägt. —
Am 1. Mai wird Herr Lehrer Stöhr,  welcher
eine Reihe von Jahren an der hiesigen Schule
tätig war , nach 38jährigem Schuldienst in den
wohlverdienten R u h e st a n ü treten . Zwei
Jahre wirkte Herr S t ö h r an einer außerpreu-
ßischen Schule. Seine Stelle wird am 1. Mai
neubesetzt.

u. Erbcnbeim , 4. März . Morgen hält der
hiesige M ä n n e r g e sa n g v e r e -i n sein dies¬
jähriges W i n t e r ko n ze r t ab. Es kommen
Chöre von Wengert , Hale und -Schaub zum Vor¬
trag , außerdem einige Solls , Duetts usw. — Die
Eheleute Philipp Seibert,  Bäckermeister in
Erbenheim , und Pauline , geborene Becht, haben
die Errungenschaftsgemeinschaft aufgehoben und
an deren Stelle Gütertrennung verein¬
bart.

HI Schierstein , 4. März . In Gegenwart des
Bürgermeisters Schmidt,  der an der Spitze
der Gemeindevertretung erschienen war , sowie
des Schul- und Kirchenvorstandes und des ge¬
samten Lehrerkollegiums fand vorgestern mittag
um 12 Uhr im Sitzungssaale des Rathauses eine
Feier zu Ehren des Lehrer Manns  statt , der
gestern 25 Jahre in der hiesigen Gemeinde als
Lehrer tätig war . Pfarrer lic. S t e u b i n g
hielt eine längere Ansprache, in der er die Arbeit
und die Verdienste des Lehrers im allgemeinen
würdigte . Bürgermeister Schmidt  überreichte
nach einigen Worten des Dankes kür das erfolg¬
reiche Wirken dem Jubilar eine goldene Ubrkette.
Pfarrer de Laspee  beglückwünschte den
Jubilar namens der katholischen Kirchenge-
meiude. In Betretung des Rektors hielt sodann
Lehrer Reuter  im Aufträge des Lehrerkolle¬
giums eine 'längere Rede, in der er dem Jubilar
die Glückwünsche der Lehrerschaft übermittelte.
Zur Erinnerung an den Jubeltag überreichte
Lehrer Reuter dem Jubilar ein kostbares in
Rahmen gefaßtes Bild . Tief gerührt ergriff
sodann Lehrer Manns das Wort und stattete nach
allen Seiten seinen innigsten Dank ab für die
ihm erwiesene Ehre.

G. SÄlangcnbad , 4. März . Das vom Kaiser
gestiftete Erinnerungszeichen  süi : Ver¬
dienste um das Feuerlöschwesen wurde dem Con¬
rad Gaul  von hier verlieben und durch Landrat
von Trotha  persönlich überreicht.

h. Aus dem Rheingau , 4. März . Die diesjäh¬
rigen F r ü h i a h r s - K o n t r o l l Versamm¬
lungen  finden für den Rbeingaukreis am 4. und
5. April d. Js . in Eltville , am 6. Avril in
Oestrich, -am 7. Avril ln Geisenheim, am 8. Avril
in Rüdesheim , am 10. Avril in Lorch und am
11. Avril an der Kammerberger Mühle statt,

b. Oestrich, 4. März . Schlosscrmeister Heinrich
rauch er feierte gestern sein 25jährigcs

B e r u f s i u b 11ä u m in der hiesigen chemischen
Fabrik . Seitens seiner Vorgesetzten, wie auch
von seinen. Mitarbeitern wurden ihm aus diesem
Anlasse zahlreiche Ehrungen zuteil. Am Abend
wurde dem Jubilar vom hiesigen Männergesang-
veretn aus Anlaß seiner 25jährigen Mitgliedschaft
eine Ovation dargebracht.

o. Braubach . 4. März . Der Hüttenarbeiter
W e i n a n d aus N i ed e r s p a i erlitt hier auf
der Blei - und Silberhlltte durch Ueberlaufeu
glühender Schlacken schwere Brandwunden . Er
wurde in das hiesige Krankenhaus überführt.

ff. Elz. 4. März . Gestern abend verschied hier
nach kurzem schweren Leiden der Hauptlebrer
Peter Ales  im Alter von 52 Jahren.

O Limburg , 4. März . Durchgebrannt ist in
der vergangenen Woche ein Arrestant,  wel¬
chen ein hiesiger Schutzmann nach dem Eichberg
bringen sollte. Ter Bursche war von einem hiesi
gen Gendarmerie -Wachtmeister auf der Land¬
straße verhaftet worden. Nach seiner Einlic-
ferung ins hiesige Gefängnis spielte er den
„Geisteskranken", so daß zur Beobachtung seines
Geisteszustandes die Uebcrfübrung nach der Ir¬
renanstalt angeordnet wurde . In einem unbe¬
wachten Augenblick entwischte  er bei dem
Transport nach dem Eichberg in der Nähe von
Hattenbeiin dein ihn begleitenden Schutzinann.
Wie sich später bcrausstellte , war es ein seit
Jahren steckbrieflich verfolgter „schiverer Junge
welcher durch diesen Trick sich dem Richter wieder
zu entziehen wußte . Es bandelt sich um den viel¬
fach vorbestraften A. Schüler aus Kiedrich.

ff. Dillcnburg , 4. März . In Gegenwart des
Oberbergrats K ö r f e r - Bonn faird in der hie¬
sigen B e r g schu l e die Abschlußprüfung
statt . Sämtliche 29 Schüler erhielten das Zeugnis
der Befähigung eines technischen Grubenbeamten:
darunter befanden sich aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden : B. l ü d e r - Eisemroth, B u chb o l z -
Geisenheim, F' e r d i n and-  Ems , Gail-  Allcn-
dorf iTillkreis ). G e s se rt -Eharlottenberg , Gösi
Eiershausen . Haus - Eibach, Heimann - Bir
lcnbach, H o f m a n n - Niederscheld, Horn-  Cbar-
lottenberg , H ö b n - Höhn, K a s b a r i - Oberroß¬
bach, Lenz-  Sechsbelden. L Ucko f f - Wissenbach
N c u - Niedershausen lOberlahnkreis ), O r th-
Eibelshausen , Peter Frohnhausen  und W e i-
d e n b a ch- Dillen bürg . — Lehrer R e e h von Nie¬
derneisen wurde auf sein Ansuchen von der Kgl^
Regierung vom 1. Avril «ab an die erste Lehrer¬
stelle zu Mandeln , DillkreiS, versetzt und zugleich
zum Mitglied ' des dortigen Schulvorstandes er¬
nannt.

L. Erbach tWesterwaldj , 4. März . Im Aui-
trage der Landwirtschafts -Kammer wird Herr
Obst- und Weinbau -Jnivcktor Schilling-
Geisenheim vom 9.—11. März d. Js . hier einen
O b st b a u - L e h r ku r s u s abhalte ». Die prak¬
tischen Unterweisungen dauern am ersten Tage
von 2 bis 5 Uhr nachmittags, der Vortrag von
8 bis 10 Uhr abends . Am 2. und 8. Tage finden
die Belehrungen vormittags von 9—12 und nach¬
mittags von 2—5 Uhr statt. Die Teilnahme ist

Dt«-

für jedermann, auch aus Nachbargemein8l> >
entgeltlich.

b. Hochheim a. M -, 4. März . Die
irische Beleuchtung  der hiesiĝ Li¬
tton , die bisher nur im Bahnhofsg.
und auf den Bahnsteigen eingesührt
wurde nunmehr auf das gesamte -t
terrain , inklusive Güter - und Rangi «v8
Hof, ausgedehnt . Die Beleuchtung
ich vortrefflich.

— Soden , 4. März . Herr Gemünd «,« .
a. D . Johann Keller  feierte gestev? ? ki
seinen 8 0. G e b n r t s t a g.

X Unterlicdcrbach. 4. März . Aus 5« *>
nung eines Arbeiters wurden gestern
während der Abwesenheit der Frau
stöhlen. Von dem Dieb fehlt jede Sour ** &

wc. Usingen , 4. März . Für die g~ ..
Obertaunus und Usingen wird bis
Mai üs . Js . eine S chm i e d e - Z mß** 1
Innung eingerichtet . - Am W-
Lehrerseminar  fand in der ^
23. bis 25- Februar die schriftliche °°°>
1. bis 3. März die mündliche Ahg« °°°°
Prüfung  statt - — Sämtliche 33 Prüstä.̂
bestanden . Da von den Abgegangenen «
vier ihrer Militärpflicht genügen,
ihrer Anstellung entgegen . — Durch
setzung der Herren Präparandenlehrer
nach Frankfurt und Körner  an die
paranöenschule nach Recklinghausen sind
Herren Lehrer Prediger  und ffi»,; 1
weiler  berufen . ^ ^ ^ unn =

tnorötnL. Diedenbergen , 4. März . Die fijt
hier in Aussicht genommene landw. Versand
lung  im 13. landwirtschaftlichen Bezirksv» ,' '
findet wegen der vorhandenen Gefahr einer m,"
teren Verbreitung der Maul - und KlunenseM,'nicht statt.

p. Braudobcrndorf . 4. März . Nach de»
Jahresbericht der hiesigen Krankenkan.
beträgt deren Mitgliederzahl 119. Der Kai
senbestand betrug am Anfang des Jgj>k,-
321,89 .M;  die Gesamteinnahmen beliefe» lick
auf 1958,45 Jl,  die Ausgaben auf 1504,'’o j
mithin ergab sich ein Kaffenbestanb von 451,-!
Mark . Der Bermögensstand ist auf 2158,3-' ^
angewachsen . _

Aus der Geschäftswelt.
Im C- tF Habsbnrg konvertiert vom 1. ab i>«r

sviiler Emil Biermüller aus München. Desgl. hört bsh
Gesangs -Vorträge von Caruso, Hensel,  gbrn ans
Slezak mit OrchesterbeglSitung.

Frühlingsbotschast. Dem FrüHling gleich, ftäfeitii«:
sich die gesamte Auslage der Firma I . Hertz.
gaste 20, hier. In den Schaufenstern stich ivühiin
tocniger Tage reizende Frühlings -Neuheiten für rr
Damenwelt ausgestellt . In dem destrenommierten üüfc
Hause wurde speziell für jugendlich« Moden eined--.
sondere Abteilung eingerichtet. Es dürste sich ühmx.
diese intcrcstante Ausstellung zu 'besuchen.

Reiche Auswohl . Die Firma R. Per rot Natzi.
Ecke große und klein « Burg  st ratze 1hch >,
einem Fenster die reizendsten Neuheiten sür Jrühliiz
und Sommer in Blusen und Bluseniwssen auzgesiel:
Ein zweites Fenster zeigt in geschmackvolleui Arrangm«-.-
die neuesten Muster von FrühlingseFlanellen und ZM:
in nur gediegenen Qualitäten . Ein drittes Fenster:>i
mtt - den Neuheiten in Ldberthstoffe« , als Seid«, Brolm.
Satins und Liberty-Kisten, angefüllt , und schließlichsei
auf die aparten Muster in Kattun und Cretonne«»'-
merksam gemacht. Dadurch, daß sich dt« Firma auf diel!
Artilel speziavifiert, ist dieselbe in der Lag«, billigl,-
Preise zu stellen.

Die Firma Knorr 'hat in diesem Jahre schon der 2.
Schiff mit je 3000 Zentner ihrer Waren don ihrer Fair:!
in Heiilbronn aus verladen und an ihr Fabriklogei im
Düsteldovf derschifft.

Das Modell eines Landhauses zieht zurzest di« W>
des Puiblikums auf di« Schaufenster der Firma 83. SM.
Wilhelmstratze 40. Es handelt sich um die Reprodutto-j
eines der don der EigenheimiBaugesellschast für ltzertsö-'
land, G . m. 6 . H„ Wiesbaden , Friedrichstraße36, m M
trag genommen und demnächst zur Ausführung ge'MS«-
den Häuser.

Wetterbericht
von der

Wetter dienststell«
Weilbnr «»

Tcmp. nachC. fl Barometer beute 766,40 mm
„ f ‘ „ k Ntäri

Voraussichtliche Witterung . f«r
Vorwiegend wolkig, trübe, bei , mi-derschläS"
vorherrschendwestlichen Wurden U-
in Schauern. _ _ . -Mcilbiirgb

Nicvcrschlagshöhe feit flefter» ; Ä Ntzen-'
Feldberg 2, Neukirch 2, Marburg
Haufen1, Schwarzenborn 1, Kall" - ^ 3.60

Waffer - Rheinpegcl Ca»b gestern2.0 ^ z .72
stand : Lahnpegcl Weilburg gestern —-—ckH- .=>

jUnnbuntetäiaall^_ Sonnenaufgang 6 . 42
5 « Sonnenuntergang5.43

Schrift - und GeschästSleituns: » .
Derantwortlich für den politischen ^C>1,
den Handels- und allgemeinen Teil : S • ^  slcfffl»
für den lolalcn Teil , sür Slachrich gpgtt‘ ***
und bei) Nachbarländern : G. A. Amo ,
GcrichtSnachrichtcn: I . Hadcrmchl; sur o zg.eMde»«
Hans Busch,nann. — Truck und e -^ Ei -sd»d^
Geucral-Anzeiger Konrad Lcvbold. sömtl »

Sufdiriftcn an Dcrlag , R-d- r' ion u-id^
nicht persönlich zu adr- ssl-ren. » u
unverlangt cingesandlcr Manustripl- zuM -z"
Redaktion leine Verantwortung.
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«Mdschnst und Charakter.
L-rnigsienS jiteanjis mit Tinte geschriebene

*r!,t1’e«UCiHmtutiSrSiugwttg und mindestens 40 4  fiit
zut̂ ' Unehrliche schriftliche Urteile, aus Wunsch

-^««ner!ü»rr»g, werden gegen ei» Honarar von 3,20
-u 'jL n üic.t. Adresse : Redaktion, des „Wiesbadener

,,Anzeiger", Mteilnng für Hands-vristenbenricilung,rroero-
«imdula 20. Ihre gewandte , klare Schritt

-,3t!  eitKV verständigen , gesunden Wellan-
Vjf*' ‘tf Sjg sind »weiseilos ein tüchtiger, auf
'^ s-chem Gebiet leistungsfähiger Mensch, haben
f'-' llVna  denn mau erkennt häufig deutlich das

sich»u beherrschen, Ihre Gefühle klug
^ ^ orbergen. Sie sind überhaupt kein« Natur.
'» „ ''nbrsichtigerweise aus sich herausgeht , sichdu “"«w andern mitteilt , Sie wahren das
, pervergen.E9 \ ..„nnrüchti
_ andern

« •* ^ scheinen äußerlich meist glatt und
Not

^ ^inÄich. ja es zeigt sich sogar eine gewisse
^ närt Sie haben gern etwas Besonderes , denn

■fab  von Ihr « » Vorzügen überzeugt , ver-
fl* ™Ihrem Stern , Sie haben aber mehr
"^ nehinüngsgeist als wirkliche Entschieüen-

nd Ausbau- ^
^iS öi« Weit,

^Ausdauer . Sie gehen mit offenen Augen
den unu haben ein feines Empfinden,

-thr Temperament spielt Ihnen manche»
^ ■2 mehr Ruhe und Gleichmäßigkeit wäre zu

mebleN' Sie geraten zu schnell in Hitze und
Stimmung.

a 8 23- 3I>T® Handschrift läßt auf einen
, ionischen, maßvollen Charakter schließen, auf
^ 5-rständiges, taktvolles Wesen, das weniger
ertl Xt als handelt. Logisch reiht sich Gedanke

ge&mtfe, es wird nach einem bestimmten

scheiden

wetten̂.

ionischen, maßvollen Charakter schließen, auf

Äin̂ als '̂ bandelt. Logisch reiht sich Gedanke
es wird nach einem bestimmten

gearbeitet, nicht wahllos bald dieses bald
Mg  Lufgegritken. Sie sind sogar in mancher
«Sma wählerisch, denn Sie hegen Miß-

diese Eigenschaft bewahrt Sie auch vor
nntesoiwenheitsn, die eigentlich bei Ihrer rege»
siMldunsskraft naheliegen würden . Sie sind
»̂ eingebildet und selbstgefällig im schlimmen
"rnn immerhin darf man Sie nicht als zu bc-

taxieren. Sie lassen sich nie zu nabe¬
verlangen die schuldige Achtung und

, den, der sie verletzt, recht energisch zu-
'Eine eigentlich offene Natur sind Sie nicht.

A« lieben keine scharfen Auseinandersetzungen
^ deshalb suchen Sie solchen durch Znrückbal-
rnm ja Verstellung vorzubeugen , ebenso sind Sie
-iom Micher, nachgiebiger Charakter um von
abtoluier Zuverlässigkeit und Treue zu sein.

Hedwig 86. Ihr « Schrift macht an sich einen
«wohnlichen Eindruck, immerhin sind Veretn-
iMirgeu vorhanden, die auf einen gewissen Grad
von Intelligenz schließen lassen und beweisen , daß
Ne zu denken verstehen. Ihre Gedanken sind
iozar zuweilen recht lebhaft, lvenn auch der Kreis
Arer Vorstellungen begrenzt ist und die Ideen
»M Neues darstellen, sonder» sich' um das Her-
«brn- te. Alltägliche drehen , um Haushalt und
Me vielleicht, kurz um das leibliche Wohl¬
befinden. Aber das ist ja an einem weiblichen
Kien gerade ein Vorzug , denn Sie zählen doch

jedenfalls auch zum Mittelstände , in dem man
eine Frau wegen Häusl.che.' Tugenden zu schätzen
weiß. Nur etwas weniger Schärfen und Wider¬
spruchsgeist sollten Sie zeigen, dafür ei» milderes,
schmiegsames, entgegenkommenderes Wesen.

Peter . Sie haben einen starken Willen , sind
ein Mann der Tat , genießen gern und reichlich,
führen durch, was Sie beginnen, kämvien, und
daß es dabei nicht ohne Schärfen und Rücksichts¬
losigkeiten abgeht, ist begreiflich. Sie drücken sich
kurz und entschieden aus , sind nicht zartfühlend
und von milder Denkart , vor allem mögen Sie
es nicht leiden, wenn sie jemand in Ihr Ver¬
trauen drängen will und die Art Ihrer Ab¬
weisung kann von schneidender Küble sein, doch
haben Sie auch Humor und machen manchmal
durch einen Witz zur rechten Zeit wieder gut, was
Ihr brüskes Vorgehen verdorben hat.

Nelke 5. An Ihrer Handschrift fällt das selt¬
same Gemisch von gewöhnlichen Zügen und Zei¬
chen der Intelligenz aut . Sie sind ein ganz kluger
Kopf, aber Sie sind kein Charakter . Es mangelt
Ihnen — und daraus lassen sich alle Ihre
Schwächen herleiten — an dem genügend festen
Billen , Sie sind viel zu nachgiebig und schwan¬
kend. man kann sich nicht auf Sie verlassen. Da
es sich häufig aus Vorsicht empfiehlt, andere nickt
in Ihre Karten sehen zu lassen oder nicht uachzu-
geben. bezw. da Sie sich in Gesellschaft nickt so
geben wollen, wie sie in Wahrheit sind, so nehmen
Sie Ihre Zuflucht zur Verstellung, und darin
zeigt sich eben das GewöhnlicheIhrer Natur . Sie
haben ein weites Gewissen, sind weder sorgfältig
noch treu.

Briefkasten.
Anträgen bitten wir auch äußerlich a>6 Brleflaften»

angelegcnhcit au kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer NamenSunterfchrist versehen sein. Die Redaktion
übernimmt für die in Bricfkastenanfragcn erteilten Aus¬
künfte die preßgefetzliche Berantwortung.

Umzug. Wenn, wie es scheint, das Zer¬
brechen Ihres Geschirrs auf dem Transport
darauf zurückzufübren ist, daß der Svediteur
nicht de» vereinbarten 6 Meter langen Möbel¬
wagen gestellt hat, sondern nur einen solchen von
5 Meter Länge, so daß das Geschirr auf einem
gewöhnlichen Wagen befördert werden mußte,
hat der Spediteur Ihnen den Schaden zu ersetzen,
und Sie sind dann befugt, den Betrag desselben
an dem vereinbarten Honorar abznzieheii.

Volljährig . Wenn die Volljährigkeitserklä¬
rung im Interesse Ihres Sohnes liegt , können
Sie dieselbe beini Vormundschaftsgericht bean¬
tragen . Richten Sie einen schriftlichen Antrag
an das Amtsgericht.

A, K.-Bleichstraße. Setzen Sie dem Schneider,
der Ihnen trotz zweimaliger Aenderung des
Jacketts dieses nicht passend gemacht hat . noch¬
mals eine angemessene Frist zur Ikachbesserung.
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist können Sic

entweder vom Vertrage zurücktreten oder Minde¬
rung des Kaulvreises verlangen.

Pest in China. Die aus den Pestgebieten in
der Mandschurei und in Nordchina stammenden
Postsendungen werden ivedcr unterwegs noch
beim Eintreffen in Deutschland desinfiziert . Nach
den bisherigen Erfahrungen und nach dem Gut¬
achten hervorragender Forscher würde eine Des¬
infektion auch vollständig zwecklos und nlinötia
sein. Zu Befürchtungen, daß die Pest durch Post¬
sendungen nach Deutschland eingcschlevvt werden
könnte, liegt keinerlei Anlaß vor . Die einzige
Verkehrsbeschränkung, die ans Anlaß der in der
Mandschurei herrschenden Zustände von der
deutschen Reichsvost angeordnet worden ist, be¬
steht darin , daß Paketsendungcn aus den vestver-
senchten Gebieten mit gebrauchter Wäsche, ge¬
brauchten Kleidern, gebrauchtem Bettzeug , mit
Hadern und Lumpen von der Beförderung aus¬
geschlossen werden.

Entmündigung . Bei einem Großjährigen,
wegen Verschwendung Entmündigten hat der für
ihn bestellte Vormund gemäß § 1901 BGB . nur
insoweit zu sorgen, als der Zweck der Vormund¬
schaft es erfordert . Er ist daher noch nicht ohne
iveiteres berechtigt, seinem Mündel einen be¬
stimmten Wohnsitz anzuweisen, wenn hierzu nicht
besondere, wichtige Gründe vorliegen.

Tuberkulose. Die zu öiagnosiischen Zwecken
vorgenommenen Tuberkulin -Einspritzungen wer¬
den so vorsichtig dosiert, daß eine Schädigung
nicht zu befürchten ist. Ist der Körper gesund,
d. h. besieht nirgendwo ein tuberkulöser Herd,
so tritt überhaupt keine Reaktion auf . Mit
anderen Worten : der Körper wird gar nicht be¬
einflußt.

Fauler Kunde. Sie können das Kommissions-
lager prüfen und nach Dkahgabe Ihrer Be¬
dingungen für die gesetzlichen Waren Zahlung
verlangen . Unterschlagung und Betrug liegt nur
oor , wenn die Bestände verschleppt oder unter
Preis verschleudert wurden.

Scheck-Konto . Zur Teilnahme am Scheck¬
verkehr wird auch jede Privatperson auf
ihren Antrag zugelassen , der bei jedem Post¬
scheckamt oder bei einem Postamt gestellt wer¬
den kann . Auf jedes Konto muß eine
Stammeinlage von 100 Jl  eingezahlt werden.

Falsches Zeugnis . Wir halten Sie für be¬
rechtigt. Ihre Direktrice, die sich als unfähig er¬
wiesen bat. nicht erst am 1. März , sondern sofort
zu entlassen, weil sie Sie durch die unrichtige
Angabe, sie sei bei einer großen Konkurrenz¬
firma als Direktrice tätig gewesen, zum Engage¬
ment veranlaßt bat, während sie nur in einem
kleinen Betriebe als Arbeiterin tätig gewesen war.

Wiesbaden-Petersburg . Die Einrichtung , die
aus Deutschland nach Rußland gebenden Eisen¬
bahnwagen an der russischen Grenze ans die
größere russische Spurweite umzustelleii, hat vvr
einer längeren Reihe von Jahren allgemein be-
sianden. ist aber schließlich als unpraktisch und
kompliziert abgeschafft und der Verkehr nach
Rußland längere Zeit hindurch durch Umsiieigen

an der Grenze besorgt worden. Vor einige«
(y—4) Jahren hat aber di« preußische Eisenbahn¬
direktion Kattowitz von neuem Versuche mit um-
stellbaren Wagen für den Verkehr nach Rußland
ausgenommen und angeblich so gute Resultate
damit erzielt , daß der deutsch-russische Verkehr
wieder ziemlich allgemein mit Wagen mit Um¬
stellvorrichtung ftattfand.

Entmündigung . Wenn nicht durch testamen¬
tarische Anordnung des Erblassers dafür Sorge
getragen ist. läßt es sich nicht verhindern , daß
Ihrem Schwager bei Eintritt der Großjährigkeit
sein Erbteil ausgezahlt wird, es sei denn, daß die
Voraussetzungen vorliegen, unter denen eine
Entmündigung wegen Verschwendungzulässig ist
und daß diese Entmündigung beantragt werden
soll. Drc Entmündigung wegen Verschwendung
kann erfolgen , wenn Ihr Schwager durch Ver¬
schwendung sich und sein« Famili ^ der Gefahr des
Notstandes aussetzt.

Platin . Obwohl in mehreren deutschen Ko¬
lonien Platin gefunden und auch in kleinen
Mengen gewonnen worden ist, bleibt der Beltbe¬
darf von etwa 7500 Kilogramm jährlich durchaus
auf die Lieferung der russischen Bergwerke ange¬
wiesen, die jedoch dauernd zurnckgeht, weniger
weil etwa die Lagerstätten erschöpft sind, als weil
die Besitzer derselben — hauptsächlich französische
Gesellschaften — durch Proöuktionseinschränknng
den Preis zu beben denken, der zurzeit etwa
doppelt so hoch ist wie der des Goldes. In
Deutschland wurden im Jahre 1909 emgeführt
3628 Kilogramm Platin im Werte von 9, ' ' Mil¬
lionen Mark.

Vor 40 Jahren . Bei Ausbruch des Krieges
von 1870 besaß die preußische Arniee nur einen
Feldmarschall , den Grafen Wrangel , am 27. Ok¬
tober . dem Tage der Kapitulation von Metz,
wurden der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl
von Preußen , am 21. März 1871 der Kronprinz
Albert von Sachsen, Steinmetz und Herwartb
v. Bittenfeld ernannt . Die Ernennung von
Moltke und anderen erfolgte später. Heut« find
Feldmarschälle der Kaiser, der Prinzregent von
Bayern , Prinz Leopold von Bayern . Gral
Haeseler , v. Hahnke, Gras Schlieffen, v. Bock und
Polack, von der Gold Pascha.. Den Rang eines
Feldmarschalls haben die Generalobersten Erb¬
prinz Bernhard von Sachsen-Meiningen, Groß¬
herzog Friedrich II. von Baden, v. Lindeauift und
p. Plessen.

tt 74

^l ^ eben meiner reichhaltigen Auswahl in *D (ffllQTls £KoTlj êfctlOTl habe ich eine

Ge9t.

in Straßen= und ffefefffcßaftstoifetten, ffackenkfeidern,
Coßumeröcfen und ‘Tafetots

eingerichtet.
tich werde ftets gejchmacfcvoffe Neuheiten in reichfier Auswahl zu angemeffen

billigen Greifen in den Verkauf bringen.
VKeine diesbezüglichen ofchaufenfterauslagenbitte ich zu beachten.

ßanggaffe 20.  @ @ ßanggaffe 20.
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yan-el und Industrie.
f Die Börse vom Tage.

Berlin . 3. März . Gegenüber - er gestern in
Newvork eingetretenen Abschwächung bekundete
-er hiesige Platz beute Widerstandskraft . Die
Kurse setzten zwar mit wenigen Ausnahmen
etwas niedriger ein » - och war die Stimmung
freundlich , zumal da seitens der Provinz auch im
weiteren Verlause Berkaussansträge . wie vielfach
befürchtet war , nicht cintrafen . Die Lebhaftig¬
keit jedoch, - ie den gestrigen Verkehr beherrscht
batte , war verschwunden und hatte einer ziem¬
lichen Geschästsstille Platz gemacht . Die Bilanz
der Dresdener Bank erfuhr »war günstige Beur¬
teilung , machte aber keinen bemerkenswerten Ein¬
druck aus die Kurse der Bankaktien : diese setzten
vielmehr auf einem etwas niedrigeren Niveau
ein . Stärker gedrückt waren im Einklang mit
Newvork die seither favoisierten Kanadas , doch
machte sich sckliehlich auf dem ermähigten KurS-
niveau gute Kauflust gltend . Für Orient - und
Meridionalbahn hielt das bisherig « Interesse an.
Warschau -Wiener wurden weiter realisiert . Am
Rentenmarkt konnten die einschlägigen Werte
ihren Kursstand infolge der Flüssigkeit des Geld¬
marktes gut behaupten . Am Montanmarkt setzten
die Kurse in Bruchteilen eines Prozentes nied¬
riger ein . doch boten der günstige Iran Nionger¬
be richt vom amerikanischen Eisenniarkt , weitere
Preissteigerungen am belgischen Eisenmarkt und
gröbere Kauflust , angeblich für rheinische Rech¬
nung , eine gute Stütze . Elektrizitätswerke er

fuhren im Einklang mit der Allgemeintendenz
gleichfalls Rückgänge , die mit 1% vCt . bei Schul¬
tert am heträchlichsten waren . Entsprechend dem
geringen Umfange des Geschäfts , das besonders
beim Uebergang zur zweiten Börsenstund « recht
still war , erfuhren die Kurse nur geringe Ver¬
änderungen . Tägl . Geld 3% vCt.

Später wurde die Tendenz ausgehend vom
Montanmarkte , aus welchem besonders Aumetz-
friede bis 197 und Phönix über 280 bei lebhaften
Umsätzen anzogen , allgemein fester . Am Kasia-
inarkt für Jnduftriewcrte hat die Kauflust des
Publikums zwar etwas nachgelassen , die Tendenz
ist -aber doch ziemlich fest.

Privat -Diskont 8% .
Frankfurt a . M ., 3. März . Abend -Börse^
Kreditaktien 213% b. Diskonto -Komm . 198% b.

Handelsgesellschaft 173% I>. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 125— b. Amsterdamer Bank 196.50 b. Län¬
derbank Dresdner Bank 165% b.

Staatsbabn 158-% b. Lombarden - b. Bal¬
timore u. Ohio 103% b, Lloud 108— b.

3 Buenos Aires 71.50 b. 3 Portugiesen 65— b.
Westeregeln 228 .50 b. Gelsenkirchen 215% a

216— b. Deutsch -Luxemburger 261% b. Phönix
23v% a % a % b.  Bochumer 236— b. Harpcner
190% b. Eschweiler 189% b. Cbem . Albert
500— b. Gummi -Peter 326% b- Bad . Zucker¬
fabrik 185.20 b. Aumetz -Friede 196.90 b. Dann¬
horn 125— b. Pokornv u. Wittekind 156— b.
Kunstseide 124— b. Chamotte Anmverke 157— b.
Voigt u. Häffner 186.50 b. Schuckert 165% b.
Teutsch -Uebersec 158 % excl . Bezugsrecht . Kleyer
556 .50h . Moeuus 400 .70 b. Edison 274% l>.

Gasmotor Deutz 145— b. Motorenf . Obrrursel
108.90 b. Fahrzeug Eisenach 171 .50 b.

Kurse von 6% — Uhr,
Phönix 250 % bis 251% .

Die Börsen des Auslandes.
Glasgow . 3. März . (38. 83.) Anfang . Midd -les-

borongh Warrants per Kassa 48.6—, per laufen¬
der Monat 48 .9—.

Flau.
Wien , 3. März ., 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 676.—. Staatsbahn 750.90. Lombarden
112 .25. Marknoten 117.35 . Papierrente 96.90.
Ungar . Kronenrente 91.75. Alpine 790.50. Holz¬
verkohlungs -Industrie —— . Ruh.

Mesieu und Märkte.
Mannheim . 3. März . Produktenbörse . Wei¬

zen : Sept . —.—, Nov . — , März 209 % « , 208G.
Mai — , Roggen : Sevt . — , Nov . —.—> März
_ , Mai —.—. Hafer : Sevt . — , Nov . — ,
März —.—. Mai — . Mais : Sept . — ,
Nov . — .—, März — —, Mai —.—.

Fruchtmartt zu Wiesbaden
(am 2. März 1911)

100 Kilo Hafer neu 16.00 bis 16.40 M -, 100 Kilo
Richtttrol , 4 .40 bis 5.01 Mk ., 100 Kilo Heu 6.40
bis 8.00 Mk . Angefahrcn 7 Wagen Frucht
19 Wagen Stroh und Heu.

Handelsnotircn.
Dresdner Bank . In der am 2. März abge¬

haltenen Sitzung des Ailfsichtsrats der Dresdner

Bank wurde die Bilanz pro 1910 vorgeleaj .
Bruttogewinn beträgt einschl . 277 752 Al » „.Jet
ans dem Vorjahre 39 158 936 .85 Jt (im
34182 787.80 Jl ). Nach AbE von 13

fahre 455 769.30 Jl)  Abschreibung auf

Mark (im Vorjahre 11595 065 .— M)  .
Unkosten und Steuern , von 567 470 .80 Al i

Konto verbleibt eilt Reingewinn von 25107 AV?*
Mark (im Vorjahre 22 131 953 .50 .Al).
samtumsätz auf einer Seite des Hauptbuch «̂ « 7=
sich auf 84 138 089 642.— Jl  gegen 69 738141 Ä
Mark in 1909, die Zahl der bei der Bank ^
führten Konten ans 144 833 gegen 124 729
Die Zahl unserer Angestellten belief r,* 1 ^
Jahresschlüsse auf 4008 gegen 3449 im \ ?*
1909. Der aus den 27. März d. Js.
senden Generalversammlung soll - - - 13

schreiben , 362 762 .35
300 000.— Jl  dem Reservefonds
wodurch die Reserven sich auf
61 006 000.— .ä — 30 '% Prozent
kapitals erhöben , ferner 309 604 .-

werden , 600 000 .— M  auf Bankgebäude .?
-!«-> 8-. u dem Reservesondz

^uwejsA
6l' 000 000.— ' ,U ~ m%  P rozent "unsercsNu ^ ''

flyÜrtliflM. fovttov ^fK) ^ ^ tl:
er » auf dü I
rd . 200000 -!
msteuer ,»

vieren und eine Dividende von

^ .dem
»ic

als Jahresanteil für die Talonsteuer u 'Z -.f'niflnrn itrtf » otrt .p FiPtiftP non ftL/L SR.. - .

sionsfonds zuzuführen , der dadurch ans bi«
von 3 600 000.— Jl  gebracht wird , 200000 -- °Öt

Verteilung zu bringen . Nach Absetzung der •? *
tragsmätzigen Tantiemen , sowie der Gratifj ^ ^
neu an die Beamten verbleibt alsdann ein alvf
von 267 407.40 Jl  zum Vortrage «uf
Rechnung. neu.

Berliner Börse , 3 . März 1@11< Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/°>Privatdiskont 3 »/,
Obligationen mit* sin» hypothekariach »iehargegtellt Hachrir ver(.
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Otsclt. Fas. 0. Staats-Pap.

88
V-

Ot Rcha.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sehatz 1912
Dt. Reicbs-Anl
do. do.
do. do.
do. Sehtzg.08

Preuss. Itons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8id . St.-»nl.0!
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

8rem.AnI. 1899
do. 09 olc. 19
do. 96 . . . .

Cass. landeser
do. XXI. o. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. o.16

Hambg.SU .07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

0ldb.St.KrdObi
8randeob.Pr
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Pr».-Anl.

do. do.
Rhejn.Pnr.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Pnr.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westt. Prv.-Anl
do. uk. 15
de. de.

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-AnL
BerlinerSt.Anl.
de. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bros!. SL-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. ok. 19
Charlttb.89/99

d 0.07 u. 17

100.30G
100.40«
100.40«
100.40«
102.25bG
94.50B
8475b

101.30«
94.508
84.708

102.60bG
100.30b«

91 .908
91.00DG

10125b

93.908
95.006

101.10«
101.50G
101.006
92258
82.608
ckl.508
80.7516

101.40«

100.30«
90.50bG

90 .40«

91 90B
86.2016

101.25«

100.1ObG
84.50«
91.75«

101.506

100.106
93 .006
99.00«
94.5016

100 25«
100.0016

3X| 92 256
3X191806
4 100.306
4 109 508
4 ' 101.10b

aaMeue

Charlttb. 95/96
Cöln. SL-A.ti.98
Düssetd. 88/03
tlborf .St.-0.99
tss .StA.IV.V.98
HaliescbeSL-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb:91ulO
do. 06 uk. 11
do. 75 91 o02

MündenerSt.A.
Haumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner SL-A.
tfieeoad . 1901

rBerl. Pfdb.
de. do.
an. neue
de. do.
00. do.

CnLLdscb
do. do.
do. do.

KoruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
oo.
oo. I . 0

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
oo. C. A.
oo. I . C.

ScblHIstlc
oo. oo.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. oo.
00. neue
do. oo.

Hannoisch
oo.

Hoss-Hass
do

KuruNeum
. do. oo.

f«.33G Pnmm. 4 101.OOG üng. Golorente 4 94 .008
91.808 00. 91.80« do. Kronenrt. 4 91 .90b
93 SOG Posensche 4 do. Staatsr .97 3V 81.50«

IM 30G 00. 3V 91 40« Bucar. Anl. 98 4X
98806 Preuss . . . 4 101 OOG n.Xir.StX.lOOE. 4X 97 .30hG

100.30« do. 3X 9150« do. do. Pes. 6 1G38ö!)G
Rh.- Westf. 4 — Lissabon.St.-A. 4 80 501)6

100 256 1
00.

Sächsisch.
3*
4

91 406
101.OOG Eisenoalin - Slanun -AktiEP.

100.30b Schles. . . 4 101.308 Allg. Ot. Kieino. 6 13875«
100 25b 00. 3^ 92.10G Sraunsch». Ed. 6
93.756 Schl.Holst. 4 100.8066 Crefeider . . . 3 105.75«
90 806 do. 51.506 Eutin-Lübeck. . 3 75.751)6

100.50« Aogsb.Tfl-Lose frc. 38 .40b Halie-Hettst.LA 3 69 90b
100.506 Baa.Präm.A. 67 4 LübeckBüchen 8 188.250
83 .90« Brnschw.20TL. frc. 207 25« Niederlausitz. . 3X 38 40b

Cöln-Mind. P.A. 31 136.50« Nordh.Wern. LA 3V, 77.756
100 006 Hamb. oöTir. L. 3 Oesterr. Staats ei

Lübecker do. 3X Warsch.-Wiön. 7 209.50b
91.756 Mein. 7Guld.-L. frc. 33 .10b Mitteimeer . . 3.4 84 .25b
90 .903 Oldsnb. 40TI.L. 3 -- Prin; Henri . . 6 i 144.90b
92 .806 Zschiok. Finstw14i 273.50b6

118.1OG
105.25« 5 Eisenijahn - Prlor .- Obligat.
100.60« do. inn.4G00M. 4X 100.308 Öux-PragerGld. 3 78.166

do.aUSslOOLvr4i 98.90b Galiz.Carll.uow 4 94.75«
82 606 do. Ges. 8.8.97 4 91.506 Kasch.OdbGld. 4 94 .40bB

100 506 Bolg.St.-*nl.92 6 do. Silb. 89 4 93 30«
91.250 Chile Gold-Anl. n Oest.Uns.St.all 3 81 106
8290« Chio.Anl.v1895 6 do. Ergzgsnetz. 3 8ö30bG
89 .50G co. v. 1896 5 10^ 406 do. Staats Gold 4 97.10«
84026 do. v. 1896 n 99 80b SüdöstiLomb.] 2.6 57.208

100.80h do. Tientsin P. b 1023068 oo. Obi. Gold 6 100 008
91.306 Griech.A.81-84 1.6 53.60b6 !»angor. Oomb. 4V 99251!
91.256 do. Goldrente 1.3 42.00bG Mosco-Kursk 4 86 .306
81.50« do. Monopol 15 51 OObG0relGriasi89er 4 91 20b
80 256 Jao.A.li. 10.1.7 4* Ö8 GObGSüd- Westbahn 4 91 20b
81.50« 00. 4 93 OObliKoslow-Woron. 4

102.106 Mex.Anl4080M 5 100 206 Kursk-Kiew . . 4 92 60b
92 .75hG Oestsrr . Golar. 4 98.606 Mosc.KiewWor.4 91 50k

1Q0.25W1 do. Paoierrt. 4.2 Mosco-Rjasan 4 92.75b
100.756 do. Silben . . 4 .2 Rybinsk gar. 4 91101-6
92000 do. 1860Lose 4 177.50bB Süd-Ost 1897 4 91.508
81 80hC PoN.8tX. onI.il! 3 67 OOG do. 1898 uk.08 4 91 508

do. III. Seer. frc. 11.406 Wladikawk. 9k 4 91.30lKi
100 30« Rumän. 1903 5 102 401G Anat.Eisb.-Obl. 4L 109 406
1Ü0.30G do. i 905 4 91 .70b doirganz .Netz 4L 100.25«
91 20' t 00. 18SC 4 95 90b liai.Mittelmeer A

100.20bR oo. 1898 4 91 75« Cntr.Pac. 1948 4 9640b
100.406 Ross.Xnl. 1902 4 93 006 S.LouisS.Franc 4 81 80«
91 .006 do. 02. 1905 4L 100.30b St.Louisli.Inc.E 4
91 006 do. Goldrente 6 100 50b Tehuanteo.G.A. 5 101 50«
80.506
89706

do. Staatsrnt. 4
5

94 4066
114 00b Deuiscne Hypoth.- Pfandb.

80.708 Sao Paulo G. A. 5 — — Berl. Hvp.-Bank 3X L0 00i<l
101.006 Schwed.St A.86 3X do. V VIu. IX 4X 101.608
91.500 Sero.am Anl.95 4 85 .10« de. XIIIXIV19 4 100.00b

Türk. St- .A. 03 4 87 406 do. III IVu. 15 4 89.256
oo. ßagd.-A 4 86 60« do. VIIVIIIu.lE 4 99.501)6

101 00b do. 1905. 4 36 60« co. 1. uk. 1916 3X 93 006
»1.40« d». lose . frc 179.50« do.KmOb.l u.18 4 100.60«

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.8. XIV
GothaerGrdkr. I
oo. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.8.ul 8
do. oo. 1908

Hann.8d.XV19
00. 00.

Meckt.H.uW.VII
oo. do. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
oo. VIII
do. IXu. 1914
0o.X1Vu.19I9
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grprtbr.1ll

Hordd.Grdkrjil
Preuss.6dkr. IV

XVII
XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86,89,54
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u IS
do. do. do.
do. 1904 uk.l 3
do. 1905ok .14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vars.
do. oo.
do. Pfdb.8. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
ao. Kleinii.-Obl.
oo. Komm.-Obi.
do. 00. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl,

95.506
100.30«

y. so .ooq
100.006
99 .5016

117.00b
100.2016
100.00«
90 .5016

190.256
91 .50«

100.50«
93.506
90 .7556
97 006
99 .00G
99.106
99106

100.2016
91.5056

100 0016
91.756
99 .7556
98 .506

,» 115.006
99106
90 .40b«
99 .406
99 .506
99 .801«

100.5016
90 .3016
90 .606
91.60«
92206

100.1ObG
90 00«
99 .2516
99 .256
99 .50-6
98 .806
94 506
99 306
98 901«
SS 3016
99 756

100.0016
100.10bt>
100.506
93.1ObG
90 .2556
913016
98 .256
92006

101 106
96 00b

101.SOG
99 60«
90 206
91 .868

3»a
3*
4

t v,
3%
4
4
3S
4
3K
4
3?
3*
4
4
4
4
4
3»
4
3»
4
4
4
4
3*
4
4
4
a
3X
3S
3K
3X
4
3*
4
4
4
4
31
4
4
4
4
4
4
4
31
3Ü
3«
4
3«
4
3J
4
4
3S
3»l

Rtism-W.B.ausl
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Sachs. Bodenkr
Schlns8odkr.P1

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. II!

99 .0016
99 .406

100 0056
100.506

4* 99 2058
3% 90 .7516

100.20«
90 80«

Bant-Aktien
Barmer Bane».
Berg.-Härk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hynoth.-B.A.
Brasil. Bk. L 91.
Braunsebw. Bk.
dn.-Hann. Hyp.

8rsl.0isc-8.abe
Comm. o.Oiak.B
Darmstädt. 6k.
Deutsche Bank
dn.Effekt.-Bank
do. Hyp.8k. 100
OisconL-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanne». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leipr. Krad.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv,
MirkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittele. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Pruatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Hordd. Grundkr
do. Kredltanst.
OsnabruCK. Bk.
Ostb.f.He.u.Gw.
Pr.Bod.-Krea.A.
do.Ctr.8d.Kr80
ao.Hyp.Akt.-8k.
de. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Oisk.Ges
de.Westf.Bedkr
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bnk».
Schien. Bank«.
Söed. Boeenkr.
Wnstd. Bodnkr.
WesttLippVerd

6X1.10
5X1
8X
6
6
6X1

12X26!
5X1

2* 7016
62 .4056

173 .90b
261 ObG

170 .00hR
17.00bB

170 .5016
109 .806
117.00bG

8
9X)18X1
8X
9
9 .
7X1
8 1
7X1
7
5
8
5X1
6
7
51
6X
7
5
7
6
7
7X
7
8
9X)l6
7
8

6,*.
7
8X|110
7X1
7X1

190058
14.506

157 0056
98 .6016
69 2516

164.2516
174 6056
187 .25b
47 .985

171 25«
25 806

133 5056
171 90b
134.006

17.0016
109 0058
146 .406
106 6056
124 .7556
126 251«
100 .256
132 705
120 756
125 25«
140.00«
127 .50«
164 40b
91 5016

126 .25«
83 .0GB

160 50«
142 805
127.7516
6900«

169 .105
44 .50«
54 .7556

57 00«
102 5056

Industrie-Aktien
Accumuiat. fab
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Ailg. Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hebgstb
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
Batcke Bochum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
8erg .Mark. lnd.
Bert. Bockbr. .
do. £lekt.-W.
do. Maschb.

Bielefeld Msch
Bismarckhötte
BlumweMsch.F
Bochumer Bgw.

do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer linol . .
Bremer Wollk.
Caroline b.öffb
Cassel . Fedst.
CölnerBrgw.-V,
CölnerGasu.EI.
Cöln-Mös. Bgw.
Concoraia Bgb.
Consolidation.
Cröllwftz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas.
Qtscn.Gasgiüh!

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

OonnersmarcK
Oonm. Akt.-Br.
do. l)nion-8r.
do. Victoriab

Düssetd. Eisen
oo. Waggon

Dvnam. Trust .
EgostorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberf. Faroen

do. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wolv.var.
Esctiweii. 8rgw.

12W234.75bü

16 )24S50bG

62 00G
107 50b
27330bB
226 00bB
268 25b

6Ü113.75G
142 00 »;
131.0000
138 753
396 50b0

368 OOG
245.00b<;

93 0003
US OOG
1910006
258.250
455.0306
185 5006
125.5006
8100b

235 00B
123.30G
14S 60l«G
115.0003
223 5006
219 00bG
225.5006
117 75b
182 OÖOG
277 0006
445 0006
2475006

27X454 .003
83.5006
87 .0006

315.00Wi
355.50nlx
226 0006
294.75b
171.60G
675 OObG
200 90b
378.75IG
307 DObG
354 SOG
346.0006
113 90G
175 25b
281.00b
187.50t«
,80 60b
450 OObG
439 CObB
72 OObG

203.60bG
93 506

188 5006

tssenerütemk.
Fl8nso.3chiffb.
freund March.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgManeVA.
GermaniaOrtm,
Gerresh. Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgo. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg,
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbe-.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Ascnersl.
Kattowiiz.ßrgb.
KielerSchlossb
KöhimannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zsk
Gebr. Körting.
Kupoerb.ÄShn.
Kyffhäusertitte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb,
teonnardt Brk.
Leopold-Grube
teopoiashaii
Linßonbr. Unna
Linoen. Brauer.
LöhnenMasch,
Ldw.LöweSlCo.
Löwenor.Oonm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeo. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Manenh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MöserBrauerei
Nahm. Kocn&C.
Neuoßod.-A.-G.

20 3330006

174.OObG
14875bG
318.020
115.00OG
214.90b
116 4006
146 OOG
243 25oG
173.20b
127 80b
128 25G
342 OObG
66 .50OG

411 1006

194.75h3
135.50G

7% 136 80bG
190.0ÖG
179 006
18200bB
177.506
167.75 B
113 0006
604 OObG
304 CObG
526 50 b
439-00bG
170 25bG
256 25bG
14Ö.50G
370.0806
254256
213.300t
184 0006
13392 -6
212.00G
202 25b
111 508
211.3006
1715606
18S.25G
145 2506
121.90n6
111.5006
80.803

240.25G
119.75G
282 75)6
,88  25b
128 0003
108.00G
519 OOG

12k.225.50i6
127 90b
125.0016
1183016
271.0006
142 750t;
19610 )6
144 80-6

Nieflerl. Kohlnw1
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sängern. Mscn.
Schimidch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl
Schgb.ÄSalzei
SchuckertElekt
SchiHth.Brauer
Schulz -Knauat
SiemensGlas-l
Giern. L Halske
Spandauerßrg.
SpinnÄS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick k Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöfn-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
do. Zyo.ÄWiss.
Victoria Fanrr.
VorwänsBieifS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
Westfaiia Cem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerk
co. Kuoferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

1
12

\t
0
8
3
3

13
5

15
9

21
7

10
12
8

10
6

12

7
78!
6
7
9
1

16
0
9

r20
7

14
C

15
12
5
7
9
1

12
12
5
0
7

16
11
16
10
5
0

15
12
9
6

10
10
6

10
0
0
7

2100806
152 0016
105 8206
32 25G

170.9003
176.75x6
148 60b
2155006

99 .1003
249 .0006
120 .OObG
30S 0016
173.1016
163.2506
203 7506
I86 .6O0G
162 25b
158.5016
255 O816
147 5306
148.u0oG
123.5003
204 4006
154.75oG
159 0016
144.506
355 .00b

3310b
230 400
345 .2516
165 75b
267 .U006
130.0016
252 25t6
242 75b
139 OObG
50 .25<6

117.5016
79 .256

221 50-6
213 .00 b
146 2516
115 OObG
218 .5016
306 .00oG
177.76bG
298 60b
182 75nG
105 50-6
61 708

234 80G
232.50*6
166.40b
107 75 b
228 0016
17490b
171 25bG
234 758
109.50*6
58.500

118 0016

WicxrainLeoerjl
Wickül. Küpper
Wiel. ÄHardtm.
WilkeGarem. ;
Wiihelmshötte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Mpgdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

154256
111.500
i0588g

0 1 04-90bt;
9 217 .00bG

16 2f(Jfloh
11 2845GbP

122 5QB
1437500
17575bG

8 18380b?
6 146.0QG

6 124 .520
6 (̂123000
^JOB.Gfihß
5 1292SbP

1396016
144OOG-
2G00Ü&
9425«?

8Ü175.50G
17430x6
IC7S01Ö
81.D0K

Qblig. inöustr. Beselisc!!.
A!lg.Elekt.-Ges.| 4^273ßöhig
Dortm. Un. 100*5 100.888
German.Schff? *4 j
FKruppscheObl|*4 99001a]Lauranütte . . '
Neue Bod.-Ges.
SiemAHIsk.k»3
Landbank Obi.

*4 97.758
♦ 96.100(1
4 — 1
41- 16382-0

Wecüssi-Rarse
Amstd.Rft 81. 3X1
Brüss.u.A 81. 4
Kopenhg. 81. -
London . 81. 3Xi
Neuyork.vista
Paris . . 8 1. r
Wien . . 81. 4
Schweiz. 81. 3j
Ital. Platz19 T. 2
Petersb. . 81. 4,

IX-20.465G

8095b

Gold. Silber. Bankureo
"iöiib2G-Francs-Stücke

Sovereignsp. Stück! 20.45b
N.Russ.Goldp.lOOfT“ “
Amenkan. Noten. ,
Belgische Noten. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn. 100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Noten100Rb!
Zoll-Kuoons. kieinfl-f:

21630b
420-G0b

2045h
81Gab

16920»
8520a

216SO'««

Depositenkasse Wiesbaden.
Wilhelm 9trasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

Direction der

. Zweigstelle Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 14 .
Telephon 899 und 900.

Aktien-Kapital Mk. 170000000 .
Reserven rund Mk. 60100000 ,

Berlin , Bremen , Frankfurt a . M.,
Höchst a. M., Homburg v . d . H .,

London , Mainz , Potsdam.
Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäfilichen
Transaktionen.

Stahlkammer und Safes, D. 4

Zeichnungen auf die bis 1931 unkündbare , mündelsichere

4 ^ <» Mülheim ( Ruiir) Stadtanleihe von 1911
zum Emisiions - IAO >? krdcn bis

kursc von lOO . OU j() spätestens
7. März 1911 vrovisionsfrci entgegen genommen von 6797

SebrüLlSr Krier,Kank-Geschäft,

Wir em¬
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

' i
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , söwie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos, Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren , staub - und
ungezieferfreien

la ^erhause
Adolfstrasse I, an der Rheinstrasse.

27790

ft . in . b . II.
Bureau : Adolfsfr . 1. Telephon 872.

Panzer
Akfien-Gesellsdiafl
Berlin Ü20

Vertreter » ,

Emil Kölsch , Wiesbaden - ,
Kaiser Friedrich - King 62 . .«

I Zivil-Ingenieur fl. v. Böhm ;
Wiesbaden, 27212_

Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430, 3431, 3677. ^ ;

Pafestverwertio bIidb  VorspesEn. \
Begutachtung u.Ausarbeitung von P^ en

fähigen Ideen. Ratschläge kosten!

IS -LTJ ><L-r3
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Disconto -Gesellschaft in Berlin.
Geschäftsbericht für das Jahr 1910.

Im Jahre 1910 hat sich die deutsche Volkswirtschaft in auf¬
steigender Linie entwickeln können, ohne in ihren Fortschrit¬
ten durch ausserhalb ihres Wirkungsgebietes liegende Verhältnisse
gestört zu werden. Der Weltfriede wurde nicht bedroht. Auch
die Verstimmung mancher Kreise des Auslandes gegen die
deutsche Politik und über die zunehmende wirtschaftliche Kraft
Deutschlands beginnt einer gerechteren Würdigung der lediglich
auf friedliche Kulturaufgaben und die eigene Sicherheit gerich¬
teten Arbeit der deutschen Nation zu weichen. Ruhiger als im
Jahre 1909 ist auch die innerpolitiscke Entwioklung Deutschlands
verlaufen. Wohl wirkte die Erregung des Parteikampfes um
die Reichsfinanzreform in den gesteigerten (Parteigegensätzen
noch lebhaft nach; aber die erwerbstätigen Kreise der Bevöl¬
kerung wurden doch in weit geringerem Masse als im \ orjahre
durch neue gesetzgeberische Massnahmen wirtschaftspolitischer
Natur beunruhigt. Vorübergehend ist der Aufschwung des Ge-
«chäftslebens durch die Massenausstände der (Bauarbeiter und
Werftarbeiter, sowie durch die drohende Gefahr von. Arbeiter-
Entlassungen in der Metallindustrie aufgehalten worden. Haben
die Fortschritte der gewerblichen Produktion den hochgespann¬
ten Erwartungen der Spekulation auch nicht immer in vollem
Umfange entsprochen, so sind sie doch sehr bedeutend gewesen,
wie u a. die Zunahme des Wertes der deutschen Ausfuhr um
873 Millionen Mark beweist. Da die Einfuhr nur eine Wertzu-
nahme von 83 Millionen Mark zeigt, so hat unsere Handels¬
bilanz während des vorigen Jahres eine bemerkenswerte Ver¬
besserung erfahren, zu der, wie der durchschnittliche Stand der
Wechselkurse erkennen lässt, auch eine günstige Gestaltung un¬
serer Zahlungsbilanz sich gesellte. Ebenso hat sich die Kauf¬
kraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung, der eine befrie¬
digende Ernte zustatten kam, gehoben. . In Uebereinstimimung
mit diesen Wahrnehmungen steht das Wachstum der Betriebs¬
einnahmen der deutschen Eisenbahnen aus dem Güterverkehr,
sowie die Steigerung der Koks- und Roheisen-Erzeugung, die
im Berichtsjahre zum ersten Male die in der Zeit der Hochkon¬
junktur 1907 erzielten Ziffern übertroffen haben. Die Kohlenför¬
derung, die auch während der Depressionszeit nicht zurückge¬
gangen war, hat aufs neu? eine starke Zunahme zu verzeichnen.
Dagegen haben die Preise der genannten Rohstoffe im Durch¬
schnitt den Stand von 1907 nicht wieder erreicht.

Wenn trotz der im Jahre 1910 erzielten Erfolge die Gesamt¬
lage der deutschen Montanindustrie  vielfach als nicht
befriedigend bezeichnet und ihrer ferneren Entwicklung mit
einiger Sorge entgegengesehen wird, so liegt das hauptsächlich
an der Ungewissheit über•die künftige Gestaltung ihrer Organi¬
sationen nach Ablauf der jetzt geltenden Syndikatsverträge.
Diese Ungewissheit beschleunigt die durch allgemeine wirtschaft¬
liche Gründe veranlasste Bestrebung, die einzelnen Unternehmun¬
gen durch Angliederung von Hüttenwerken, Zechen oder Fa¬
briken immer mehr zu uhabhängigen, selbständigen wirtschaft¬
lichen Gebilden auszugestalten, die stark genug sind, um sich
nötigenfalls in jedem Konkurrenzkampfbehaupten zu können.
Diese Konzentrationsbeweguhg ist im verflossenen Jahre aufs
neue in Fluss gekommen und hat eine Reihe alter und bedeu¬
tender Unternehmungen unserer Grossindustrie aus der Zahl
selbständiger Firmen versghwindenlassen. Wir erwähnen hier
ur a . die Union,  Akt .-Ges. , für Bergbau, Eisen- und Stahl,
Industrie in Dortmund, mit der wir seit mehr als einem Men¬
sehenalter in naher geschäftlicher Verbindung gestanden haben
und die nun in die Deutsch-Luxemburgische (Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft aufgegangen ist . Eine ähnliche, wenn
auch durch andere Erwägungen bestimmte Neigung zum Zusam¬
menschluss der grossen Betriebe machte sich auch in der Elektri¬
zitäts-Industrie und im Kalibergbau geltend. Die Verhältnisse
der Kaliindust fie  haben die Oeffentlichkeit besonders
stark und anhaltend beschäftigt. Das im Berichtsjahre geschaf¬
fene Reichskaligesetz hat eine Entwicklung eingeleitet , die zu
ernsten Sorgen für die Zukunft dieses blühenden Gewerbes An¬
lass ‘gibt. Der nunmehr jedem Kaliwerk gesetzlich zustehende
Anspruch auf einen Anteil am Gesamtabsatz hat trotz einiger
einschränkender Bestimmungen die bereits vorhandene Lust zu
Neugründungen gefördert, deren übergrosse Zahl die' Rentabili¬
tät der einzelnen Unternehmungen beeinträchtigen muss und
einen Teil des Nationalvermögens zu gefährden droht. Auch sind
die gewichtigen grundsätzlichen Bedenken nicht zu unterdrücken,
die sich gegenüber einem derartigen tiefen Eingriff des Staates
in die Produktions- und Absatzverhältnisse einer Industrie auf,
drängen. - „

Während die Bank von England den offiziellen Zinskuss
neunmal änderte, zeichnete sich die Diskontpolitik der Reichs¬
bank durch eine bemerkenswerte Stetigkeit aus. Am 21. Januar
wurde der Bankdiskont von 5 auf 4th%. am 10. Februar auf
4% herabgesetzt, um 814 Monate hindurch bei diesem Satze zu
verbleiben. Am 26. September trat dann infolge der starken
Kreditanspannung beim Quartalswechsel die Erhöhung auf 5%-
ein und unter der Herrschaft dieses Satzes hat der Geschäfts¬
verkehr bis zum 6. Februar 1911 gestanden. Unter 4% ist somit
der Bankdiskont im Jahre 1910 überhaupt nicht herabgegangen.

Das Bankgewerbeblickt auf befriedigendeErgebnisse zurück,
die namentlich den höheren Zinssätzen im Kontokorrentverkehr
zu verdanken sind.

Der Börsenverkehr zeigte im ganzen ein stilleres Gepräge
als im Jahre 1909. Ihm fehlten diesmal besondere Anregungen
von ähnlich starker Wirkung, wie sie die Entdeckung der Dia¬
manten in Südwestafrika und die ungewöhnliche Kurssteigerung
der Kolonialwerte in den beiden Vorjahren im Gefolge gehabt
hatten, während andererseits die Unbeständigkeit der Börsenlage
in New-Volk von hemmendemEinfluss auf die Unternehmungs¬
lust war. Nur zeitweilig, namentlich beim Bekanntwerden der
grossen Fusionsprojekte in der Montan- und in der Elektrizitäts-
Industrie, machte sich eine entschiedene Aufwärtsbewegung in
einigen Spezialwerten geltend, die dann auch auf andere Zweige
des Effektenmarktes belebend einwirkte. Gleichwohl hat das
Börsengeschäft entsprechendder wachsenden Ausdehnung des ge¬
samten nationalen Erwerbslebens und dank der grösseren Be¬
wegungsfreiheit des Ultimohandels seit dem Börsengesetz von
1906 an Umfang erheblich zugenommen, wie die Steigerung der
Einnahmen aus der Umsatzsteuer für Wertpapiere von 19,7 Mil¬
lionen Mark im Jahre 1909 auf 22,7 Millionen Mark deutlich er¬
kennen lässt.

Das Bmissionsgeschäft in deutschen Fonds, Stadt und Kom¬
munalanleihenhat sich in engeren Grenzen als in den Vorjahren
bewegt. Der (Betrag der zum Börsenhandel zugelassenea auslän¬
dischen Wertpapiere stellte sich höher als im Vor,
jahre. Gegenüber den neuerdings mit verstärktem Nachdruck
auf tretenden Klagen über eine angebliche Überschwemmung des
deutschen Effektenmarktes mit ausländischen Papieren, durch
welche die Aufnahmefähigkeit des deutschen Marktes für hei¬
mische Fpnds vermindert werde und deren Kurse herabgedrückt

würden, ist daran zu erinnern, dass die Zahlen der Emissions¬
statistik für die wirkliche Belastung des Marktes völlig bedeu¬
tungslos sind, da sie nur die Beträge der in Deutschland liefer¬
baren und keineswegs die weit geringeren Beträge der mit deut¬
schem Gelde tatsächlich erworbenen fremden Papiere angeben.
Dass aber Deutschland über einen grossen Bestand leicht ver¬
käuflicher ausländischer Werte verfügen und ihn entsprechend
seiner wachsenden Kapitalkraft vermehren muss, ist eine poli¬
tische und wirtschaftliche Notwendigkeit. Ein Verzicht auf die
Erwerbung ausländischer Fonds wäre gleichbedeutend mit dem
Verzicht auf die politische und wirtschaftliche Geltung Deutsch¬
lands als Weltmacht. Der Tiefstand der Kurse unserer deut¬
schen Anleihen, dem der noch stärkere Preisfall der englischen
Konsols als Analogie zur Seite steht, hängt mit anderen Um¬
ständen zusammen. Er ist im wesentlichen das unvermeidliche
Korrelat unseres wirtschaftlichen Aufschwunges, der das Geld
verteuert und dem Kapital die Möglichkeit zu vorteilhafterer
Verzinsung bietet.

Dem von verschiedenenSeiten laut gewordenen Wunsche,
das Schema der alle zwei Monate veröffentlichten 'Bankbilanzen
zu erweitern und zu spezialisieren, werden die beteiligten Ban¬
ken entsprechen.

Unserem Tätigkeitsgebiet sind durch Errichtung von Zweig¬
stellen in Höchst und Homburg v. d. H., sowie im laufenden
Jahre in Offenbach und Frankfurt a. O. neue Stützpunkte ge¬
wonnen worden. De Niederlassung in Frankfurt a. O. tritt an
Stelle des von uns übernommenenalt ansässigen Bankhauses
L Mende. In Berlin und Vororten haben wir fünf weitere Depo¬
sitenkassen eröffnet.

Der stetig wachsende Umfang unseres Geschäfts macht eine
Vermehrung der Betriebsmittel wünschenswert, so dass wir uns
veranlasst sehen, der ordentlichen Generalversammlung dieses
Jahres eine Erhöhung des Kommandit - Kapitals
um 30 Millionen Mark in Vorschlag zu bringen.

Unsere Neubauten in Berlin und Bremen gehen ihrer Vol¬
lendung entgegen. -

Der Abschluss gestattet die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent auf das Kommanditkapita-1.

Der iSrutto -jfvewinn beläuft sich ein¬
schliesslich des Gewinnvortrages aus 1909
von Jt  1 355 516,61 auf. . . . . . Jt  35 239120,61

Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungs¬
kosten , Steuern usw. mit. . 11 656 474,17

Von verbleibenden . 23 582 646,44
, werden als Dividende von 10°|o auf die

Kommandit - Anteile , sowie als Ge¬
winnbeteiligung der Geschäftsinhaber
und Tantieme des Aufsichtsrats ver¬
wendet . . . . . Jt.  19 684 210,50

auf neu erworbene Immobilien und für
Neubauten abgeschrieben. .  1000 000,—

als zweite Rate der 1916 fälligen Talon¬
steuer zurückgestellt . „ 242 857,15

an die David Hansemann’sche Pensions¬
kasse für die Angestellten der Gesell¬
schaft überwiesen . . . . 300 000,—

der Besonderen Reserve überwiesen . „ 1 000 000,—
und auf neue Rechnung übertragen . „ 1 355 578,79

i Jt  23 582 646,44
Da* Kommanditkapital mit Mk. 170 000 000 und die Allge¬

meine Reserve mit Mk. 38 092 611,39 sind unverändert geblieben.
Dagegen 'erfährt die nach Artikel 9 des Statute gebildete Beson¬
dere Reserve einen Zuwachs von Mk. 1 000 000, so dass sie sich
nunmehr auf Mk. 23 000 000 stellt (beide Reserven zusammen
Mk. 61 092 611,39). *

Die Pensionskasse wird durch die genannte Ueberweisung
von Mk. 300 000 auf einen Bestand von Mk. 5 089 554,70 ge¬
bracht. ‘

Im Wechselverkehrbetrugen der Umsatz Mk. 5 832 334 139,65
(1909: Mk. 5.583 446 323,28), die Zahl der Wechsel 1411308
(1909: 1388-313); der 'Durchschnittsbetrag eines Wechsels
Mk. 4132,57 (1909:' Mk. 4021,75). Am 31. Dezember 1910 beliefen
sich die Bestände an Platz- und anderen Pari-Wechseln nach
Abzug der Zinsen bis zur Verfallzeit auf Mk. 164 920 077,40
(1909: Mk. 160 715 502,45), an Wechseln auf fremde Plätze, nach
dem Tageskurse bezw. dem Platz- und Zinsverlust berechnet, auf
Mk. 35 454 753,10 <1909: Mk. 37 035 844,29), zusammen auf
Mk 200 374 830,50 <1909 Mk. 197 751346,74).

Die Umsätze in Sehatzanweisungen sind in dem Wechsel¬
verkehr einbegriffen. — Für inländische Wechsel betrug der
Diskontsatz der Reichsbank durchschnittlich 4,35 % in 1910, ge¬
gen 3,92 '%  in 1909 und der in unserem Verkehr vorwiegend
massgebende Börsendiskont durchschnittlich 3,56 % in 1910 ge¬
gen 2,87.% in 1909. — Im Kurswcchselverkehr bestand die An¬
lage hauptsächlichin Wechseln auf London. — Der Netto =Ertrag
aus dem. Kurswechselverkehrnach Abzug der auf Zinsen-Konto
übertragenen Zinsen belief sich auf Mk. 1 151 543,68 gegen
Mk. 708 555,64 in 1909. _

Der Verkehr in Wertpapieren im Kommissionsgeschäft, für
Konsortial- und eigene Rechnung betrug Mk. 3 273 086 188,65
(1909: Mk. 3 216 657 326,47), wovon auf die dem Effektenver-
kehr zugerechneten Coupons und ausländischen Noten ein Um¬
satz von Mk. 523 112 659,44 (1909: Mk. 484 861 022,91) entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus den eigenen Wert¬
papieren und aus Konsortialgeschäften stellt sich nach vorsich¬
tiger Bewertung und nach Abzug der huf Zinsen-Konto über¬
tragenen Zinsen auf Mk. 5 793 960,52 gegen Mk. 7 624 577,39 in
1909. — Ausserdem ergibt sich aus Coupons usw. ein Gewinn
von Mk. 157 710,97 gegen Mk. 145 635,68 im Vorjahre. — Es be¬
trug der Bestand an eigenen Wertpapieren Mk. 33 741 272.93, ge¬
gen Mk. 27 615 822,15 in 1909, an Konsortial-Beteiligungen
Mk. 41 345 408,13, gegen Mk. 38 167 034,46 in 1009, zusammen
Mk. 75 086 681,66 gegen Mk. 65 782 856,61 in 1909.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dezember
1910 abzuliefernden Wertpapieren (Reports) und Lombards be¬
trug Mk. 115 044 927,84 gegen Mk. 109 SOI 323,20 im Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an der Ueber-
nahme folgender Wertpapiere:

4% Deutsche Reichsanleihe. — 4c- Preussische konsoli¬
dierte Staatsanleihe. — 4% Deutsche Schutzgebietsanleihe. —
4% Bayerisches Staats-Eisenbahn-Anlehen und 4% (Bayerisches
Allgemeines Staats-Anlehen. — Badische Sehatzanweisungen. —
4% Schuldverschreibungen der Herzoglichen Landeskreditanstalt
in Gotha. — 4%  Anleihe der Bmschergenosscnschaft. —• 4%.
Anleihen' der Städte Dortmund, Elberfeld, Forbâ h, Freiburg,
Lichtenberg bei Berlin, München, Nürnberg, Pforzheim. _ 4%
amortisierbare Rente des Königreichs Rumänien. _ Türkische

Schatzbons und 4% Anleihe. >— Königlich Ungarisch^
steuerfreie Staats-Renten-Anleihe in Kronen, 4\/tfj0 StaatsW 'i
scheine und 4% Staats-Renten-Anleihe. — 5% Anleih6 der'?'
publik Chile. — 5% steuerfreie Marokkanische Staats=Anlv
_ 4% Kopenhagener Stadtanleihe. — 4%% steuerfreie
tätsanleihe der Moskau-Kiew-Woronesch Eisenbahn-GesellsS!
— Southern Pacific Company San Francisco Terminâ^ -
Mortgage 4%  Gold Bonds. — 5% TeilaehuldverschreibflSSB
Victoria Falls and Transvaal Power Company, — 41/~ **
Schuldverschreibungender Bergmann;Elektrdcitäts-\Verke°
tiengesellschaft, der Elektricitäts -Lieferungsgesellachaft,' jT1
Elektricitätswerke Südwest Aktiengesellschaft, der GewerksriZj
Christoph-Friedrich, der RheinischsWestfälischen Spreaart2j
Actien-Gesellschaft, der Sächsischen ElektrieitätssLieferll.
Gesellschaft Aktiengesellschaft. — Neue Aktien des
Bank-Vereins Hinsberg, Fischer u. Comp., der Bayeriscĥ g
potheken- und Wechsel.Bank, der Deutschen Hypotheken^
in Meiningen, der Preussischen Central- (Bodenkredit»Akt? ■
Gesellschaft, der Banca Generals. Romana, der St. Petersbw
Internationalen Handelsbank, der Rigaer Commerzbank, der Fa
gemeinen Elektricitäts-Gesellschaft der Bergmann-Elektricitit»
Werke Aktiengesellschaft, der Gehr. (Böhler A Co. Aktieng^
schaft, der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütte
Aktiengesellschaft, der Deutsch-Üeberseeischen Elektricitik,
Gesellschaft, des Eschweiler Bergwerks-Vereins, des „Poenii»
Actiengesellchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, der Hhei'
ruschen Stahlwerke, des Rheinisch-Westfälischen Elektricitäts"
werks. — Aktien der Bergmann-Elektricitäts=Unternchmunmj
Aktiengesellschaft, der Landkraftwerke Leipzig Aktiengestjti
schaft, der Societö Internationale de Regie Co-Intercssee da
Tabues au Maroc.

Ferner beteiligten wir uns u. a. an der Uebernahme fcl
gender Werte; 4%  Anleihen der Städte Düsseldorf und Leipa»J
— 3%; Italienische amortisable Rente. — Kaiserlich OttLJ
manische 4% Anleihe der Bagdadbahn. — 5% Argentinische
innere Geldanleihe. — 4% Brasilianische Konversionsanleihe. _
4% Mexikanische äussere Geldanleihe, — 4%  Bergische Klein-
bahnen;Obligationen. — 4% Prioritäten der K. K. priv. Aussig-
Teplitzer Eisenhahn-Gesellschaft. — Chicago MilwaukeeH gj
Paul Ry. Co. 4%  15 years Debenture Bonds. — 4%% Obliga¬
tionen der Elektrieitäts-Lieferungs-Gesellschaft, der Sehweite.
rischen Gesellschaft für Metallwerte in Basel. _ Neue Aktien
der Banque dUutremer, d. SchweizerischenBankvereins in Basei
(Garantiesyndikat), der Leipziger Immobiliengesellschaft,_ Ak¬
tien der Leonhard Tietz Aktiengesellschaft, der Wayss & Her,
tag A.»G„ der Sociftö Industrielle et Miniere du Katanga_
Aktien und Genussscheine der Sociötö Commereiale et (Miniere
du Congo. — Actions de Capital und actions de dividende der
Sociötö d’Electricitö Rosario. — Shares und 5%% Debenture;
der Cinderella Deep Limited.

Ausserdem gelangten unter , unserer Beteiligung und Mit¬
wirkung u. a. folgende Anleihen und,Aktien zur üknission; '

5% Kaiserlich-Chinesische TientsimPukow ßtaatseisenbahr,
Ergänzungs-Anleihe. — 5% Anleihe der Reis» und Handels-
Aktien,Gesellschaft, Bremen. — Q/z%  Anleihe der Deutsch«!
Linoleum,Werke „Hansa“’, Delmenhorst. — Aktien der Bank für
Grundbesitz in Leipzig, der Bank für Thüringen, vormalsB. M
8trupp Akt.-Ges., der Aktiengesellschaft für Maschinenpapier-
Fabrikation in Aschaffenburg, der David Richter Aktiengesell¬
schaft, der Francona Rück- und MitversicherungsAktiengeselL
schaft. _ Neue Aktien der Rheinisch-Westfälischen Disconto»
Gesellschaft Aktiengesellschaft.

Bei folgenden Emissionen hier., in Frankfurt a. M., Bremen
und Mainz übernahmen wir die Zeichnung*- oder Knführungs»
stelle:

4% Schuldverschreibungender Herzoglich Sachsen-Meinin-
gischen Landeskreditanstalt. — 4% Pfandbriefe der Neuen
Westpreussischen Landschaft. — 4%  Anleihe der Stadt Jena.
— 4% Hypothekenpfandbriefe der Braunschwedg-Hannoverschei
Hypothekenbank und der Deutschen GrundkreditjBank ru
Gotha. ._ Teilbeträge der 4%  Kommunalobligationen von IM*
und der 4% Central-Pfandbriefe von 1909 und 1910 der PreusSs
Ischen CentraLBodenkredit-Aktiengesellschaft. -— 5%, 'tm
1. April 1911 ab auf 4%% Zinsen herabgesetzte Teilschuldver-
sehreibungen der Union, Aktiengesellschaft für Bergbau, Eisen;
und Stahl -Industrie . _ 4% % Teilschuldverschreibungen und
Aktien der Papierfabrik Reisholz Aktiengesellschaft. —
Aktien der Süddeutschen Disconto,Gesellschaft A.-G. —
der Dresdner Gardinen- und Spitzen,Manufaktur Actien5Gese
sehaft, ' der Vogtländischen Tüllfabrik Aktien-Gesellschaft-
Genussscheins der Schautung-Eiscnhahn-Gessllschaft. _| j

Die Otavi Minen - und Eisenbahn -Ges « '
schaft  hat , nachdem der im Vorjahre erwähnte Verkauf IW*.
Eisenbahn an das Reich zur Durchführung gelangt
Grundkapital durch Barrückzahlung von 80% auf Mk. 4
ermässigt. Auf ihren Förderstätten Tsumeb, Asis,
Gr. Otavi hat die Gesellschaft während des
1. April 1909 bis 31. März 1910, 49 500 t Kupfererzg<* >W ’
von denen 33 500 t mit einem Dunchschnittsgehaltvon
Kupfer zur Verschiffung gelangten. Aus den an Ort und
verhütteten ärmeren Erzen wurden 2940 t Kupferstein
Tonnen Werkblei verschifft. Der Reingewinn des GescnafW
belief sich auf Mk. 3 629 364,87, wovon eine Dividende von
auf die Anteile und Mk. 5_ auf jeden Genussschatt
worden ist . Im laufenden Geschäftsjahre wurden V0iu •
bis 31. Dezember 1910 verschifft 22 860 Tonnen Erze,
nen Werkblei und 1540 Tonnen Kupferstein. ^

Die SchantungsEisenbahn - Gesells -chaf
für 1909 eine Dividende von 6% auf die Aktien
auf jeden Genussscheinverteilt. Das Jahr 1910 brae ^ ^
weiteren Verkehrsaufschwung, in dem die Einnahmen ^
Vorjahres um mehr als 10% überstiegen. Die ®*’el̂ erU-̂-erj;ehrs
der Hauptsache auf die Entwickelung des eigenen
zurückzuführen; die Transporte für die Tientsin- ^
hielten sich ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vorja i pfch
die Höhe der der Generalversammlung vorzuschlag®
«lende ist noch kein Beschluss gefasst. Baff ^

Bei der Schantung =iBergbau,Gese 11s c „felde &
trug im Jahre 1910 die Förderung im Fangtse-Ko ^
229 000 Tonnen gegen rd. 272 000 Tonnen im ' oija ^
Hungschan-Grube im Posehan-Tal rd. 223 000 on ^ j
160 000 Tonnen im Vorjahre. Die Hungschan-
weiter hei dein deutschen Kreuzergeschwaderaufs j- aŝ en al)ä»'J
und auch auf Handelsdampfernund im sonstigen ^
gut eingeführt. Für die sonstigen ostasiatischen K° 1wegja]b d*
Qualität lag der Markt an der Küste nngüns ’S’ weid eS
Förderung der Fangtsegrube zeitweilig zurückg “ Ridern
musste. Die Betriebsergebuissehaben sich in bei e
bessert.
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Betriebaeinnahme der Grossen Venezuela Eisen.
.Gesellschaft  hat im Vergleich mit dem Jahre

k1, keine wesentliche Zunahme erfahren . Das Wiederauftreten
1900 j.>est fjyyxen in der Hauptstadt Caracas und eine schwächere
<oB-ernte haben den Verkehr des Jahres 1910, welches zwar

Störungen , jedoch unter wirtschaftlicher Beklem s
verlaufen ist, beeinträchtigt. Dennoch darf mit der glei-

«û ' pjyidende von 1% wie im Vorjahre gerechnet werden.
t Wenngleich die Unternehmungen , an denen die Allgem.

.folb 'rw - lndiistrie - Aktiengesellschaft  he-
»* . jgt , sich zumeist zufriedenstellend entwickelt haben hezie-
^ ^ weis« in ihrer Konsolidierung fortgeschritten sind , wird

Gesellschaft doch für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
^^ dendc nicht zur Verteilung bringen . Sie wird vielmehr un-

Berücksichtigung dir gegenwärtig noch immer ungeklärten
**r vj](,aisse des internationalen l’et roleummarktes die erzielten
^ .jgjjjsse zur Minderbewertung ihrer Aktiva verwenden.

Bei der Gewerkschaft Christoph - Friedrich  ist der
f . normal verlaufen und die Vergrösserung der Brikett.
®*rik programmiissig im (Herbst vorigen Jahres beendet worden,
** diese jetzt über 16 Pressen verfügt . Entsprechend der
*  Gewerkschaft t>ei ihrem Eintritt in das Mitteldeutsche
aLmkohlensSyndikat eingeräumten steigenden Beteiligungs.
ju T wird der (Betrieb sukzessive bis zur Vallausnutzung ge-

werden. Der gegenüber dem Vorjahre erhöhte Geber,
wurde vollständig zu Abschreibungen verwendet.

pie Aufscliliessungs - und Bauarbeiten der Gewerkschaft
Braunkohlen werke Borna  sind im vergangenen Jahre
* gefördert worden, dass der Betrieb am 1. April 1911 aufge«

_men werden soll . Das Unternehmen ist dem .Mitteldeutschen
Itounkohlen. Svndikat mit einer dem Ausbau des Werkes ent.
Sprechendenallmählich steigenden Beteiligungsquote beigetreten.

Die ,,R e v i s i o n" Treuhand « Aktien - Gesell-
#chaf t, deren Geschäftsbetrieb sich im abgelaufenen Jahre in
durchaus erfreulicher Weise weiter entwickelt hat , verteilt für
JS10 bei erhöhten Rückstellungen wieder 6 % Dividende.

pie Filialen in London , Frankfurt a. M„ Bremen und
jkiiE, die Zweigstellen in Wiesbaden , Höchst , Homburg v. d. H,
«ad Potsdam, sowie die Depositenkassen in Berlin nebst Vor.
OIten und Frankfurt a. M. weisen befriedigende Erträgnisse auf.

Seite y
Die Zahl der Depositenkassen in Berlin und Vororten beträgt
zurzeit 23. Die im laufenden Jahre erfolgte Errichtung von
Zweigstellen in Offenbach und Frankfurt a. O. ist bereits in der
Einleitung erwähnt worden.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg  wird auf
ihr in unserem Besitze befindliches Aktienkapital von 50 Mill.
Mark für das Jahr 1910 eine Dividende von 9(1/̂ % verteilen , die
in unserer diesjährigen Gewinnreehnung erscheint . Der Gewinn
aus der dauernden Beteiligung an anderen befreundeten Bank¬
instituten enthält die im Jahre 1910 vereinnahmte Dividenden für
das Geschäftsjahr 1909, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt 9%, _ _
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft 0% —
Bayrische Disconto - und Wechselbank 5%.  _
Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp Akt .-
G e s. 7% %. —. Stahl & Federer Akt . - Gesellschaft
6%. — Rheinisch - Westfälische Disconto « Ge
Seilschaft  A .«G. 7 %. — Barmer Bank . Verein
Hinsberg , Fischer & Comp . — Magdebur¬
ger Ban t « Verein ^tVlP/o- — Oberlausitzer Bank
in Zittau 7f̂ %. — Geeste in iinder Bank 9%. —
Deutsch - Asiatische Bank 8%. — Brasiliani¬
sche Bank für  D e u t s c h 1a n d 10% . _ Bank für
Chile und Deutschland 6%. _ Deutsche Afrika.
Bank Aktiengesellschaft 8%. Banca Gene¬
ral  a Rom an  a 10%. — ßanque de Crödit in Sofia
5%. — Compagnie Commerciale Beige ancienne-
ment II. Albert de Bary A Co in Antwerpen  6%
für die privilegierten Aktien und frs . 9 für jeden Genussschein.

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief sich
Ende 1910 auf Mk. 43 453 847,21 gegen Mk. 39 905 546,75 Ende
1909. Die auf sie für das Geschäftsjahr 1909 bezw. 1909_ 10 ent¬
fallenden und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden be¬
tragen Mk. 2 506 142,74 gegen Mk . 2 841977,26 im Vorjahre , ent¬
sprechend dem im Jahre 1909 gegen 1908 geringeren investier¬
ten Kapital.

Das Depositengeschäft ergab einen .Umschlag von
Mk. 3 390 372 881,93 gegen Mk. 2 687 615 000,53 im Jahre 1909.
Der Bestand der Depositen betrug am 8ehlua.se des Berichts«
jahres Mk. 313 671 566,69 gegen  Mk . 285 037 391,48 am Sehlusse
des Jahres 1909.

Der Kontokorreatverkehr ergab folgende Resultate:

Debitoren am
Schlüsse des Jahres
Kreditoren am
Schlüsse des Jahres
Erworbene Provision
Vergütete Provision
Umschlag.

1910

M  413063 047,83

1909

Jt  318 710 383,73

224 912 550,28
7 524 717,93

282 771,39
43 975 851 965,12

295 211 912,95
8 355 333.37

277 925,31
47 395 894 629,14

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug am Schlüsse des
Jahres 1910 34 437 gegen 31612 im Jahre 1909. Von diesen
Rechnungen waren mit Effekten -Depot verbunden am Schlüsse
des Jahres 1910 21 061 gegen 19 122 im Jahre 1909.

Die in den Passiven aufgeführten Aeccptc und Schecks be¬
trugen Mk. 207 501 725,98 gegen Mk. 193 206 946,16 im Jahre
1909.

Die Aval -Debitoren , denen der gleiche Betrag von Aval-
Verpflichtungen gegenübersteht , beliefen sich am 31. Dezember
1910 auf Mk. 45 079 183,57 gegen Mk. 39 374 838,43 in ’ 1909.

Diskont - und Zinsen -Ivonto ergaben einen Ertrag von
Mk. 11 440 277,03 im Jahre 1910 gegen Mk. 9 887 679,80 im Jahrt
1909.

Der Umschlag der Kassen betrug Mk. 22 906 099 756,04 ge¬
gen Mk. 19 910 009 935,80 im Vorjahre , der Gesamt umso]dag (von
einer Seite des Hauptbuches ) Mk. 53 317 280 000,S5 gegor
Mk. 47 161 135 429,68 itu Vorjahre.

Der Beteiligung von Mk. 50 000 000 an dem Kommandit
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamt¬
umsatz dieser Bank von Mk. 17 587 017 998,37 von einer Seite
des Hauptbuches gegen Mk. 10 282 240 787,36 im Vorjahre gegen¬
über. Dem Gesamt -Kapital der Diskonto -Gesellschaft entspricht
im Jahre 1910 also ein Gesamtumschlag von Mk. 70 904 .304 059,22
von einer 8eite des Hauptbuches gegen Mk. 03 443 385 217,04 im
Aorjahre . Die von den beiden Instituten zusammen verein¬
nahmte Netto -Provision stellt sieh auf Mk. 10 199545,79 ge¬
gen Mk. 9 244 981.81 im Vorjahre.

Berlin,  im Februar 1911.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

S e b o e 11e r. Schinckel.
Dr. Russell.

Dr. Salomonsohn.
U r b i g.

MT Marktstratze 14, Schlotzplatz. dL?
Sämtliche Neuheiten in

Lleider-, Kostüm- und BIusen-Ltoffen
sind Lietiiiai in ganz hervorragend großer , geschmack
Märt Auswahl cingetroffen und empfehlen wir ganz besonders zur

Konfirmation:

au.

echwarze Cheviots n. Elfäff.
Fabrik., reine Wolle Qfh Pf.
ju1.64, 1.43 und an.
kchw. Cachcmiresu. Woll-
batiftc. mod.Gemcb. 1 QA
ju1.80,1 .50 unö

Täiwarze Latintnche, feidcn-
glimz. Gewebe 1 je
2.30, 2 80 u * • cm.

Tchwarze Halbs. Gewebe, wie
Solieimc, Siziliennc u. s. tu.
i«3.50, 2.70 1 QC

UNd
frone Wollbatiste.

3 Posten unter Preis,
dmeI Serie II Serie III
] 95 Pf . 75 Pf.
««me Woll-Taffetc, weiches
lAcnglänz. Gewebe, 1 AZ

195 , 175 , I . r̂O
feeme reinwollene FaffonS
mit Setbcitmuftcr i OC

zu2.20 , 1.80,
(Stcmc Fantasie «Stoffe gc,
Mwckiialle Neuheit., Ls - Pf.

1-20 , 85 Pf ., 33 an.
7 ' Posten Stickerei - Röcke
'Konftrmand. zu 4

U «.3.25.2.90 . K. O0g „,
7L7® ci": Q5 Pl.
( , ?![ ■ • . von an.
«rsetts zu 1.20 , HZ.

»3 Pf. / O Pf.
wwtwpfc zu 95 , ßA

L . 75 Ns . OU
iw * ;; ” ' '

r 95,70 Pf . OO Pf.
«»den- 1 tr ms.

'ana. » ück von KO
«ndURöckchcn QA

WO , 1 . 30 , " OPf

Aarb . Diagonals,
alle Farben . . zu Pf.

Färb . Woll -Satius -J 20
Färb . Satin -Tuche ■% 7c
neucModefarb., 1. 93,1 • *

Woll -Batistc,d .Mode\  ßC
aparte Farben, zu * *w

Helle Fant -Kleider - f OA
ft offt 1.80 , 1.30 , I . äU

Boile , leicht Gewebe, 1
alle Färb., zu1.95 n.

Blusenstoffe , ca. 60 QK '-Pf.
iicucDcss. u.Streif v. « ü au

Blusen -Wasch-Scide,
angcnebmcs Tragen,
hochmod.neucst.Mnst. l ftZ
u. tfafhen Meter*

Kostüm -Stoffe , große
Breite, pr. Qual., | Ofl

von * mO>\ J ßll

in größter Auswahl
zu bekannt illigen Prei sen.

KonffrmanSen - -i  QK
Stärkheuiden * *U <J

Konfirmandcn -Kragcn,
Krawatte « , Manschetten

zu billigsten Preisen.
Tischtücher, 160 cm t pc
lang . . . . zu

Serviette » OK Pf.
von an

Tischdecke»
und Kommovevecken , Bett-

decken in allen Preisen.
Extra grotze Abteilung in
Gardine » zu billigst .Preisen

'zeuzen Sie sich von diesen Extra-Anzeboten
bei

Nie wiederkehrendes Angebot in Schuhwaren.

Ich mich Geld haben,
deshalb bade ick einen großen Posten Müller
einzeln und Restpaare , die von verschiedenen
Gelegenheitskäukeu berrühren . in meinen Ver¬
kaufsräumen in dem 1. Stock zum Verkauf
herausgesetzt und offeriere jetzt einen Posten
Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und
Saisons , mit und ohne Lackkappen, auch für
Konfirmanden und Kommunikanten ^
solange Vorrat reicht . . . . zu Mk.

Ein Posten Herren - und Damenstiefel in be-
kannt guten erprobten Qualit . in nur modernen
schicken Fassons und vorzüglicher Paßform,
deren früberer Preis 8—9 Mk. war . /», nr

„ i 20903 jetzt nur Mk.
K'- M Ein großer Posten Herren- u.

Damenstiefel in G.-W.- u.Rabmen-
arbeit , darunter sehr viele elegante,
bekannte Fabrik - Marken, die ich
nicht mehr weiterführ . kann, deren
früh . Pr . 10- 14 Mk. 030 -«

_ _ war , . . jetzt nur o —1U
Ein großer Posten farbigee Stiefel für Herren, Damen und

Kinder, vorjähriger Saison , werden fast zum Einkaufspreis ver¬
kauft. Bitte sich selbst davon zu überzeugen, welche Vorteile ich
Ihnen biete. I . Drachmann.

DkiiWjst'22
Jeder Käufer , welcher diese Annonce mit»
bringt erhält beim Einkauf von Mk.10.—an

KfT 1 Handtäschchen gratis.

_ ^ ftaciieldraiat
Garfengeräfe :: Garfenmöbel

liefert billigst

Frorath Nacht.
Kirchjasse 24. 27418

vs ^ Z.. ^ S w
ur «er-s« -2e ä  bc

0 p c bj73 .32«LQc
2 «Ü
1 8 | .
^ S "S 7

£ B OS
3 = C .
N S . S

-r - rv

Jedem Pake! Schneeslemwolle liegen

Strick - u. Häkelanleitung
[und Mustervorlagen gratis bei

zur Selb6tanfertigung von Sportkleidung
für Erwachsene und Kinderl

SterDWoll-StrampfaSockengarne
sind die besten und im Tragen dis billigstenI

mit , uriiutb erUiiltTi>l!rerlilii (i ptnit.
Sternwoll-Spinnerei, Altona-Bahrenfeld.

Marktstraße 14.
va« 1b Mark

eine« schönen
gratis . —

an erhält jede
Stickerei - Rock

Rabatt -Marken.

t» icb. Ausführung, liefert die Druckerei des
V̂ jesbaöener Seneral-Hnreigers,

Mauritiusstraße 12. — -̂ -

Straußsedern
und Boas

izuaußergewöhnlichbilligen
Preisen.

l * Blanck
Friedrichstr. 37 , 2. Sick.
up jff* Bitte genau aufFirma zu achten.

* 27365) x

Spezialität:

ß. Goldschmidt,
Faulbrunncuftr. 5. 27800

Mangel
an PhosphorsSurc und Kalk im
Biebfutter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit, Knochen-
weiche. Lähme, englische Krank¬
heit re. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischer's Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Futter beigegeben, befördert
außerdem die Mast, erhöbt bei
Hübnern den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtierrn die
Milchergiebigkeit. Täglicher Ver¬
brauch kür ca. 1 Psg. Echt nur
mit Firma Bereintgte Krakt-
futterwerkru.CbcmischeFabriken
Böhlitz- Ehrenberg. Hier in
Paketena 50 Pf. bei Apoth. Otto
Sichert. Drog., Marktstr.9. 26507

Fng .. Sachverft., prüft Erün-
i « >gcn kostenfrei, reell u. sach¬
gemäß. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten-
Tel ' A ^fbaden ,Hellmunhhr.lt
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Wiesbadener FrauenfpiegeL
Kauen tm Kurland.

Obgleich bet Exvannonsbrang bei ^ben Deut¬
schen noch nicht im entferntesten den Grab einer
Nationaleigenschaft erreicht hat wie bei den Eng¬
ländern und ben Amerikanern , so vergrößert nch
hoch von Jahr zu Jahr bie Zahl berienigen . bie
benr Baterlanbe Valet sagen, um sich im Auslanb
eine Lebensstellung zu gründen . Allem, der
hierzu ausschlaggebende Trieb liest meistens >m
Betätigungsbrang starker Perwnlichkeiten , m
wirtschaftlicher Not ober ahnlrchem. höchst selten
bagegen in bet kulturellen ober nationalen Be¬
deutung eines solchen Unternehmens . Angencksts
der außerordentlichen Forderungen aber , wie» e
eine mehr ober minber umfangreiche Tätigkeit im
Auslanbe an leben Einzelnen stellt, wirki tot
Möglichkeit zur unumgänglichen Notwenbigteit,
unb zwar nicht nur für ben Mann , sondern auch
für bie Frau . Einerlei , ob sie als Frau eines
Gesaiibten, eines Farmers , eines Ptlanzerv ober
um sich selbständig zu machen ins Ausland geht,
in jedem Fall ist ihre Stellung eme viel mehr
verantwortungsreiche unb exponierte als oie-
jenige im deutschen Vaterland.

So hört man zum Beispiel oft, dav die
meisten der beutschen Frauen , bie in ben euro¬
päischen settlements ausländischer Kustenplatzc
ober größerer Stabte wohnen, sich bei ber Teil¬
nahme ber internationalen Geselligkeit eine ge¬
wisse Reserve auserlesen . Wohl laßt stch dieirs
Wiberstreben, in Wesen unb Sprache mehr aus
sich heranszugehen , als deutsche Eigentümlichkeit
bezeichnen. Doch bürste auch nebenbei oft ein Ge¬
fühl ber Unsicherheit zugrunbe liegen, Mangel
an Kenntnissen unb au Persönlichkeit. Vor allem
ist öas gründliche Studium der Sprache öc»
Landes, wie auch bei der internationalen <6u-
sammensetzung dieser settlements zum minbeiteu
bas des Französischen unb bes Engliichen not-
wenbig. Jebe Frau eines größeren Kaufmann»
ober eines höheren Beamten hat ihren Empfangv-
tag , an bem besonders zurzeit bes afteriioon -tea
ein immerwähreübes Fluktuieren , ein durchein¬
ander ber verschiedensprachlichsten Menschen
e _„ _ ?-f. i

Ta man im Auslanbe auf künstlerische Ge¬
nüsse fast gänzlich verzichten unb sich lebe Abwechs¬
lung selbst schaffenmuß. pflegt man in diesen lettle-
ments bes öfteren Ausstellungen von Amateurzeich¬
nungen , kleinen kunstgewerblichen Arbeiten ober
Photographien , auch Liebhaber-Konzerte, Theater
unb bergleichen zu arrangieren . Ja . m Peking
hat man es sogar vor einigen Jahren erlebt , bau
unter ber Leitung einer Dame eine Inszenierung
ber „Cavalleria rustieana " bei ganz inter¬
nationaler Besetzung ber Partien vonstatten ging,
unb zwar mit so glänzendem Erfolg , baß aut au-
seitiges. stürmisches Verlangen eine Wiederholung
der Over für Tientsin-Residenten unb Pekmg-
Divlomatie stattfinben muhte. .

Eine noch umfassenbere unb vorwiegend
praktischere „Ausbildung " — kann man wohl
sagen — benötigen diejenigen Frauen , bie mit
ben oft recht primitiven Verhältnissen ber Ko¬
lonien zu rechnen haben. Was es aber ,n Wahr¬
heit beißt, „mit ben primitiven Verhältnissen ber
Kolonien rechnen", wagt sich nur eine ganz kleine
Minberzahl klarzumachen, unb merkwurblger-
weise am allerwenigsten bie bort Stellensuchenben.

Schon bie ersten Schwierigkeiten, bort ein be¬
hagliches, geordnetes Hauswesen zu gründen,
sinb erheblich größer als in ben settlements . da
man fast bas ganze Inventar vom größten bis
zum kleinsten aus Europa beziehen muß, unb bei
der Einrichtung überall bie geschickten heimat¬
lichen Hanbwerker entbehrt . Auch Stunbentrauen
unb Aushilfen werben bort zu Illusionen : so¬
bald es mehr Arbeit gibt, mutz eben die Frau
selbst mit zugreifen ober Rat dafür iwatteu.
Dazu kommt, baß bie eßbaren Dinge, bie man
bort erzielt , sehr selten mit ben Ansprüchen eine»
beutschen Kochbuches übereinstimmen. Ueberall
muß bie Frau mit Rat unb Tat zur Hand sein,
so baß sie keine müßige Zuschauerin, sonbern ber
leitende Mittelpunkt bes Hauswesens ist unb in¬
folge rastloser Tätigkeit vor Langerweile unb
Verflachung bewahrt wirb . Doch nee hart ste
kleinlich werben, gänzlich im Haushalt aufgeben
unb ihn als ein Enbziel. anstatt eines Mitte .»,
eitres Gliebes ber langen Kette kolonialer Arbeit
ansehen: nie soll ihr Heimischwerben in bei»
fernen Lanbe, bas praktische Verwender seiner
Erzeugnisse, noch bas Stubium bes Wesens und
ber Sprache seiner Bewohner zu einen, bem ber
Einwohner vollkommen gleichartigen Leben fuh¬
ren , sonbern im Gegenteil, baburch bem Deutsch¬
tum bie führende Stellung erleichtern.

verschiedene Tischzeiten.

Man schneibet bie ersorberlichen Scheiben ab unb
legt sie in ein erwärmtes Näpfchen, gretzt bann
bie Bratenbrühe , bie inzwischen im Walserbabe
erhitzt worben ist. barüber unb stellt das vec-
beckte Gesäß auf eine heiße Stelle bes Ofens,
noch besser auf einen Topf mit kochendem Wasser

Gekochtes unb gedämpftes Fleisch  erweist
sich für verschiedene Tischzeiten nützlicher, da es
in seiner Brühe ober Sauce auf einer heißen
Stelle bes Ofens unbeschabet stehen kann, nach-
bem es gar ist. Sogar einen richtigen braunen
Braten gibt Gebämpftes her. Sobald ..Vater
kommt!" signalisiert wirb , mache man etn Stuck
Butter braun und brate bas Fleisch schnell bei
guter Hitze von allen Seiten scharf an. pann
wirb etwas von der Sauce zugegossen unb bas
Fleisch noch damit burehgeschmort.

Beefsteaks, Schnitzel, Koteletten. Rumpsteaks
stehen in säst zu großer Gunst bei der Kochenden
und werben daher vom verspäteten Tischgalt ihrer
heutigen Kostspieligkeit entsprechend nicht genug
gewürdigt , zumal sie schon auswärts , wo ab und
zu ein schneller Imbiß genommen werden muß.
das Hauvtkontignent der Speisekarte bilden. Allo
auch hier Abwechslung zur Regel machen! Dann
und wann ein frisches, gebackenes Kotelett von
Schellfisch, Kabeljau , Seehecht usw. Ein ander¬
mal ein paar Scheiben gebratener Leber. ES
muh ja nicht gleich die ietzt fast unbezahlbare
Kalbsleber sein, wenn junge Hammel- oder
Rindsleber schnell und saftig gebraten ist, ersetzt
sie jene recht wohl. Viele Leute essen gern ge¬
backenes Kuheuter mit Salat . Man kocht da»
Euter vormittags mit iveich und braucht es bann
nur schnell zu panieren und zu backen. Sobald
die billigen frischen Eier kommen.erweitert sich
die Zahl der Möglichkeitennoch beträchtlich. Jetzt
leben wir allerdings noch in der schlimmften
Eierzeit.

Mädchen von heute.

Mit verschiedenen Tischzeiten der Ange¬
hörigen haben wohl die meisten Hausfrauen zu
rechnen, ja mitunter sieht höchstens der Sonntag
alle Teilnehmer zugleich um den Mittagsttsch ver¬
sammelt. Die Stundenpläne der einzelnen Kin¬
der und die verschiedenen Mittagspausen ber da
mrb bort beschäftigten Erwachsenen bringen es
mit sich, baß zwei-, dreimal aufgetischt werben
muß unb wenn denn gar noch der Hausherr
morgens beim Fortgehen so nebenbei verkündet:

Wartet mit dem Esten nicht auf mich, es kann
heute spät werben", bann — ach. der Braten , der
um zwölf fürs erste Treffen fertig sein muß!

Frisch gekocht und gleich gegessen! E» gibt
ja Gerichte, die das bloße Warmstellen oder Auf¬
wärmen vertragen , ja einige gewinnen dabei
geradezu, wie beispielsweise Sauerkraut , aber
das sind eben doch nur Ausnahmen.

Wie fade schmecken Suppen,  wenn ste
steben' Es ist am besten, man erhitzt sie für
Nachzügler recht schnell wieber. und zwar dicke
Suvven im Wasterbabe. Ein passendes Gewürz.
Petersilie . Kerbel, Selleriesalz oder ein paar
Tropfen Maggi verhelfen zu neuer Frische.

Frisches Gemüse,  Spinat , Kohl. Rüben
ulid derartige Konserven verlieren aber durch
längeres Warmhalten wenig, wenn das zuge¬
deckte Kochgefäb in einen Topf mit heißem
Master gestellt wird . Ebenso verfahrt man mit
trockenem Gemüse, wie Reis , Graupchen, Hullen-

srüchten̂ u^ n ^ ^ ^wärmen . ist eine große Haus-
srauenkunst. Regelrechtes Auibraten aber ist
ebenso unzulässig wie längeres Warmstellen.

Die Statistik stellt fest, daß es in Denttch-
land 8.5 Millionen erwerbstätige Frauen gibt,
die weitaus größte Zahl unverheirateter Frauen
ist auf Erwerb angewiesen. Das iunge .vcabchen
von früher wartete geduldig auf „den Herrlichsten
von allen", der ihr in einer eigenen Häuslichkeit
den, außer der Lehrerin , einzig möglichen unb
standesgemäßen Beruf erschließen sollte, « w ver¬
lor bei dem oft vergeblichen Warten die schönste
Kraft und Zeit zur Arbeit , bis sie, müde und
enttäuscht, keinen Mut mehr besaß. Versäumtes
nachzuholen. Das junge Mädchen von heute, we¬
niger sentimental veranlagt , will aber vor allem
erst einmal das Leben genießen und muß außer¬
dem „Tochter des Hauses" sein. Durch das Bei¬
spiel berufstätiger Frauen und das Gefühl der
inneren Leere besinnt sie sich allmählich aut sich
selbst und kämpft nun mutig für die Verwertung
etw-aiger Fähigkeiten , wobei oft viel Kraft und
Zeit verloren geht, den Widerstand der Familie
zu besiegen ober die Lücken ihrer mangelhaften
Bildung auszufüllen . , , . . ,

Dieser Uebergangstypus . dem noch der letzte
Walzertraum im Herzen klingt, muß willensstark

1 und zäb veranlagt sein, uni sich durchzusetzen.
Was sollen wir für bas junge Mädchen von heute
unb morgen anstreben ? Wir sollen ihm vor
allem eine gründliche, gediegene Bildung zutett
werden lassen: was von jung an systematisch ge¬
lernt und leicht bewältigt wird , ist später nur
schwer und mühsam uachzuholen. Gediegenes
Wissen erleichtert die Arbeit , auf welchem Ge¬
biete sie auch liegen möge. Die Mädchen sollten
zum „Sitzenbleiben " erzogen werden (das Talent
zum Heiraten geht deswegen nicht verloren »,
mit schöner, mutiger Selbstverständlichkeit zum
„Sitzenbleiben " ! Es können nicĥ alle heirate »,
darin liegt für den Einzelfall gar nichts Belei¬
digendes Das verbitterte , unausaefüllte Leben
kommt nur daher , weil das junge Mädchen denkt,
es hätte seinen Beruf verfehlt , wenn cs vom
Manne nickst begehrt wird.

Den Frauen sind heute viele neue Berufe er¬
schlossen: die Arbeit im Anivaltsbureau . in sta¬
tistischen Bureaus , die Frau als Bureau - und
Kanzleivorsteherin , als Journalistin , als Ge¬
fängnisbeamtin , Werkmeisterin, Fabrik - und Ge-
werbeinsvektorin . als Architektin usw. Eine
künstlerische Ausbildung ist nur in den selten,ten
Fällen anzuraten . Ein von Familienstolz getra¬
genes Talentchen, das fiir den Hausgebrauch
vielleicht sehr erfreulich ist, hat noch lange fern
Recht auf Oeffeutlichkeit. Heutzutage erreicht nur
ein außergewöhnliches Talent sein Ziel , sogar ein
Genie muß anfangs mit einem materiellen De¬
fizit rechnen. Die lleberschätzung einer künst¬
lerischen Begabung kommt nur gewissenlosen
"ehreru und geldschluckendenAgenten zugute.
Heutzutage sind Konzerte von unbekannten Grö¬
ßen kaum durch Freibillette zu füllen. Wer soll
all die Gemälde kaufen, die die Wände unterer
Kunstausstellungeu und der Ateliers füllen und
die dock ante und tüchtige Arbeiten sind? ! Im
Kunstgewerbe sind die Aussichten schon bedeutenb
günstiger Ist ein Mädchen weder wissenschaftlich
noch künstlerisch begabt, so schicke man sie auf eine
Handelsschule ober, falls sie in bevorzugten Ver¬
hältnissen ist. auf die soziale Schule. Die bewaar-
ten wirtschaftlichen Frauenschulen gewahren
Frauen und Mädchen erschöpfende Ausbildung in
allen wirtschaftlichen Dingen.

' Die leidende Menschheit braucht noch viel ge¬
schickte. willige Hände, ihre Wunden zu verbinden.
Die Welt ist ein großes Arbeitsfeld , bas denen,
reichen Gewinn bringt , die es bearbeiten . Frei¬
lich haben die Götter nicht nur vor den Lorbeer,
sondern vor jedes Gelingen den Schweiß gesetzt.
Eltern sollen die berechtigte Forderung ihrer
Töchter, selbstänbig tätig sein zu dürfen und da¬
für ausgebildet zu werben, unterstützen. Kinder
sinb nicht nur für ihre Eltern da und können
nicht ihr halbes Leben nur als Begleiterscheinung
nebenhervendeln . Auch die vielumworbene Ball-
schönbeit, die reiche Erbin und das Passepartont-
Mädelchen mit der Beaute, du diable, alle sollten
einen höheren Daseinszweck Haben. So arm an
intellektuellen Gaben ist wohl niemand , daß er
nickst fiir irgend etwas zu gebrauchen wäre ! Auch
die Frau der Zukunft sollte besser als bisher die
geistige Gefährtin des Mannes und die verstän¬
dige Erzieherin und Freundin ihrer Kinder sein.
Sie sollte, durch eigene Selbstdiszivlin geschult,
die Kinder von klein an daran gewöhne», sich zu

beherrschen, und ihnen die verantwortliche Wurde
des Akenschtums hochstellen und die Steigerung
der Persönlichkeit zur idealen Forderung werden
lassen, sobald sie fähig sind, tiefere Dinge zu be¬
greifen.

Erziehung und Unterricht.
Abbitten . Welch angenehmen Eindruck macht

es , wenn ein Kind nach einem begangenen Fehler
zunl Vater oder zur Mutter sagte „ Sei wieder
gut mit mir , ich will es nicht wieder machen .
Das sagt aber ein Kind selten von selber, es mutz
ihm eben rechtzeitig beigebracht werden. Manche
Kinder , die gescholten worden sind, stehen stumm
und steif da wie ein Stock: sie werden oft für
trotzig oder gar bösartig gehalten, bloß weil sie
das rechte Wort nicht finden können. Man mutz
das Kind frühe daran gewöhnen, abzubitten , und
wird einen verträglichen , zur Versöhnung geneig¬
ten Menschen erziehen, bem es auch in seinem spa¬
teren Leben nicht allzu schwer fallen wird , einmal
ein gutes Wort zu geben. „ . .

Selbständigkeit . Ein Mittel zur Erziehung
zur Selbstänbigkeit besteht darin , daß die Kinder
sich recht früh allein miziehen lernen . Die Mutter
kann ja beobachtend dabei steben und für ^.rb-
nung sorgen, aber die Handgriffe muß das Kurd
selbst machen. So stärkt sich und reift frühe ein
großes Verantwortlichkeitsgefühl . Es schadet auch
nichts, wenn das Kind seine Kleider selbst au »-
bürstet und seine Schube wichst. Es wirb bann
sicherlich beim Spielen eher daran denken, ste we¬
niger zu beschmutzen. .. ^ ,

Die Erziehung des Säuglings . Smon ttt den
ersten Tagen nach der Geburt zeigt sich deutlich
der Erfolg einer gewistenbait burchgefuhrten Orb-
nungsmaßnahme bei den Kindern , welchen man
in den Iiachtstunben — etwa zwischen Att Uhr

1abends und ß Uhr früh — nichts zu trinken gibt:
während zweier, dreier Nächte lassen ste ihr
auäkendes Stimmchen in herzbewegenden Tonen
erschallen: in den folgenden Nächten aber bleiben
sie, gewitzigt durch die Erfolglosigkeit ihrer frühe¬
ren Versuche, ruhig . Sie geben damit den
jungen, ob der unerhörten „Grausamkeit ent¬
rüsteten Eltern den bringenden Beweis , daß die
Erziehung sofort nach der Geburt einzusetzen habe,
und nicht durch sentimentale Regungen beeinträch¬
tigt werden darf , wie sie überhaupt große Wil¬
lensstärke und die Krast erfordert , in kritischen
Augenblicken die mächtig sich aufbaumende Liebe
zum Kinde zurücktreten zu lassen hinter die kühle
Vernunft und Erkenntnis.

praktische winke.
Vergilbtes Elfenbein . Es werden vera,,^

Messerschalen von Elfenbein binnen 2- 4 §*2*
vollständig gebleicht, wenn sie so lange in

Kauen-Chronik.
Ein Heim für Schauspielerkinder wird dem

nächst in der Nähe Berlins eröffnet . Eine Tanie^
die lange Zeit Oberin eines Kinderheims ge¬
wesen. Frau von Trotha , hat sich bereit erklärt,
das Heim zu begründen und sich der Führung
und Leitung in völlig selbstloser Weise zu wid¬
men. Schauspielerkinder jedes Alters sollen dort
Aufnahme finden , die Kleinen zu sorgfältigster
Pflege , die größeren auch zu Erziehung und Aus-
bildung . Das Frauenkomitee der Genossemckraft
deutscher Bühnenanaehöriger bat das Heim unter
seine Obhut genommen, es will auch für halbe
und ganze Freiplätze sorgen und durch staubige
Propaganda die nötigen Mittel für die segens¬
reiche Griinbnng ausbringen.

300 Rentamts -Assistentinnen werden demnächst
im bayerischen Staatsdienst zur Anstellung ge¬
langen. Tie bayerischen Staatsbeamtinnen wer¬
den zunächst probeweise mit 75 Mark monatlich
eingestellt, sie erhalten jedoch hei fester Anstellung
ein Mindestgehalt von l200 Mark und können
im Laufe der Jahre bis zu 42M Mark steigen.

Zum Professor der Chemie an der Universttat
La Plata in Argentinien wurde Frau Margarete

^Bose  aus Kopenhagen ernannt.
Weibliche Rechtsanwälte und Richter wirb

B u l g a r i e n demnächst aufweisen. Ein von
zahlreichen Abgeorbneten unterschriebener Antrag
für eine Gesetzesänderung, die be» Frauen die
Zulassung zu», Richteramt und zur L̂ echtsan-
waltsvraxis gestattet, wurde vom Bizeprasibeiiten
des Äbgeorbnetenhauses eingebracht.

Ein weiblicher Bibliothekar soll in Hilbesheim
für die wissenschaftliche Abteilung der Stadt-
bibliothek und für die städtische Lesehalle angestellt
werden Schon vor einigen Monaten wurde dort
eine Dame als Ar menpfleger in verpflichtet

Gesundheil und 5chönhert.
Bei Sckuvvenbildung müssen die vorhandenen

Schuppen entfernt werden und ferner ist eine er¬
neute Schuvvenbilbuna zu verhüten . Das erstere
geschieht am einfachsten durch Waschungen mit
Seife . Aber in der Auswahl einer passenden
Seife macht der Laie recht häufig Fehler . Jit die
Schuvvenbildung eine Folge von Talgfluß , also
gesteigerter Hautabsonderung , so dars die beliebte
Teerseife nicht in Anivendung kommen, in diesem
Falle empfiehlt sich der .Gebrauch von Schweteb
seife Wird indessen die. Schuvvenbilbung durch
Abstoßung der Haut üervorgerufe ». also nicht
durch Fett , dann ist die Teerseife an ihrem Platze.
Ilm die Neubildung der Schuppen zu verhüten,
genügt in den meisten Fällen eine gute Pflege der

^ Ü"junge »schwellungen lassen sicki beseitigen, wenn
man bei beginnenber Erscheinung sofort Eisstnck-
ck' en auf der Zunge zergehen läßt und den Mund
häufig mit essigsaurer Tonerde spült. Auf ein
Glas Wasser nimmt man einen Teelosfel voll
essigsaure Tonerde . ,

Nervöse Magenverstimmung stellt sich hantig
nach Aerger ober Gemütserregung ein. u.as
Leiden wird am besten durch eine kleine Hunger¬
kur geheilt. Der Patient übergeht eine Mahlzeit
völlig, oder er trinkt etwas Wasser, in dem ein
Ei zerauirlt ist. , ^ ,

Baden oder Wasche» ? Gesunde Kinder wer¬
den täglich gebadet. Man nimmt diese General-
reinigung , die gleichzeitig eine Ersrimiung sur
Leib und Seele bedeutet, am Morgen vor Nach
dem Baden bekommt das Kind die Flasche oder
die Mutterbrust , dann muß es ruhen und ichsafc».
Schwächliche Kinder .gedeihen ott besser bei täg¬
lichen lauen Abwaschungen. Jedentalls ist eine
tägliche griinbliche Reinigung das Notmenbigste
neben geeigneter Nahrung für ein Kind

Lösung von schwefliger Säure in Waffer̂V,?
werden : gasförmige schivefelige Säure macht
Elfenbein rissig, ist daher nicht zu gebraut
Auch durch Anfeuchten von vergilbtem Eliem-^
mit Wasser und Aussetzen der so befeuchteten
genttänbe unter Glasglocken an das direkt«
nenlicht wird das durch Alter vergilbte Elf̂ jwieder schön weiß.

Weißen Atlas reinigt man am besten.
er auf einem Tisch oder einem Brett fest^
heftet, strichweise mit iveißer in Kattoffe,^
eingetauchter Watte eingerieben wird. jT
schmutzig gewordene Watte ersetzt man itW,
wieder durch reine.

Reinigung fettiger Seidenstosse. Für dies- h»
Seisensviritus -Lösung (geschabte Harzsejse
etwas Weingeist übergossen und bis zur völli- ,
Lösung geschüttelt» anzuwenden , welche mim
einer weichen Bürste auf glattem Brette in S
Stoffe einzureiben ist. bis aller Schmutz gelijft
dann wird in lauem Wasser nachgewaschen. »
Wasser mit Salmiakgeist (1 Teil auf 207°»,
Wasser» gespült und unter Tuch oder Papstrm
einigem Nachtrocknen gebügelt.

Mche und Tasel. 1
Das Ausschmelzen der Butter geschieht«

besten folgendermaßen : Man bringt. die flitz.
Butter in einen hohen Topf , welcher in einm
Topf mit Wasser steht. Das Wasser läßt m«
kochen und erhält es so lange siedend, bis ain
Schaum der Butter , der sich durch Aufiteigeni>!°
in ihr enthaltenen Eiweißstofse bildet, ab«-
schöpst ist. Will man geschmolzene Butter aA
heben, so bringt man sie in Steintövfe. 'läßt ft
vollständig erkalten und gießt dann Parassir
darüber , damit sie luftdicht verschlossen ist.

Mecklenburger Knackwurst. Ein Teil gutes
gekochtes Schweinefleisch, der Sveck größtenteilz
daran abgeschnitten, wird recht fein gehackt, mit
Salz , Pfeffer . Nelkeupfeffer. Muskatblüte. fein,
gehackte Zitronenschale gewürzt, gut durchmeiizt
in saubere dünne Därme gefüllt, */« Stunde ge¬
kocht, in kaltes Wasser getaucht und nach dem Ei-
kalteu an einem luftigen frostfreien Otte aiiu
gehängt. _ „ . , M

Geräucherten Schwemskops zu koche«. Tu-
selbe wird über Nacht mit Wasser bedeckt, am»
deren Morgen warm abgewafchen und mit kocheii-
dem Wasser, die fleischige Seite nach unten, drei
Stunben langsam gekocht.

Gesülzte Kälberfütze. Die Kälberfüße wer:«
gemaschen, niit Wasser zugefetzt und langsam unter
fortwährendem Abschäumen halb weich gekocht. Tn
Füße werden nun herausgenmnmen und von bem
Knochen abgelöst unb bas Fleischige mit e«
Zitrone . 1 Zwiebel gröblich, etwa in ber 8»
von gebrochenen Erbsen , gewiegt. Die inzwiM
zurückgestellte Brühe wirb durch eine angeM
tete Serviette , nachdem alles Fett avge
wur.be. gegossen in- einen Topf mitt den
Salz , Pfeffer -unb Essig gemischt unb bas
unter fleißigem Abschäumen so lange i
gekocht, bis die Flüssigkeit -ganz hell ist,
wirb in Halbtiefe Geschirre gegossen, zumü
tu beit Keller gestellt und dann nach Bedarf»
von Stückchen geschnitten, welche man mit WH
Del. Salz unb Zwiebeln würzt.

krausnpost.
Braut . Sie sinb. -b-a Sie großjährig stnd.

rechtigt, von Ihren , Vater bie HerauAMtt
Sparkassenbuches zu verlangen , das er ckSneW
Ihrer Koufirmation geschenkt hat. ^

Alimente . Sobald Jbrem Mann m, »J
Tode seines Vaters das Erbteil »uiallt.
Sie dasselbe aus Grund des Urtmls, du« «
Ihr Mann zur Zahlung von Alimente«^
verurteilt ist. durch das Amtsgericht

Darlehen . Die Fra » des unter
schait stehenden Darlehnsnehmers hastetf«S
Darlehnsschuld ihres Mannes nvrt ib« « v
Vermögen nicht, es sei denn, daß fte
gewirkt hat . den Eeldgebe, m betrug
Weise zur Hergabe des ? ,arlef,n* * ..

Pfandhaus . Setzen Sie -er SMA-
Frist zur Anfertigung des Kleides unor
nach sriichtlüsem Ablauf bet ^ f | '
langen Sie Herausgabe des . oöet^
ersatz. Hat die Schneiderin den Sto 'i
versetzt, so können Sie Stratanzeige wesea.z
schlagnng erheben. . .. rzmibigt»

Ehescheidung. Da S,e mr de, lg »,
erklärt worden sind, so> ttegt bie ^ ^
Kinder kraft Gesetzes Ihrem
können Sie durch den 'f n£ an beteter diesen Umstanden vl-elleicht eme
gelang dieser Frage erwirken.

gmKamilientW
Lösung in Nr. 48.

Bilderrätsel.
Borgen macht Sorgen

Nichtige Lösung pickte« ein. ^
Wiesbaden: Antonie ^ r^ a"“ctte -
Olga .vaas -Wlesbaben.
Wiesbaden: Ottilic Bayer— ^
Becker-Bicrstabt.- Anna M fen9l„to«ie
Luise Neincmcr -Erbenhenu , .
Erbenheim : Mari e Scholl -« « ^ ' . ,

Arithmogriph ^ g 9 io
123245126 - 4 2 7 0

/ . Sprichwort- 41 ;
Schlüssel: 1 3 6 1 SchwwimE -

Musikinstrument, 5 9 7 - » ^ 116 -----
Schiffe, 8 9 2 Zeitabschnitt, 4 - ^

Logogrivv- ..
Wce ru tun cs ist
Mächte gern wohl etwas^ .,1,,
Wenns ein anderes | galtCB,
Ehren wir ibr
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Mt )liche Anzeigen.
Evanrclischc Kirche.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, den 5. März, Jnvocavit

«nitSraottcsdienst 8.5V Uhr : Pfarrer Fcrling
^Ibienst (Abendmahl ) 10 Uhr - Pfarrer

-Ä ^aheiidqottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Schützer
P * .fStaq, Leu 9 . März , abends 2 Uhr:

ff «flotte§E>ien)t, Pfarrer Schühler.
Mo " s!Abend 6 4h Uhr : Passionsandacht.

Amtshandlungen werden dauernd
^rtarer des Seclsorgebezirks ausgcführt:

52!« ,r ' :r{. »wischen Eoimenberger ©tr., Lang-
- ^ ' aüarktstr., Museumstr ., Bierstadler Straße:
-in. — 2. SKittclkjirf : Zwischen Bicrstadtcr

- - - ^ Museumstraße, Marktstrotze . Michclsbcrg.
WWlkrthcx  Straße , Friedrich,tratzc , Frankfurter
rck°>.°i°Mrrcr Schußler . - 3 Südbezirk : Zwischen
mS 'J tl  Straße , Friedrichstraßc , Sckiwalbachcr
-Ksck̂.Mcinstraße, Kaiscrstraße : Pfarrer Beckmann.

'Mittwoch von 6- 7 Uhr Orgel -Konzert.

f®*1® ' Pfarrhaus , Luifenstraßc 34:
pnta ?; den 13. März , 4 Uhr -. Armen-

lE ^ Mwndcn ^ des Nähvereins am 7. und
t &Xb um 4o30  U^ - .Lutherkrrche.

Sonntag , den 5. März , Jnvocavit.
««mtaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Stahl aus
Iffjj Abendgottesdienst o Uhr : Pfarrer

Äm,  den 7. März , abends .8.30 Uhr:
Gottesdienst , Pfarrer Lieber.

Abend 6 .45 Uhr : Passionsandacht,
«m̂ 'bandlungen : Sämtliche Amtshandlungen

L vom Pfarrer des Seelsorgebezirks : 1- Ost-
r5.  zwischen Kaiserstr ., Rheinstr ., Oranienstr .,
L -lMedrich-Ring , Wiclandstr . : Pfarrer Lieber,
" »'"« estbczirk: Zwischen . Wiclandstr ., Kaiscr-
- trichMng» Oranienstr , Adelhridstr ., Rüdcs-
Ln ' Pfarrer Hosmann.
> , LonfirmanöensaalH unter der Vorhalle (Ein-

. klein Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
F , Sonntag, nachm, von 4—7 Uhr - Evangcl.
8 botenverein: jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Sl  Verein junger Mädchen : Pfarrer Hosmann

Lonfirmandensaal I unter der Küsterwohnung
IZ-rtoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch , nachmittags
t̂ zzO- k llhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins
ja Luihergemeinde.

B e r g k i r ch c.
Sonntag, den 5. März , Jnvocavit.

Mptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D . Mcinccke.
NmbgoiteÄienst(Abendmahl ) 5 Uhr : Pfarrer
ßm Amtshandlungen: Taufen und Trauungen-
“iarwv . Meinecke. Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
' Mittwoch, den 8. März , abends 5 Uhr:
Mmsgottesdienst: Pfarrer Diehl.

Mn Abend 6.45 Uhr : Passionsandacht.
)m Eemerudcuaus . Steingasse 9, finden statt:

Zedeii Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
len-Vcrein der Äcrgkirchengemcindc.

' Dienstag , den -7. März , nachmittags 4 Uhr :-
Verein der Baseler Fraucn -Mission.

Sonnlag , den 1«. März , nachmittags 4 Uhr:
Jahresfest dcS Jungfraucn -Vercins der Bcrglirchcn-
Gemeinde

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr - Missions-
Jungfraucn -Percin.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangcl . Kirchcngefangvcrcins.

Die Nähstunden des Fraucnvercins der Bcrg-
kirchcngemcinde finden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Wir.

1. Sitzung der Armenpflege der Bcrgkirchcn-
gcmeindc Freitag , den 31. März , abends 6 Uhr.

Arbeitsstunden des Fraucnvercins des allgcm.
cv -prot . Missions -Vereins Montag , den 6. und
20. März , nachm, von 3.30—5.30 Uhr : Pfarrhaus
Emserstraßc 18

R i n g k i r ch c n g e m e i n d e.
Sonntag , den 5. März , Jnvocavit.

Haupigottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Abcndgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Philippi . Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Hahn . Beerdigungen : Pfarrer Merz.

Donnerstag , den 9. März , abends 8 Uhr:
Passionsgottesdienst , Pfarrer Merz.

Jeden Abend 6.45 Uhr : Passionsandacht.
Im Gcureiudcsaal , An der Ringkirche 3,

finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.3 j— 7 Uhr:

Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmcindc.
Montag , abends 8 Uhr : Missions -Jungfraucn-

Vcrein <Slvbcit für die Rheinische Mission ». Alle
konfirmierten Mädchen willkommen . Pfarrer
v . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30—9.30 Uhr : Bibclstundc
(Die Gleichnisse Jesu ) . Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvercins der Ringkirchcngcmcindc.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ningkirchcnchors.

Jeden Mittwoch , nachm.̂ von 2— 3 Uhr : Spar-
stundcn der Konfirmanöcn -Sparkassc . Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3 - 5- Uhr Arbeitsstunde des
Gustav -Adolf-Frauen -Vcreins.

Freitag , abends 8. 0 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdienst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschnle

am Zieteuring.
Sonntag , den 5. März , Jnvocavit.

Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Philippi.
Kapelle des Paulinenftifts

Sonntag , vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
Vikar Schmidt , >1.15 Uhr : Kindergottesdicnst,
nachmittags 4.30 Uhr : Jungsrauenverein.

Dienstag , nachmittags 3.30 Uhr : Nähvcrein.
Evangel. Männer- und Jünalingsverein.

(Plalterstraßc 2.)
Sonntag , den 5. März , abends 8.30 Uhr:

MissionSvortrag im großen Saale des Evangcl.
Vereinshauses , Platterstraße 2.

Montag , abends 9 Uhr : Turnen (Blücherschule ) .
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Gcsangstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Monatsversammlung.

Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : -Bibclstunde . der
Ingen dabtcilung.

Freitag , abends 8 .45 Uhr : Posauncnchorprobe.
Samstag , abends 8.45 Uhr . Gebctsstundc.

Christ !. Verein junger Männer Wiesbaden , E. V.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , stütz 8 Uhr : Schrippcnkirchc in der
Kaffeehalle , Marktstraße 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d. Jugcndabtcilung ; abends 8.15 Uhr:
Milglicdcr -Vcrsaminlung

Montag , abends 8.45 Uhr : Ecsangstundc;
8.30 Uhr : Trommler - und Pfciferchor.

Dienstag , abends 8 45 Uhr : Bibclstundc;
8.45 Uhr : Stenographiestundc.

Mittwoch , abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehem.
Schüler höherer Lehranstalten ; 9 Uhr : Posaunen-
stundc.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der
Jugcndabtcilung : 9 Uhr : Zitherstunde.

Freiiag , abends 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstunde;
8.30Wlhr : Turnen (Blücherschulc) .

Samstag , abends 8 45 Uhr : Gcbetsstuudc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Der-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rhciustraße 64).
Sonntag , den 5- März , Jnvocavit.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst ; nachmittags
4 Uhr : Passiousandacht.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Sonniag , den 5. März , Jnvocavit.
Vormittags 9.30 Uhr : Lescgottesdienst.

Pfarrer Mucller.
Evang .-Luth . Dreicinigkcitsgemcinde.

(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang
Schwalbacherstraße .)

Sonntag , den 5. März , Jnvocavit.
Vormittags 10  Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Passionsgottes-

dicnst . Pfarrer Eikmeier.
Mcthodikten -Gemeinde , Hermannstr . 22.

Sonntag , den 5. März , vormittags 9.45 Ubr:
Predigt : 11 Ubr : Sonntagsschule ; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Prediger Eisele, Schwalbachcrstr . 47.

Zionökapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.
Sonntag , den 5. März , vormittags - 9.30 Uhr:

Predigt ; vormittag -Z 1! Uhr : Sonntagsschule;
nackmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Prediger Mundhenk.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 5. März , vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottcsdienst , nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann sreundlichst eingeladen ist.

Eoang .-kirckl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr - Versammlung.
Pfarrer 1). Schlosser.

Mittwoch , abcnds 8.3 ) Uhr : Bibclbcsprechstuiide
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gcsangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen
Blau -Kreur -Berein . E . V .. Sedanplab 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisaiions»
Vcrsamnilung.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gcsangstunde.
Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch , abends 8 30 Uhr : Bibelbesprechung.
Freitag , abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebctsstundc.
Jedermann ^ist herzlich eingeladen.

Altkatholische Kirche . Schwalbachcrstr . 60.
Sonntag , den 5 . März vormittags 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . (Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)
W. Krimmel , Pfr.

Katholischer Gottesdienst.
1. Fastcnsonntag . — 5. März 1911.

Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatember»
tage — gebotene Fast - und Abstinenztagc.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 6, 7, Militärgottcsdienst (hl. Messe
nrit Predigt ) 8, , Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. —
Nachm . 2.15 Uhr Fastenandacht mit Segen (343)
Abends 6 Uhr Fastcnprcdigt mit Andacht. Nachm.
4 .30 Uhr Versammlung des dritten Ordens in de:
Kapelle des Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Montag abend 6 Uhr gestiftete Anstacht für die
armen Seelen (353) '; Mittwoch abend 6 Uhr Fasten¬
andacht (3431.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens von 6 Uhr
an ; Samstag nachm , von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntag , 5. März.

Gelegenheit zur Beichte 6, Früstmesse 6.30,
zweite hl . Mesie 8, Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr . —
Nachm . 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht . Abends
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30,7 .15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Freitag abend 6 Uhr Kreuzwegandacht (345).
Samstag nachm . 4 Uhr Salve , von 4 - 7 und

nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.
Gaben für bedürftige Erstkommunikantcn werdet-

in den beiden Pfarrhäusern gern entgegengenommcn;
für dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten-
predigt.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 5. März , Jnvocavit.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgortesdienst , Pfarrei
Bender . Nachm . 2 Uhr : Predigtgottesdicnst , Pfarrer
Bender . Nachm . 3 Uhr : Kindergottesdienst.

Donnerstag , den 9. März , abends 7 Uhr :
Passionsgottcsdicttst Pfarrer Bender.

(jt 686 lzlich!
| Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis

Imittags 3 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir jedem , der

sich in der Zeit

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Uhl - ununter¬

brochen geöffnet.

vom 16. Februar bis 15. März
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Masken-Aufnahmen eiB * * - >-S>-S- <. »n» ng - «'» . » eigenen Bildes , - ° xas cm , mit Karton . Ir* Jar wic Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

Samsons®
Fahrstuhl. 27633Telephon 1986.

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.

IjjPoMi inlölL"v -1
on I . Ull an 5 Marfc

12  Visiies
111 für K 250 pri,“es5!

inder ll . uu 9  Mark.

nsicit.
chaitc«/
iltcu.

les Feuerzeug!
Zngleicli Taschen-

taterne . Ein Druck u.
Vernickelt

»rack J£k.i ._ , 3Stück
2.70. Dasselbe in

eleganter und besserer
Ausführung

Stück Mark 2.25,
« Stuck Mark 6.—.

katal über alle Arten
r aschenf enereeuge,
„®f®“«alampen , Uhren

ÄÄjÄÄr8 » Katalog. Porto extra.

Jjj ^ jl̂ Hannovei 85

wngbiieher
r̂ *er Auswahl.__

-j~r p,erhaas 27593Butter
^JÜ ^ Qarre 74.

Frielendorfer Briket Marke B.F#
ist anerkannt den besten Unionbrikets

gleichwertig.
Frielendorfer Briket ist aus bester
reiner Braunkohle ohne jede Beimischung
hergestellt und zeichnet sich durch leichtes
Inbrandsetzen , vollständiges Ausbrennen,
stundenlang anhaltenden gleichmässigen
Brand aus . Wirkliche Vorteile und Geld
spart nur der , welcher Frielendorfer
Briket « verfeuert , denn bis auf Weiteres

werden dieselben frei Haus geliefert
gegen Barzahlung:

ä Mk. 1 . 10 bei einzelnen Zentner
ä Mk. 1 .05 bei 10 Zentner
ä Mk. 1 .00 in Fuhren von 20 —25 Ztr.

lose oder in Säcken.

Allein -Yertrieb der Frielendorfer Brikets fiir
Willi. Arnet , Wiesbaden

Wiesbaden:
2723

Telephon 4586. Ka rlstrasse 30.

Kofferhaus Sandei
Kirchgasse 52.

Extra billiger Verkauf
in

Kotier und Ledern
zu denkbar billigen

Preisen.

Spezialität:
Schulranzen und
Bamentaschen.
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«r . 54 Samstag

Bäckerei nebst Lad. u. Wohn,
«nm 1. Juli w verm . Näck
Rbeinaauerstr . b, vt. r . 27800

Gärtnerei,
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus,
Wäger u. Mistbeeterde, für ca.
800 Fenster Vorhand.. zu verm.
Näck. Biidingenstr . 4. 1. 27099

WoknunZsn.
9 Zimmer.

für Aul, Heditsanwau be i
Ecke Ariedrichstratze.

Kirchgaffe 29 » (27715
1. Etage. 8 3immerm . reicht.
Zubehör per sofort ock svat-r
zu vermieten. Nah. Wilhelm

s,  Kn., ^ riedrichstr. 40.
8 Zimmer.

" Zn nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit

zu verm
Bureau. (27100

7 Zimmer . _ .
Kirchgatte. Ecke Marktstrane

Haus Poulet , 7 Zun . u. K.
im 3. St .. Miete sOO^ . per1 Avril z. verm . Ausk.wlro
a. ck Kasse d. Geschäfts erteilt.
Anzus. v. 2—5 Uhr. 2746-

6 Zimmer^
Dotzheimerstr. 58 nahe Kaiser

F ° edrUiM . in ruh . Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W-. Badez -
Balk. ü . 'reichl. ' Zubehör. v
Avril o. früh . Näb. vt. 2l4b

5 Zimmer.
Adelbeidttr . 66. 3. St . ö—6 8.

reichl. 3i

.. . ... .j & i.  1 -. 3 Z.-Wobn,460 1,  z . verm., vrm . 10—12
u, 3—5 Ubr anzuseben. Nah.
Dambachtol 2. vt. 27c>01

Kirchgatte 17. frdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm.  26944

filfiftttr . 1. sonn. 3-Z.-W. «6748
Kleiftstrabe 15. 1. Stock, elegante

3-Z.-W. a. gl' ob. sv. z. v. Näh.
Vielandstr. 13, Part , 27115

Knausftr . 1. 3-Z.-W. fof. od. 1.
Avril z. v. N. Platterstr ^ Stz.

Michrlsd . 27, sch. 3Z .-W.. K,. M..
u.K., z. v. u.I .St . 2 l. Mans ^ v.

Morilzstr.
Wohnung zu vermieten . Näh.
im Laden. 27778

Neugaste 18, V. 3, helle 3-Z.-W.
z. v. Pr . 450—480 Mk. 27692

Oranienstr . 35, V.. 3-Z.-W. ver
1. Avril zu verm. 6v37

Platterftr .42.1.St ..3-Z.-W..ganz
od. get.. auf 1. Avr.zu vm. Nah
Restaur . Gambrmus . 27820

Rauenthalerttr . 5 sch.
a. 1, Avril z. verm. 27282.

Rirdstr . 23. a. d. Waldstr . 3 Z. u.
K m Abschl. zu verm. 27340

I öl.»VV. 01* 0̂« *Avril . Näh. ©ult. Gottivald.

Feldftr .6,v ..2-Z.-W.v.Avru .m»2(
Feldftr . 10. Mans .. 2 3im .. K..

Stb .^ Louis Heymann..
Feldftr . 13. 2 Z. u K. 'v. l Avr,

od. I . Zuli z. v. N.H. v. 27597
Frankenstr . 10. Mick.2 Z.u. K. v.

1. Avril b. z. v. N. Laden. <6760
Frankenstr . 18. Vdckv.. 2 Z. « .

u. Kell. sowie 1Z .. K. u Ke^a. r êbr. frei . Nab. 1 l. 27629
Geisbergstr . 9, Dachw.. 2 3im ..

Kücheu. Keller, zu verm. R.
1. Stock. 27138

Geisbergstr . 11, Mtb ., Dack-
wobn., 2 Zim,. Kuckeu. Kell.

-t. v. N. raumis 'tr . 7. 1. r . 2700a
Goebcnstr. 19. Mtb . u. Stck. 2

Z. u. K. zu,verm . . , 27139
Hallsarterstr . 7 2-Z.-W. Vdb-

v. Stb . _ 27uüw
Hellmundstr . 29, H.. 2-Z.-W. sof.

20 M. 27046
Herderstratze 21, Seitenb . 3. St ..

eine Wohn., von 2 Znn ., K.
«. Zubeb. v. Avril z. verm
Näh. Bdb. vt. l. ,27288

Seerobenstrabe 1,1 ., 3 Zimmer¬
wohnung sehr schone Lage mitv.1.4.11.z. vm.<6773

Seerobenstr . 24. Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 27 120

Schachtstr.30.V-2. 3Z.u.K.360 M.
sof.od.1.Avril . Nah. 1 r . 2(596

'Schönbergerltr . 6 a. ö.Ä
herrl . 3-Z.-W. neuztl ..M.350 u.
MM0 '7wMäns7prsnrso1 ^ ^Baubüro . Göbenstr

Wcbcrgaste 56, Näh. 1.. 3 Z., K-,Zubeb. v. 1. Avril z. v.

_ ... Zubeb!. fl/- Balk.. Gas.
Elektr .̂ 1150 X t. 1. S. od.1 7. Näb.  i «st 2<5<u

Lambachtal 12. ©th. Part, , ver
1 Avril , ie besteh, aus 5 Zim
Balk.. Zub-. M verm. Nah. bei
C. Philipp, . Dambacktal 12,1.

Wettendstr. 17. 3.. trdl . 8-3 .-W.
mit 1 Maus , ver 1. Avril zu
verm. Preis 550 F . Nah.
Rittomstr .1. Tambm ann .-I^

Wielandttr . 9. v. r .. 3 3 --W- n
Stb . a I . Anr . a. verm. 272_21

_ __ 27102
Dobdeimerttr . 64, 2., mod. 5 Z.-

Wobn. » "M N. vt. I. 26988
4 Zimmer.

Albrecktstr. 36. 4 Zilmn.-Wobu-
IN 1. ob. 3. St . AN3U1.
vorm. Näh. b. Fr . Rauch.
Röderstr . 35.  27104

Kaiser-Friedrick-Ring 6 ist die
3. Et. 4 Zim. u. Zubeb. v. 1.
Avril z. verm.,Nah .Lt.

MhZtzstr . 40. 4 3, . « , Keller-> Kt . z. vm. Nab, v. 2719c

Wielandstr 13, eieg. 3-Z . W.
(1. Stocks v. sos. od. sv. Nach
das. vart , 27125

Wielandttr 20. vart .. 1. 3- 1
Stock, elea. herrsch. 3 Zim-
mer-Wobnungen ver 1. Avril
z. verm. Näh. das. Seitenbau
2 Stock, bei Kiefer. 27224.

4. Stock,
__ _ _ v 1 ), Ausbl.n.

Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Bad u.Zubeh.,Ausz.,elektr.
Licht, Zentral-Heizung so¬
fort zu vermieten. Nah.
Taunus stratze 13. 1
>tzt. 27110

Aorkftr. 7, sch. große 3-Zim.-W-
'^ Sonnens . m. reichl. Zubeb. a^i A,» il hiII. zu verm . 682g
N°rkstr. 13,3 .. ar3 -3 . WgUl6

Yorkstr. 18, gr . 3-Zim .-Wohn.,
vart . u. 1. Stock, ver sof. 8-
y. « ds. b. Petmeckv. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wohnung.

Vdb.. nebst Zubebvr billig zu
vermieten . Näb. Vmckstr. 29.
2. l., oder Mauritmsstr . 7^ v1
Schöne3-Zimmer-Wohnung. vt..

in ruhig , f. Hause, nebst KuÄe,
per 1. Avril 1911.zu vermieten.

Näheres St,ttstrahe 20
im Laden._ 27668

Hermannttr . 9, 2 3 . u. K. al.
,od .. sväter,zu,veM.

Hermannstr7l7 . H. 1.. 2 3im-
Wobn. n. Zubeb.  z. .om-JJogi

Hochftättenstr. 4. Seitenb, . 1. St .
sch. Wohn., 2 Zim.. Küche und
Keller, aui l . Avril zu verm.
Voll imf. Vdb.. I . Si . r . 27198

Hochslättenstr . 8,
2 Zim. 11. K ücke zu vm. 11244

Hochstätienstr. 9. 2-Z.-W. z. verm.

Jägcrstr . 15. 2 2-Z.-W. z^ vm.
Karlstr . 2«. Mtb . u. Stb .. neu-

renov. sch. 2- u. 3-3 .-W. bill.
z. verm.. ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. später. 2760a

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdb.̂ 1^

Kaftclftr. 415, Mansardw ..2 Z. u.
K. sof. o. sv. z. v. Rah . 2.St . 1

Wohn, im Stb . u. Mtb . zu
verm. Näh.  V dh. vt. 27691

Weilstr . 20. Htb.. 2 3 .-W. m.
Werkstatte z. verm. 27621 Hebenenstr, 5, 2 ineinander^

Westcndstr.28.Frtsp .. 2Z .,K.u.K.
zu verm. 6764

Mansarden zu verm._
Hellmundstr. 29, l. f. Ms. b.̂ sZ.

Wettendstr. 42. 2- u. 3-Z.-W..
m. Blk. u. Bad , sof. 27166

Wellritzftr . 41. V. 1, 2-Z.-W. mit
o. ohne Wascht.. Werkst. o.Stall
v.1.April .Näh .Äorkstr.7,1 l6827

Wielandstr . 9. v. r .. 2 3 .-W. i.Kill a . 1. Avril z. VM. 27221
Wielandstr . 29, Stb .. sch. 2-Z.-W.

v 1. Avril an ruh . Leute z. v.
Näh. das. 2. St . b. Kiefer. 27331

Wörtbstr . 26. Htli.. sch. 2-Z--
W. sf. z. vm. N. Vdb. l . - -i-»7

Herderftr . 25, Hp.. 2 sch. leere Z..
extr. Abschl.. best. H.. a. f. Büro

_ ö4 (o
Ludwigftr . 10, 2 gr. heizb.iManl.

monatl . 14 Mk. zu vm. 6331
Michelsberg 21. 2 ineinander «^Mans. mit Oefen z. vm. 6709
Philivvsbergstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 2r808
Pbilivvsbcrastr . 39. ein leeres

Fronts v.-Z. m. Kochofen.

Laden.
Adlerftr . 15, Lad. m.

rc. sof. o. sv. z. v. N
Friseur -Geschäst. ^

B ! umenlade « biSigL
6808 dismarckri^

Wörtbstr . 26, Vdh.. Mansard .-
W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1.„St.

Borkstr. 7, H.. 2-Z.-W. mit o. ohne
J  Flasch.-Bierkeller . od. Stall v.

1. Avril bill. zu verm . 6828

Oranienstr . 35. mehr. Mans.-Z.
zu verin. 6546

_ 1 Zimmer. _
Aslerttk . 28. 1 3 .U.K. 12 M. 6533

Römerberg 10,1 Küche als Zim.
z. verm. Rah . H. 3.  27626

Rö derstr. 7. P „ l. beizb.Z. <27027
Scharnborstttr . 48 l. Mid z. v.27429

Adlerttr . 42. 1 Z. »,K . U. 2Z . U
K. billig zu vermieten . 27815

Adlerttr . 45, 1.. Ecke Röderstr ..
1 Zinü . kl. Kucke z. vm.

Adlerstrabc 46, Lack-Wohnung
von 1 Zimmer . Küche und
Keller zu verm. 27v64

-tcingaffe 28, Vdh.. gr. beizb
Zimmer z. verm. 27367

Wettendstr. 42 gr . Zim. f. einz.
Pers . od. Möbeleinstellen sot.

_z . verm.̂ Näb. Ebnes. - Il48_
Wellriüftr . 21. 1 l. 3 . ».  v 26956

Adlerttr . 60, 1 gr . Zim . m. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.2i530

Adlerttr . 63. 1 3 .. K. u. St. 1.
Okt. z. vm.  _ 2(168

Adlerttr . 65 1 Z. u. K. v- soior»

y Äövi. Zimmer, I
ülststrake '-10,"8. St . r .! schön

möbliertes Zimmer brlll
vermieten.

zu

27169

Bertramttr . 2, 3. r .. mbl. Z.-3.M.
_ 277bo

Rertramstr .12.r .sch.m.Z.b. 6519

Adlerttr . 66, Vdb. vt.. 1 3 .. K...
@ kos od. sv. b. z. v. 27053

Bismarckring 35,Hth.1,einf.mTj,.Z
27760

Blcickttr. 28 1 Z. u. K. z. m

Bülow ttr . 3. 1 Mans .z.vm. <27094
Cattellttr . 1 kl. Dackw. v. 1-Avril

zu verm. Nab . 1. St.  27809

Blcickttr. 21, 3., a . m. 3im . ru
Maus, z. verm._6671

Bleichstr. 82. 1„ ick-mbl, Zim m.
Schreibt. u.vorz.Peni .b. 2776a

Goebcnstr^ 32,
ca. 60 Quadratm .. n
s. a. vast., auch z.
Möbeln , auf kürz, «z v iDauer zu verm.  '

Schöner Laden mit
Wohnung auf gleich odL°
zu vermieten . Derselbe
sich, f. Kurz- u.
Ausschnittgeschäft. But^
Eierbandlung usw ° ^
Näheres Hellmandstrab, -1. Stock links.

daselbst.
Laden
Marktftr . 22 ist ein gr

mit Wohn., bedeut. L-Ä?
Werkstatträum . u!w.
Näb- das. im Glcswarenb^
od. b. Eigentümer 8 ®Nicolasstr . 41.

Oranienstr . 55, RäbUL?
Fr .-Ring . Laden m. 34 .»
u. Zubeb. weg. ©eitfiattioS
legung sof. zu vm. Kür
Geschäft. geeignet.

Walluserstr . 10. Laden f.
nialwarengeschäft u.
z. vm. Näh, vt. I,

Bad , Sveisek. u. Klos.
bill. zu vm. 27625

Kellerstr. 3. Mans .-W,. 2 Z.u. K..
Part . 1 Zim. u. Kucke gl. od
später zu vermiete». uv«

Kellerst. 7,P ..2-Z.-W.p.Avr.6558
Kellerstr. 13. scköne2 ,Zimmer-

wobn. a. 1. Avril bill. z. vm.
Das, e. Kinderwag . z. vk. 6l0a

Labnttr . 22, 2-3i >n.-Wobn. mit
Stall , s. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise soi. zuverm . Nab
Brauerei Walkmuble. 2,0 ->4

Lotbringerftr . 30. 2 Z. u. K. im
Abschl.Ms.S .'v.Nah.27.»86699

Lothringer «». 34,1., 2 sch. 2-3 -
W. (-350 u. 430) z. v. 27614

Moritzstr . 37, 2' sch. Mans. an H.
Kamilie zu vermieten  6779

Wettendstr. 17, 1., Süds ., gr.
4B .-W., 2 Balk.,„2 Mans.. 2
Kell. Preis 850 Jlv.  1 . Avril

verm. Nah. Bülowttr 1.
DambmaNll.  27693

3 Zimmer.

Dotibetm. Wiesbadenerttr . 33
ist noch eine voll, neu berger.
8- ev. 2-3 .-W, sof. odk svat.
zu verm . Nab. 1. St . oder
Wiesb.. Adelbeidstr. 91. ck^

Platterttr . 42. Mans.-W.. 2 kl
3 . u. K.. sof. zu vm. mtl. 16Mk.
Näh. Rest. Gambrinus . 27820

Platterstr .8«. 2Z.-W..Kllche.Balk.
zu verm. Näb.  da selbst. 6761

Rauenthalerttr . 9. Mtb ». Htb..
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sv. N V.JfloU

Aarstrabe 60 sch. gr . 3-Z.-W..
I Ms.. 2 K.. Pr . 4o0 Sine3-UM.

Adlerttr . 19., sch. 3

Adelbeidstr. 21, Gartenhaus 2,
3 Zimmer , Bade - Mteil.
Küche, gr. Mansarde . 2 Keller
auf 1. April billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
Bureau Parterre . 27304

Adelbeidstr. 83. Hth. v.. .3 Zim.
Kücheu. Zub . z. 1. Avril z. vm.Nän Adelbeidstr. 93.1. 27292

mit Zttbchör umstände¬
halber mit Nachlatz per
1 April zu verm . Näheres
R -etramitr . 13,1 . lks. (27712

2 Zimmer.

Rbeiustr . 59 2 gr. Z.. K.. K. u
kl. beizb. Werkit. z. v. 27595

Rheinstr . 71. Stb . 2.. 2 3 ., K..
K.. mtl . 28 JL  v . 1 4. nur
an 1—2 ru b. Pers . z. v.

Rheinstr .89. Htb.,1 . St .. 2 Zu . K.
a.1. Avr. z. vm. N.Vdb.v 27811

Rbeingauerttr . 6. Htb.. 2 3 *1*1.
u. Kücke auf 1. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. r.  27r >29

Eleonorenstr .8,1 Z.u.K.z.v. <6756
Frankenstr . 18 fr ., neuherg . D.-

W.. 1—2 3 . >1. St . z. v. 27174

Blückervlab 3. 1. r .. m. Z. in.
Pens.  _ 27o64
Blnchervl. 5, p. L, m. Z. f.G.-̂-vrl
Blücherktr. 11, 2. St . r .. Fräul.

Werderttr . 8 »ch. Lade, nf 1u »u #. <uücRm 1
Zim . sof. z. v. Näb. Baubür,Blum . Goebenstr. 18. im

Frankenstr . 17, Tack. 1 3 . u. K
_ H 1ro

Goethestr. 23, 3., Mansarde mit

kann eins, saub.' Zim . haben m.Kaffee, v. Woche3.50 M. 123o
Gr . Burgstr . 4. 3. St . möbliert.

Zimmer zu verm.  27766

Küche an 'rilhige Leute zu ver¬
mieten. 11' 4

DoNheimerstr. 86, Mtb. vart . r ..
schön möbl. Zimmer zu verm
Preis 14 Mk.  6355

Goebenstr. 19, Mtb ., sch. 1-3,-
Wobn. zu verm. 21  üol

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.sof. 0. iv. N. Adlerttr . 6G 1.

Dotzh.Str . 98. B.1 l.,sch.m.Bkl.-^
Dobbeimerstr . 118. 3. St . rechts'

schön möbl. Zimmer gleich od-
sväter billig zu verm. (1222

Hartingstr . 6, I -Zim.-W. z. v
v. sof. N. v. Svrenger . 27178

Eleonorenstr . 3. v-r .. schön.,möbl
Zimmer zu verm.  6798

Helenenstr. 12, Msw.. 3 -, Sk. u.
Kell. zu verm. -^ ( >6i

Helenenstr. 16, Htü. Tack. 13 ..
Kücke u. .Kell. zu verm. Nab.
Vorderhaus 1. Stock. 1011

Helenenstr. 17. 1.. 1 Zimmer.1 Klickeu. 1 Keller. Bdb. 1..
ins billigst z. verm . 27198

Goethestr. 23,1-, g.mbl.Z.z lv. 6v60
Hellmundstr . 2. Vdh. vart .. möbl.

Zimmer für saubere Arbeiter
zu vermieten.  1242

Hellmundstr.40,1. l.,m. 3 .. 1̂ Mk.

Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und
Kücke im Dachst, zu vm. 27814

Hcrmannftrabc 9, 1 Zimmer1̂710J

Herderftr . 3. 1., möbl. Zim. mit
voll. Pens, v. M. 45 Mk. <6750

Herderstratze 8, vart . r „ schönes
möbl. Zimmer sofort oder
sväter zu vermieten.  1183

® @in ca. 400 Quadratm. mk
Lagerplatz nt. Werkst, u. SM
u. Wasser a. fest.Wegez.1.M>
z. vm. H. Hatzler. Bertramftr.1i

Gr . Waschküche od. Ngscha-
bicrkeller sof. z. v. Bleichstr.N.

Werkstätten etc.
mit groß. Lagen»

Bismarckrm,  1?.
Dotzbeimerftr. 88. _

60 naRix ., zu verm.
bei Albertb.

Dobbeimerstr . 105. We
Lagerräume , ganz ob.
bill. zu verm.

Feldftr 13, Stall,mg mi t
ohne Wobiumg z. vm

Hallgarierstr . 7 gr. Wer
Stall n. Wohnung.

Fabnttr .19z.
Stallung

z. vm. N.Adolsitrlt  i
^ W.  Pari . Büro«Oranienstr . 35, Part ., Bürom

1. Avril zu verm. ,:;M
Seerobenstr . 33 Werkst. 0.

n. Kücke zu verm. _
Hochstätienstr. 9. 1-3 .-W. 6497
Karlstr . 42. Fr -tsv.. 1 3 ., 1 K.

an kinderl. L. v. io, , z. verm.
Näb . 2. St . 6684

Hermannttr . 7, 1. l., fr . mbl. Z.
m. K. 3.50 Mk. wöckentl. <6825

Hermannstr .15,1l.,m.Msd.>27826
Karlstr. 21 "!M6333

Rbeingauerttr . 14, Htb.. 2 3.
u. Kücke zu verm. 2( !-' -!

Rbcingauerstr . 17, Htb., 2-Zim -

Adlerftr . 28. 2 Z. u. K. z v. «584
Adlerftr . 57, fr . 53, 2 3 .. Küche

und ' Keller._ _ Z7129

050
Bierttadterböhe 5. 1, 8-Zim.-W.

ver Avril zu vm._ 67r8
Blückrrttr . 11, Frontsv .. 3 8 .,

K. i. Abschl. iof. od. 1. Avr
z. verm. Näb. vart . 27747

Dotzh. Str . 88. Mtlb .. 1. St .. 3 Z.

Adlerftr . 66. 2 3 .. Kucke, sow.
Hartingstr . 1. ev. m. Gart -
Benutz, z. v. N. Adlerstr ^ 66

"Wo'lmuna 'zu verm. 27813
Rteblftr . 11. 2 Mansard .-Z . m.

Kücke in rub . Sause an stille
Leute bill. zu verm.  271 so

Adolfstr. 16. Stb . T.  St .. 2 3.

Wohn. m. Zubeb.v.April z.vm.
Näb. bas., bei Alberth . 27776

u. K. v. 1. Nov. z. vm.
Ad olfstr. 14. Wembdlg . 27L42

Adelbeidttr . W 2- bis 3-Z.-W..
mit od. ohne Stall u. Scheune zu
vm N. b. F .W.Nickolav 27666

Rieblstr . 12.Frtsv . 2 Z.m Zuven.
z. 1. Avril . Pr . 280 M. 6749

Rieblstr . 17. 2- u. liZ .-W. im
Htb. auf gl. 0. svat. z. vm.
Näb. Vdb. vt 2lioi

Noonstr. 15. Htb.. kl. 2-Z^W.sf. z. vm. N. Mtb . vt. 27157
Römerberg 6. V.. 2Zim.n.Küche

v. I . ilan . z. vm. ^ 2,159

Dotzbeimerftr. 98, Vdh.. schöne
3 Zick.. Küche. Keller sof. zu
verm ..Näb. 1* Stock I. 27007

Dotzbeimerftr. 105, Vdb.. 3-
Zimm.-Wohn., mod. ausgest.̂

Bertramttr . 11, v,. 2 3immer-
Wobnung a . gleich od. 1. Avr., nm 8?äb. b. s . Sabler . 2^ 1

Birkenstr . 31 (Waldstr .l. Wobn..
Stall .Remise u. Fntterr . z.vmvolr-

Römerberg 24, 1. 2 Znn . u. K.
gl. od. sväter an ruh . Leute
billig zu verm 2i ' h

Römerberg 38 ist eine 2 Zim.-
Wobnung ans gleich oder spater
zu vermieten.  n »v

bill. zu verm.  _

Eckernfördestr. 12. 3 Ammer,Wobn. m. Bad u. Mans. 1.
St , ver 1. Avril z. verm.
Näö. bei Lang.  27222

Blcickstr. 13. Htb. Dchst-, 2 Zim
u . K.a .al .od.svat .zuverm .i27130

Bleickstr. 36, 2- u . *.« .
Näb . Htb. vart . od. Neug. 3.
SomenÄaublung. m  27_|4([

Röderstr . 24, frdl . Dachwobu.
(Glasabickl.) 2 3 . u. K. bill,
zu verm. Udo

Ludwigstr. 8. Hth. 2. 1 3 . u K..
Keller. 17 M._

Ludwigst«*. 16,
vermieten.  27681

Lang«. 10,2, mbl. Z. zu v. <27759
Lang«. 10. 2. bzb.mbl. Ms <27759
Luise»str. 18 i. Vdh., mbl. Mans.

Ludwigstr . 20. Dackwobn.. 1 3.
u Kücke. bill. z. verm. 27092

Marktstr . 8, kl.  W . z. vm. 27195

Lcharnkorststr. 46 WerWttr».
Lagerraum z. 1. Avrü,

Wellritzstratze ti* Ztallu« !
10 Pferde , ganz od. get,

^f . anö.,Zwecke zu vecm.,1»
Wettendstr. 20. W-ÄkM "-> nf,  3 3 -W. z. xeimj 76

Nerottr . 10, Mans .-3ii .nmer n.
KüLe v. gl. od. ivat . Nab.
das, od. Moritzstr . ov. 27060

Neroftr . 20. 1 3 . m. K. « 27861
Oranienstr . 14, Vdb. ftf). Dachw.

sof. b.z. vm. Näb. 1. ^ -t. 6,15
Orai >ienstr.21.Maus .sch.1-Z.-W.

b. z. vm. Z!äb.2St . Vdh. 680r
Oranienstr . 62, Z. U. K.z.v. 6622
Platterttr . 28. V. 1.. 1 3 - u. K.

27430
Aauentalerstr . 5. 1 Zim. u. K.

auf sofort zu verm. 27427
Rieklstr . 4. 1 3 . u. K. z. vm. 6476
Rieblstr . 7. Htb.. 1 u. 2 3 -. K.

sof. od.  svater,z .̂ >erm. 6491
Rieblstr . 11, 1- u. 2-Zimmcr-

Wobnuna tos. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 2e180

Bülowltr . 4,Hch .. 2 Zim . u. K.
z. vm. Nab. Bdb . v. r . 2332

Frankenstr . 16. b. Dorn , sck 3-Zim.-Wohn. zu verm. 27810
Georg-August-Str , 6 lNeuLau,

sckwne3 Zun .-Wob»., 1. Stock,
sogl z v. N. das. vt.r .127009

Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller. H. vart ..
sof. billigst « verm. 27198

Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller. H. 1»
sof. billigst z. verm. 71982

Hellmundstr . 12. 3.. 3 Zimmer.
Kücke. Kabinett i>. s. Zubeb.
v. 1. Avril z. verm. Nab. .iw
Laden. 2728a

Dotzbeimerftr. 6 H. Dackŵ 2^

Sedanstr . 1. sck. Mans.-Wobn..
2 3 . u. K. sof. od. lv. 1. mm

Steingatte 25, Bdh., eine Dach-
wohn. v. 2 Zun ., Kuckeu. K.
zu verm.  12 »9

Dobbeimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. sof.
z v. N.,Vdh, ._t.JZt .J±27W2

Dotzbeimcrstr. 105, mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm.

Steingatte 31. Wobn.. 2 Simm.
u. K. a. nl. o. iv. 3. v. il

Ltiftitr7K Mans.-W..2 Z. u. K.
an anst. Leute, alleimt . Frau o.

Dobbeimerstr . 126. Gartenb ..
2-Z.-W. zu verm . 26697

kdl. Ebev. evtb g. Hausarb . abz.
__ 6541

Schierst. Str . 54. b. Heun. r*. A.' .,
2 Zim.u. Kückem. kl. Stallung
hill. z. 1. Avril z. vm.  1231

Herderftr . 7. Vdh.. 3 - Zim.-W.
ver l . Avril zu verm. 27401

Hermannstr . 17. Vdb. 2.. 3 Z.-
Wobn. n. Zubeb. z. vm. 27o27

Dobbeimerstr . 146, Vdb.. 2 3 .-
W.. 380 M.  al . od. sv. z. mm

Eckernfördestr. 3, H„,skli. 2-Ziim-Wob». Näb. Bari , links . 27211
Eckcrnsördcstr. 12. 2 Zim . mit

Kücke i. Htb. ver 1. April zu
verm. b. Lang das.  2 <obb

inu. 3» i . -avtit o-
Schwalbackrrstr89 2-Z -Ŵ v.sof.ckl .Aorilz .v. Näü.2.St .l2«9->8
Kl. Schwalbacherstr. . 4, Tack

wob»., 2 Z.u. K.Zou z.,v . b43s
Walramstr . 7. Htb.. 2-Z.-A . so¬

wie Dach-Wobm 1 3 .. K. z.ncrm  8 ?nh. 1. «Kockl. 2(741

Hermannttr . 21. b. Wicgaud.
:1Z. n. K. z. l . Avr . z. v.

Fahnstr .40. Gib..3-Z. W.v.1.« v^

Eleonorenstr. 2 Ms. W. Vdb̂ 2
Z., Kückeu. Zub .auf 1.Avrilzu
vm. Näb .Lanaaassc 2r>, 1, 6,163

Elivillerstr.9. 2-Zi»i.-WobmHtb— 2 (21

nprm juiu. >. Stock ^
Wälräiiistr735 , an der Emserstr ..

v Zim n K. z. vm. Gas vvr-
banden. Näb. « db.  v . Aim

Walramstr . 37. Hth. T , 2 Zim.
„ . Küche sofort zu verm. Nah.

' Näh. das. im Laben. !60 1 Vdbs . vart 1200

Röderstr . 15 1 Z.. K. u. K. v. 1.
März oder l . Avril . Nab.
Metzgerladen. -2211

Scharnborstttr , !,. 1 3 .-W. versof. od. 1. Mar z z. vm. 27o02,
Schirrst .Str . 20. 1Z . u.K. >675,
2chlacktbausstr .55,Tckgesck..1Z

u. K. an rub . Leute sof. z. verm.
Näb . im Kontor . 63c>o

SchwälbachcrNr 53. 1-Z,°M. z.
^v .̂ Näh.. Mtb,,vt, _ 27189
Sckwalbacherstr. 67, ManmW,■ Ä ^ zu verm. Nab

i ^ t " ' _
Schwalbacherstr. 95 e. Man . m

lletrtfir Ift niobl. Zim.zu verm.
I 1169! Näh. i. Schubladen.

Oranienstr . 35, Mtb. 3. S1 linW.
möbl. Zim . z. vm., woch. 3 M
mit Kaffee. 1243

Oranienstr . 42,H.S. m.Z.z.v.6W4
Platterttr . 8. %K ein !» . möbl.

1 Zimmer zu verm. 27992
I Platterttr . 73,1 od. 2 fein mobl.

Zim., m. od. ohne Pen !., rn n.
Näbe d. Waldes gel.. vreisw.
zu vermieten. 6443

I Philivvsbergstr . 12. 1. r .. schon
möbl. 3im . z. verm. 6572

Rauenthalerttr . 10, ,3.. dickt b. b.
Ringk.. hübsch mobl. freundl.

I Zimmer i. best. rub . Hause.
1 llDl

Rauentalerstr . 11, Mtb. 1. 1., fl.
1 möbl. Zim. z. verm. 27694
I Rieblstr .12.P ., sck.mbl.Zim.6792
I Röderttr .7.P ..eins.mbl.Z.<27963

Röderstr . 11. ick. möbl. Mans
1 z. verm. Näb. Part . 27504

Römerberg 5, b. .Kavvm.Z. 27414
Rüdcsh . Str . 34, Hth. 2 1. tffi.

1 möbl. 3im . billig. 6428
I Sedanktr .ll .V.lr -.eiNs.m.Z. <6788

Lckarnborstst.iö.Zr..a.m.Z.27326
Sckarnborftstr. 15. 3. r.. mobl

I Zim. soi. z. verm. 27746
Schwalbacherstr 23. 3. r .. frdl.,,.gi 4. s. 18M . zu vm. 27531
Taunusstr, 57. 2. 1, m. Front-

I svitz frei . 6663
Walramstr. 35. 2. n. d.Emseritr.

schön möbl. Znn . mit od. ohne
Pension zu verm. 27828

Wellritzftr. 21. 1.. mobl. Z^»̂ o.

Wielandstr . 9, eine -
od. Lagerraum an cm
(7k sck i Am. z. v»m

Melanour . ro.
Lagerraum , bellu. trock.
dal. Part.

vietanour. ,
aerräume . evtl. a.
Werkst., v. 1. AE ».
Näb . Stb . 2.̂ bL WL-'
Die v. Herrn Sattler»

Is Werkitanei» o-
m. u. ohne Wobn. v. '°bzu vm. Näb. Kl.
bei Kavves. .

lauch als LagerrSume vcr-
bar . billig zu vermüM.,bar , billig s» Tritl»
Yorkstrahe 29, 2. !• 111,0.
ririnattraiic -

Gr!ilch? sur^ Ai
März auf̂ «»6*6eine bei, ». " " s
1 Wobn-, 2
Mädchenkammer. - »-- „ :

ZLLMsL

Män njichgi

Gberreisei
mit od. obnc ^ ^ " n<e
lcistungSf. L'.Mebe.skttSb
k 'vorMcvglVcrla »sanft-u

2 Zin>. ». Küchez. v. Nack das
b. Manciiaeil._- (62̂

Wcllribstr .32. 1Ni'sd. W.z.v.27827

I Leere Zimmer.
fL-mr-w ii 1■■■” 1
Aarstr. 23, vt.. 2 Maus. ,1

stellen v. Möbel .z.,verm .„v- (''
Adlrrstr72ttZeer.frdl .ckZ.i.Abschl,

an einzelne Perl , zu vck. 8741

durchreisende

Mädchen
erhalten Kostu. Logis,

_ _ per Tag 1.2« u-höher.
Mädchenheim„Germania"

Fahnstr . 4. 27830

Suche V«

LM - —7sy7§^ vergk'

sT o«”S
Breslau »•
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landrvirtsch- u. gärtn . Kreisen gut eingeführte Herren als ! '
Vertreter resp. Verkäufer ^

hen  bezirksweis. Vertrieb erstkl. Bedarfsartikel von be-
iur???er Firma gesucht. Bei rühr. Tätigkeit gut. Geschäft
^ “„rofcer Verdienst. — Gefl. Angebote unter U. 51218 an
» Mstein & Vogler A.-G.. Magdeburg . (F 64

M 7vnittlcr gef.
ied.Laush .̂ gkft.̂ Bz.

f. B ü. Kr. Mainz . Näh.
Samstag 1—7 Uhr,
Los. Mauerg . <D11

xM ^ ^ tttl-Sammler gesuchtRuchhandlg. (6767
ittireter f. a. Kranken-
«ter Provision gesucht,

j /irhs . 1175
äußerer u. Wieder-

_ Fleiß . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Fleiß. sol. Manu m. längs, g.
f. Stelle a. Ausläufer o.

nir konkurrenzlosen
EnÜrtikel gef. Hoher Verd.
Ä ® . Off. u .Bg. 246
I -E^ .7dBl . 6781
!̂ r^ 1e . besteingef. Feuer-

fjjr Wiesbaden und
Sehr lohn. a.Nebenher.

N ,Ä^ »a.d.Erv . d. Bl . 1214
-ä -̂ ßchtTNockschneider

auf Werkstatte sor. gesucht.
aäi.  u“' Marxheimer.

Mlbelmstraße 32. .
^../7ür Zahntcchnik ge-
Näberes in der Erved.
Rlattes. _6o60

rciiierlchrling gesucht. Joi.
"weiter. Friedrichstr .̂ lL

'für Zahntcchnik ges.
Kro.d. Bl . 6815

Mtjiingf«ksiuht
• 8. Bäckerei. (6768
' Weiblichs.

Kostüm - und
^Arbeiterinnen

Köhler. Kl. Lans-

Lehrmädchen
mWerkstättc gcg. sofortigen
"rlobn sucht ä , 6806

Kot tickalk, Kirchg. 2oS»
auts Mädchen in die Lehre

»sidem'l!. Kirchgasse I7 9.
zum 15. März ein

Mädchen,
bürgerlich kochen kann,

rem Ehepaar neben Saus-
und Kutscher. Nur solche,
Zeugn. haben und länger
r Stellewaren,wollen sich
Mainzerstr. 22. 6765

üchenmadchen

î acklf. bauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.

_4819
Jg . Manu , militärfr .. s. St.

a. HauSbien.. a. liebst, i. Sesch.
5tu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Jg . Mann m. aut . Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 8. St . 4110

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. bauotvostl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. ? . na» Marktstr .13, 2. (4278

^sibl 'iclis.
Für höh.Sch.gevr.,ev.Lehrerin,

211 ., heit., kinöerl., die 6 Monat
untere , bat, s.z. Oft.Stell .Off.mit
Gchaltsang .an E.Heffe,Gleschen-
dorf bei Lubek. 27821

Aclt. Kinderfräulein 1. Kl. in
Erz ., Körper - und Krankenpflege
sehr erf., sucht1. Avril möglichst
selbst. Stellung zu Kind v. 3—5
Jahr . Off.: C. C. 16 postlagernd
Lünen a. d. Lippe, Wests. «27823

Junge geb. Dame sucht Be¬
tätigung als Gesellschafterin
u. Leiterin des Haushaltes bei
ält . Herrn od. Dame. Suchende
ist durchaus gesund, v. heiterem
Temperament u.spmp. Aeuhern.
Gefl. Off. u. W. 866 postl. See¬
heim. Kr. Bick, Posen. 27822

Fräulein
in der f. Küche u. sonst. Häusl.
Arbeiten gut erf., sucht Stellung
per 15. März oder 1. Avril , am
liebsten in frauenlos . Haushalt.
Näheres Jahnstraße 4, 1. Stock.
Telephon 2461. 27831

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u .auß .d.Hause.Gr .Burgstr .16.4.

262
Näberin empfiehlt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrafle 9. 2.

Schneiderin s. Arb. Sve».:
Knabenanz .. Kind.» u. HauSkl.
Blücherstrake 7. vt. 4629

t zu kochen versteht, per Schneiderin sucht Kundschaft',
' » gesucht .. . 27789 | Rieblstraßell , Mtlb . vart . 6777

er nflv iHtitrtrtVfnfl n M " ** • TAn Ott Ringkirche6, p.
rz oder

!ein brav, tücht. Allein-
Oranirnstr.Ä .l . 6754

Alleinmädchen
gut bürgerl. kochenk.. in kl.

, gegen gut. Lohn gesucht.
88 vt. k. 4922

«tfr. o.8- 10.30u. 3- 4.30
n, Frankenstr. 16. 6763

>Rädchen, 25 Jahre alt.
kochen kann, s. Stellung

.bepaarod.alleinst. Dame
eminädch. z. 1. Apr. Wies-
bevorz. Off. m. Lohnang.
rbeförderung erbeten an
(8 Ludwig, Ruvverts-

~ Taunus._ 27802
deutl. Mädchenf. Küche

hKs ges. Mainzer Bier-"e 4. 1230
z. sof. Eintritt

gesucht
'. Schonerdeckenfabrik

hoügbaus, Waldstr . 16
lleinmädch., das kochen
kl.Webern.13. 2. 6802

ger Mädchen
Dienst 6816

-Str . 8, Restaurant.

t. Mädchen
affe 25,1._ 67*1chin
} M" hoh Lohn, guteJU°J• 15. Marz ges.Ii?7.3.f inntfipiipr RS19
’TIchcz od. 1. Avril. .. Mädchen

Wserl. Küche u. Haus-
nnderm. u. Bursche vorh.

4 Uhr.
«d , Dotzb. Str . 53.

Friseuse ni
lbrechtstraß

nimmt noch Damen an.

vlgtz
m

3, Wirts
'W . f. Zim. u.Haus-
'MMjrt . Geisbera-MiHot. Colonia. 1246

tel ÄU - Stell, in1°d - Geschalt. Dov-
Bill . 4166

°ÄMann sucht Be-
-,,xertranenSst.. da

>1 ijng. Mann
* ^ or ê^ß °. trgenbw.

««erfaw. KautlonSiäb.
rarfe  65 . 1512

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Stb . 1.

Perfekte Büglerin f. Sund-
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gtb. 8. 476«

Büglerin sucht noch Privat-
kundcn außer dem Hauke. Dotz-
beimerstr . 122, « db. 1 1157

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchk. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe 4, Hth. 3. " 7

Tücht. Köchin empf. ffch zu Fest-
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 886 a. d. Erv . d. Bl. 4647

Fräulein ges. Alt. s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sol.
eintr . Off. u. R . H. hauotvostl.
_4787

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 48, Vöb. D. r.
Tücht. Mädchen s. Monatsst.

2—3 Stunden a. T. Dohh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268
Jg .t.Monatsfraus . morg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Vdb.Frtsp . (516
Tückt. Mädchen sucht Kunden

»um Waschen für ganze Tage.
395 Horkstr. 6. Stb .. 3. l.

Jg . Frau snchtW.- u. Putzbesch.
gebt a. koch. Näh. b.3 Uhr na chm
Blücherst. 9, p. _474

Tücht. gut empfahl. Frau sucht
abends Bureau od. Lab. zuvutz.
Kirchgasse 24, Frontsp . 6416

Eine Frau s. morg. 9—11
MonatSstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. 462

Anständige innne Frau lucht
MonatSst . f. morg. Näh. Feld-
straße 25, Vdb. 1. St . 8555

Aushilfe od. Stundenarbeit
sticht inna « unabbänqiae Fra»
4655, Schierst. Str . 20, Mtb.v. r.

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
d. H. Römerbera 1, Stb . 2.  4340

Immobilien.
Saus kl. Schmalbacher Str . 8,

8-stöckig, zu verk. C. Collison.
Nerotal 45. _868
_ Diverse. _
Dobbcrmannpinscher reinrass.

ff. koup., 10 W. alt , vreisw . abz.
Fr . Weber, Verwalt ., O.-Walluf.
_1247

Kanarienvögel . Harzer Roller.
vcr Stück Mk. 7.— zu verk.
6810 Bismarckring 17,1 r.

Langhaarteckel
Zwinger Borneo , z. Zt . Gonsen
beim, Heidesbeimerstr . 57 (End¬
station Elektr., gibt weg. erneut.
Ausreise schnellstens ab:

3,2 schwarzrote 5 Man . Jung¬
tiere, nachweisbar edelst, u. hoch-
vräm . Abstam., zum Spottpreise
von » 30—40 Mark , dcsgl. evt.
1,1 3jähr . u. kompl. Zwinger¬
gestell. — Seltene Gelegenheit
f. d. Herren Offiziere u.Sportsm.

Dr . B. 6818
Kanarienhähne Stück M. 6.

Zuchtweibchen St . M. 1.50 Well-
ritzstr. 42. Bdh. 2. l. 1228

Pr . Kan.-Zuckthäh. u. Weibch.
billig abzugeb. Wielandstr . 21.
Sebeer._6683Bruteieru. Aüken
von reinrass . präm . Zuchtstäm.:
Rebhuhns.. Jtal ., Minorka , w.
Orvmgton , auch Glucken abzug.
Näh.Naffauerstr .4, v. 8—11,4—6.

6787
Einlcgerschweine

bill. zu verkaufen. Dotzheim.
Biebricherlatidstr . 8.  6747

Zwei Vorfelder
Billard 27205

m. kompl. Zubeh., Qucuschrank,
2 Messingbeleuchtungskörver re.
umständeh. sehr billig abzugeb.
Näh. Reinach, Oranienstr . 45, 2.

Je ein gut erh.Winter -u.Früh-
jahrspaletot bill . abzug. Anzus.
Sonnt , morg. v. 9—12 Uhr o. i. d.
W. v. 1- 2 Uhr. Marktstr . 22. 2. l.

6803
Noch neuer Smoking u. Weste

s.b.abzug.Helenenstr.!5,l .r . 27744
1 dkelbl. Jakettkl .. Gr . 46. 9 M..

1 sch. gestr. Frühj .-Paletot m. w.
S . gef. 7 M. zu vk.Stiftstr .3,1 . r.

1241
36 PS -Gasmotor , Saug -Gas-

anlagc , 1 Rauchmaske. 1 Treib¬
riemen (22Ctm. br ., 12 Mir . lg.l.
cif. Treppe mit 7 Stufen , 360
Quadr .-Mtr . Nut - u.Federriem ..
2666 Mir . Eisenröbrcn (3.5 Ctm.
Durchm.) billig zu verk. (27785

Apl/or Dotzh. Str . 17. Gth.,„ Adolfstr. 10.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugebcn.
Näh, in der Erv . ü. Bl . 25757

Llhneldkr-Nilhmilslljjne
b. z. vk. Wellritzstr. 27. H. p. ,1170

Gebr., noch gut erb. Nähmasch.
z. vk. Adlerstr. 29. b. Blum . Wwe.

6740
Einige fast neue Nähmaschinen

f. Hand- sow. Kußbetrieb zu verk.
Carl Kreidel, Weberg. 6801

Gaszuglampen .LUster.Sveisez.-
Kronen umständeh. bill. zu verk.
Schwalb. Str . 85,  p . 1076

Kräftiges Fahrrad
mit Torpedo billig 1046

Wellritzstratze 27, Hth. p.
Gebrauchte Herren - u.Damen-

Fahrräder billig zu verk. Näh.
Bettner , Blücherstr. 20. 6692

nfö Qcoi - ieder Größe,
nemTdsser Oxhoft- und
Südweinf ., Bütten u. Jauchef . b.
z. verk. Albrechtstr. 32. 27498

Emaillierter Waschkcffel, mit
Feuerung , Mark 15, b. Rau.
Blücherstr. 5._ 1179

Gut erb. Kind.-Svort - u.Licge-
wageu sow.sonst.guteMöbcl pltzb.
zu verk. Baumstr . 1, p. 1205

weitz.Mnderw6gen
neu i20 M.. jetzt 30 M.. 2 weiße
Kindcrbcttstell. ^ 10 M, 1zwcisitz.weiß. Sportwagen f. 12 M. z. vk.
Moritzstr. 37 1 rechts. (6769

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Eleonorenstraße 3, v. r . 6799

M. Sitz- u. Liegewag,, M . B ..
für 16 Mk. zu verk. 1232

Römerberg 18, b. Jung.
(fkin fast neuer Sportwagen

mit Gummir . bill. zu vk. 1240
_ Feldstraße 22, 1.
OJfc neue u. gebr. Fcdcrrollc»

15—90 Ztr . Tragkr . weg.
Umbau der Halle bill. zu verk.
1238_ Dotzb Str . 87.

Kcbr. Handwagen bill. zu vk.
Moritzstraße 50._ 27431

Neue leichte Federrollc (Offen-
bacher Patcnti äuß . bill. z. verk.
Rau , Bliicherstr. 5._ 1178

Fcdcrrollcn sind billig zu verk.
Helenenstraße 12. 6272

Sch. Stallcinricht . f. 3 Pferde
aus feststehend. Ständen bill. zu
verm. Moritzstr. 35. 1287

2 zcrlegb. Heckenu. verschied,
andere Kanarienzucht -Utcnsilien
zu vk. Wcllritzstraße 28, 2. 1233

Eine Bretterhütte.
sowie Gartenzaun , 13 Mtr . lg.,
ein 2fl. Gasofen , ein Gaswand¬
armbill . abzug. Näh.Stiftstr .23,
2. St . links bei Selfert . 6823

Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster , Türen.
Oefen, Herde, Fußbod ., 10—1200
Dachziegel. 1 Schieferdach. Dach-
kändcl, Bauholz ukw. bill. abzug.
Näh. b. Auer & Röder , Emser-
straße 50, Tel . 2675._27819
Reel. Möbelverkauf.
Schlaf», nußb.-vol.nt.geschl.Glas
u. weiß. Marmor 275 M.. eleg.
mod Küchem.Meff.-Vergl .kompl
75 M., 2-t. Sviegelschr. nußb.-vol.
68 M., Bücher!chr.38,Schrcibtisch
in. Aufs. 48, eleg.Plüschdiwan 45,
Kleidcrschr. 22 u. 33M.,alles neu,
vr . Arbeit. Nerostr . 4, 2. (26169

Schlafzim. bunkelnußb.. f. neu.
Chaiselongue,Sofa,Seffel .Svieg .,
Bucher-.Kleider-.Svieg .-u.Weib¬
zeugschränke. antike Möbel und
Kunstsachenbill. zu verk. 1171
_Adolfsallee 6.

Schrank 12, Bett 5, Tisch 2.
Küchenfchr. 5, Stühle 1, Deckbett! ,
Kissen1.50, Sofa 6, fast neue eis.
Pers .-Betten 8 Stck. ->4.50 Mk. u.
viel, m. Rauenthalerstr . 6. 6468

Leere Kisten in allen Größen
billig zu verkaufen 1225

Taunusstr . 50, im Laden.
Ein alter Eisschrank

billig zu verk. Westendstraße 3.
1181

1 weißes eisernes
ttin-ergitterbett

mit Matratze billig abzugeben
Zimmcrmannstr . 4. 1 r . 27267

Prachtv . H.-Sckreibt., Vertiko.
Kleiderschr., Kücheneinrichtg.. f.
Bett ., Tische, Stühle , Waschkom.,
Nachtschrk., Diwan , Ottomane
spottbill. zu vk. Adlerstr. 53, H. v.
_6566
Einf .Bett .l -u.2-t.Kleidcrschr.,gr.
Kanapee, Vertiko, Waschkom. mit
Marin .b.Jabnstr .44,Sth .p. 1226

1 Real f. Zigarren od. Schuhe
paff., 1 Reißbrett zu vk. 6776

Schiersteinerstr. 6, vart.
Eine Sprungrahmc . fast neu.

billig zu verk. 1245
H. Keßler. Hermannstr . 5,

1 kllTepp., 1Bett , 1Küchenfchr",
Tische. Kommode u. Kindermag.
b. z. vk. Bleichste. 39, H. l . [1249

1 Kinderwag . f. Zwill . z. k. ges.
Off. u. Bd. 243 a. d. Erv . d. Bl.
_6762

Kleiner gebr. Herd
zu kaufen gesucht. Näh. Platter-
strahe 71, part . l._ 1227

3—4 gut erh. Doppellcitern.
ca. 9 Sprossen, zu kauf, gesucht.
Off. m. Preis unter Bl . 256 an
die Exp, b. Bl._ 6805

Unterricht.
Berlitz

School
Sprachlehriast.
für Erwachsene

7.
27233

18 —20 000 Mk. gesucht
an zweiter Stelle auf rentables
Haus u. 3 Grundstücke. Off. unt.
Ae. 244 au die Erv . d. Bl . 6774

/reine arme Frau verlor 72,65
^ Mk. in ö. Winkler- od.Dotzh.-
Str . Geg. gute Bel. abzugeb. im
Fundbüro . 1226

Wasch- und Kchrichtbütten,
Mk. 1.50—2.00, mit eis. Henken,
b. Rau . Blücherstr. 5._ 1180

jffl_ Bei Frauenkrankheiten jed.
Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner , Albrechtstr. 3, 1. [8742
Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Ubr.

Phrenologiu.
Anerkannt erstkl. Be¬
urteilung v. Kopf- u.tandlinien,sow. n.andschr.u. Photogr.
Tägl . von 9—9 Uhr
abds. zu sprechen.

— Nur für Damen!
(Gcs.gesch.i Frau Clara Schultcs

(Tochter von Mrs.
Lcndsevi, Sclcnenstr . 12,1.16800
Wisscnsch. Unterricht m. erteilt.
Hunde werd. gewasch., gescho.

und coupiert. N. Pensionf.Tiere.
Dotzhcimcr Str . 17, Gth.  6755
3 atzte jedem3°,«Provision.der mir Brautleute z. Eink.
v. Wohn-.Schlaf- u.Küchenmöbel,
eiuz. Betten, Matratz.,Deckbetten,
Kiffen, Sofas bringt . Näh. in
der Exp, d. Bl . zu  erfr ._ 6412

Wer tauscht m. hochelcg. Zwei-
Fam .-Villa gcg. kl. Haus o. Villa
in Biebrich, g. Lage, ein ? Näh.
Saalg . 3. l._ 1189
Neparatirrer , an Fahrräder»
werd . best, ausgef. Vernickelung,
Emaillierung , Pneumatiks , Er¬
satz- u. Zubehörteile bill. 27777

E. Stößer , Mechaniker,
Hcrmauiistr . 15. Telephon 22(3

Umzüge
in der Stadt und über Land per
Möbel - und Rollwagen werden
angenommen. 6821

','larstraßc Nr . 26.
h i I i p p Bin in.

I (Gute Gartenerde abzug., k. auch
gelief. werden. N. Baust. Klov-
stockstr. od. Adelbeidstr. 83. 1234

Bettfebern reinige«
durch Dampf . 1229
_ Löffler, Lehrstrabc 2.

Morgen Sonntag von 8 Uhr ab:
fr . Hausm . Bratwurst p. Pfd . 86
Pfg . Hch. Hornfeck, Sonnenberg.
Wiesbadenerstr . 20._ 1224

Staunend billig Mild!
Jeden Tag die besten Wildstücke
zu Ragout per Pfd . 56 Pf . 27680
_Jahnftrakc 22.

UMSONST ERHALTEN

direkt pou  der Fabrik, i—
lullu5TxeüjaF,QrimfflatSa fa

Damensticfel-Sohlcii u. Fleck
2 .20 Mk., Hcrrciistiefel,
Sohle» u. Fleck 8 .- Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg.
mehr. Gctrag. Schube 1.80-
2 - 3 Mk. Neue WichS- u.
Box-Dantcu - und ^Herren
Stiefel 4.70 . 3 . 0 - 10 Mk.p. Schneider,

Michelsberg 26 . 25715

Ailzündehotz,
fein gespalten, p.Zent. M . 2 .20
«rennhol , p. Ztr. M. 1.20
»Nchenscheithol, p. Z.M. 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kiggling,

Kapellenstr. 5 |7. Telef . 488
Die Führungsstange

für Schubladen D. R. G. M. ist
für Mobelschreiner u. Fabriken
— ,einfach, praktisch u. billig —
Keine Laufleisten, kein Klemmen
etc. mehr. Vertreter : I . Autoni.
Wiesbaden. Arnbtstr. 1,3 , f6817
Strebs . Geschäftsmann kann ein
DelikateHengerdiäff

unt . günst. Beding, übern. Anfr,
u. B. S . 99 bauptvostlag. 6746

Dickwurz 6&tÄ n
1248] Schierstcin. Babnhofstr.  22.

He iiolW
werben durch Pou -Pou . eine
harmlose , aus Pflanzen erzeugte
Flüssigkeit, also keine Schminke,
hergestellt, f. Damen u. Herren
mit bleich. Teint empfiehlt stets
frisch die Flasche 1.— M die
Pars .-Handl . u. Friseur -Geich.

Zeichenpapiere
Technische Papiere ,größtesLager

Reißzeuge

----- - Hutter -- - ---
Papierhaus  27 742

— Kirchgasse 74.  —

i 1s - i

i
Moderne

Schlafzimmer
180— 600 M.

f
B

Speisezimmer
^Hcrrnzimmer

a

i
Komplette
Küchen

in Pitch und
moderne

Lackierung,e- m

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gesp. Anz.-Holz .. Sack 1.60
Späne .. Karre 3.46
Sägespäne „ Sack 0.50

frei Haus.f>. Carstens,äge- und Hobelwerk
Lahnstr . Televb. 418. «27368

::Bis©ftcntü::
<| bci Kaffee zu 1.30 per ^^
*  Pfd . noch Rabattmarken '. <!

oder Zugaben ' ^ !

t  Buchthals <•
Kaffee-Magazin V<

*  Bismarckring 39, J |
Helenenstr. 30, <>
Webcrgaffe 50. [27319 \

Ein erstklassigespianino
direkt v. einer renommierten und
Icistungsfähigcn Fabrik bezogen,
ist stets das beste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Lieseriingsbediiigiingen und Resc-
renzcn von der Pianoforte
Fabrik Wilhelm Arnold
Aschaffenbnrg._ H 10

Oeorg
Mayer

0. Offenbach
a- M. empf.
sclbstgefert.
vkkendockiee
steckenoaren,
als Port-
monnaies.

Zigarren- u. Brieftaschen, Damcn-
täschchen, Reisetaschen, Akten¬
mappen. — Reparatnre « in
eigener Werkstatt. - « ein
Laden, daher billigste « entgs»

auelle am Matze.
99P Riehlstr. 9, Part.

25452

A. Leicher
Oranienstr . 6, a. d.Rheinstr.

Möbel,Betten
Wobnungs - Einrichtungen.
Geringe Spesen, bill.Preises
Benchtigung erbeten. »

Günstige Bedingungen.

Vollständige
Betten

in jed. Preis¬
lage.

Divans.
Ottomanen,,

Polster - 1
möbel.

Eigene An¬
fertigung,

sow. alle and.
Möbel.

Seifenwolle
TiTmTT

F. 57

K

ist das neueste , fettreichste u. daher ergiebigste I
Waschmittel der Neuzeit — Patentamtlieh ge- I
schützt unter No. 51764 u. 200264. All. fahr . : |

J . WolcRer (El  Buhler,
Dampfseifea - und Glyceria -Fabrih gegr. 1837. |

ln allen ein e lill̂ ipen Geschäften erhältlich,
" o nicht , weruenVerkaufsstellen nachgewieseD.

! Verlangen Sie franko gegen franko
BKatalog I . Tapete von u - 45 Pfennig
I Katalog II . Tapete von 50— 70 Pfennig
| Katalog III . Tapete von 76—300 Pfennig
| Ringfreie Tapeten - Industrie C. Kapsch, !
| Frankfurt a . Main , g Alte Gasse 28 1
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Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch: Z 23

Brown SsvillB8Bro.,83J?wBkM  M,London.



zu enorm billigen Extra -Ausnahmepreisen
Moderne Schlafzimmer

(Italienisch Nussbaum, natur -poliert , Intarsien -Einlage)
mit grossem zweitür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
komplett

Mk. 275. - . 295. - . 320. - . 350 . - . 375. -

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, grosser zweitür. Spiegelschrank
mit 2 Schubkasten

ä Mk 205 . - . 215. - . 240. - . 250. - . 300 . -

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage) , „ ,

2 Bettstellen, Waschkommodemit Marmor und Spiegelaulsätz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank
ä Mk. 240. - , 275 . - , 295 .—. 300 . - . 350 . -
Besseres solid*gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum, poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage, mit
grossem dreitür . Spiegelschrank, Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke, ä Mk.
360. - . 395. - . 425.—. 460 . - . 500 . - . 700 . -
Moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich
ä Mk. 58.- , 90 —, 110.- . 125 - , 135.- , 175.-

und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzu^
Mk. 275 - , 350.- 700 .—, 900 .- , 1000.und höher.

Vertikos»nussbaum-poliert, mit Spiegel 45
Herrenschreibtische, nussbaum-pol., im Ober¬

teil Nischen, 2 Schränke mit moderner Ver¬
glasung, im Unterteil 2 Schränke u. 2 Schubladen 95 ^

Bücherschränke , nussbaum-poliert , mit moderner Ä
Messingverglasung . . . . . . . . . . . 55 ^

Buketts, nussb.-poliert und Eichen, mit Schnitzerei
und Kristall-Verglasung . . . . . 145

Spiegelschränke, nussb.-poi. mit geschi. oiäs. . 70Ä

Denkbar günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute, Pensionen, Hotels und Kinderzimmer.

Telephon 28TV. Im Rosenkranz Blücherplatz 3|

Jam  Neurasthenie , Schlaflosigkeit,riervenieiaen , Gemütsleiden,Zwangszustände etc.,
k, . . . aaLi  i !! i»kA <ler  Männer, Pollutionen,
nervenscnwacne Nervenzervüttung, Impotenz etc.

Magen-und Darmkrankheiten,L*b"‘
Krankheiten der Atmnngsorgane._ — ^ Tr-/. h1 OC

Nierenleiden,

Rheumatismus ,Gelenkentzün.jugeo(>etc.

+  Geschlechtskrankheiten,E;.”!behandelt ohne Berufsstörung
Malechs Kuranstalt „Carolus “,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 26994
Institut für Vatur -, elektr . Ciehtheilveri ^ Clektrotheraphie,Hypnose,Sugsestionsbehandl .,JfIagne-
tismns , Kränter -Hleii \ erfahr ., Homöopathie etc
Sprechstunden: Wochent. 10- 12 u. 3- 8 Uhr. (Massige Preise.

fl

VmJf

Der Salamanderstiefel
eignet sich infolge

seiner eleganten Ausführung,
seiner vorzüglichen Passform und

seines billigen Preises
ganz besonders

M
mitI

Zur Konfirmation

empfehle B (|
in enormer Auswahl

zu äusserst billigen Preisen: BB
Schwarze u. weisse Kleiderstoffe , (

Hemden, Beinkleider,
Stickerei - und Anstands -Röcke
Taschentücher , Kerzentücher,

Untertaillen , Korsetts,
Handschuhe und Strümpfe,

Kommunion-Kränze,
Kerzen und Kerzenranken,

Knahen -Hüte,
Konfirmanden -Stiefel,

Kragen , Manschetten , Krawatten,
Gesangbücher,

Konfirmations -u.Kommunionkarten,
Geschenkartikel in

Literatur , Schmucksachen
usw.

i
■■

Einheitspreis Mk. 12 .50
Fordern Sie Musterbuch

Zur Frühjahrs - Bestellung
Kultivatoren
aulklappbaren Zinken

Wendepflüge, Hack
Bäufelpflüge,
kulturpflüge,
sdiarpflüge, H
Wiesen.Eggen,
u Ringelwalzen,S

bridgewalzen

plTlMflVFARTHXCo.. Frankfurta. M.
wederverkäuier und Agenten gesucht:

Neu eingetr -offen:

Frühjahrs-Flanell
Ißt

für Blusen , Hemden u. Kinderkleider.
Pi ■ für Blusenn. Hem

if © Hl 11II P t'or Meter v. 95Pfg.*n
^ | | II y I bis zu den allerfeinster.

R Qualitäten.
Garantiert waschecht ! =

i roti

Salamander
Schuhges. tu. b. H., Berlin

K.Perrot
mm

Blusenspezialist
Elsässer Zeugladen

Flanellhaus . a# |
Ecke gr.n.kl.Bnrgstrasstl

Husten-Heiserkeit-Verschleim«

Tancrer
Katarrh-Plätzchen

- = Preis 85  Pk

26892 ■

2
Niederlassung:

Wiesbaden, Langgasse 2.
Tancxî Hsatarrh -Plätzchen enthalten in den
sten Verhältnissen künstliche

den natürlichen Quellen von Wiesbaden,111 liehen Quellen von ^ .‘f.f.̂ .̂ Verördnst
Soden von den Aerzten geschätzt una se jj
werden. Tancre’s Katarrh -Plätze bildeten drei*

TÄ “htJ in ADOthlkeb und gj

Malaga
eckigen —
für 85 Pf. erhältlich. — - - -

wertvolle Anregunge ^ der
wie Sie ohne Berufsstörung bei “ a.. en  jeder
Atmungsorgane sich schützen können, heg

von der

Royal -Bodega
in Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per ,i HMk. 1.60, 2.—, 2.50. 2733o

(Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandluns Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.- - ' " ^

AllUUUguw*6—~ -

apotheke , Langsasse 31, Dranlen -Apolbaka, laull ^ Emsers‘ rlM
viktoriaapotheke , Rheinstrassc 45, Drogerie Bis“ *!1
strasa • 5, Adlerdroqorie Wilhelm Rlachentieiine , 2_ r  W.
Dotzhoimerstrasse , Drogerie Moebus rannus Inhalator >2<
Adelheidstrasse 53, Ecke Oranienstrasse , Ianci
Hans Basar. Taunus. lrasae 57.

Fein - Solilw« rl
12 Mauergasie 12 w

Herren-LoHlen2.20 , Dauten-Sohle» • ’ ZyO'Herren-Toyien --s.au, »ntwv « r*
SO Pf.,Damen Fleck 60 bis 70 Pf., r

Garantiert prima Kernled



14

T
I tfr -Ji

Samstag WteSbavcncr General-Anzeiger 4 . März Seite 15

\

r,

1000 ..

95 v,

55

!145
. 70

Mk

ßoldware als passende Moeliranatiens - twescheiike
empfiehlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen

_ _ E. Bücking :, Langgasse 5. 27824

ig!
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Niger Zchuh-Verkaus!
Konfirmanden - und Kommunikanten -Stiesel

in sehr großer Auswahl . Ball ^ chnlie billigst.

Schuhhaus veufer. vieWr. s
(« eben Hotel Vater Rhein ) . 27458

WWraigrchrL:id42U.
LungcSch « ittboh » eu,Ia2 -Pfd .-D
Junge Brechbohnen „ „
Gemüse -Erbsen
Gemüse -Erbse»
Junge Erbsen
Junge Erbsen
Blut - und Leberwurst

1-Pfd, -D.
2-Pfd .-D.
1-Pfd -D.
2-Pfd .-D.

Pfd.

Rübenkraut . . ausgewogen Pfd.
Iwetschenlatwerg
Gemischte Marmelade „
Apfelgelee, versüßt „ „
Aprikosen-Marmelade „
ErSbeer-Marmelade „ „
U  Hausmacher Nudeln . „
z» Hausmacher Eieruudeln „
ln Staugen -Makkaroui . . „
Bosnische Pflaumen . . . „
J «nge Schnittbohne « 2-Pfd .-D.

I, zroWlleadt Sgrirchortoffdn ßmpf 29M. Jtr. |ltl:.3.50.

Kölner Konsum-Geschäfte

iS Pf.
20 Pf.
22 Pf.
25 Pf.
39 Pf.
39 Pf.
28 Pf.
39 Pf.
28 Pf.
27 Pf.
29 Pf.

Ir » Mettwurst , zum Kochen
Dörrfleisch , sehr schön . . . „
Delikatest -Sauerkraut . . . „
Rollmöpse Stück S W , 10 Stück

32 Pf.
LOPf.
23 Pf.
39 Pf.
30 Pf.
19 Pf.
50 Pf.
70 Pf.
89 Pf.

7 Pf.
13 Pf.

Grosse Einkaufsvorteilebietet
Teppich Spezialhaus

LmrEmil'efevre
Berlin8.83  Seit 1882  nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -Grösse 4 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse 415,20,30 - 150M.
Saal -Grösse 4 45,60,75 - 800 M.
Gardinen :: Portieren Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
mit ca . 650
Abbüdungen gratisu.franko

Schwalbacher Straße 11,
Gneisenaustraßc 33,
Nerostraße 23,

Karlstraß « 33,
Hellmuudstraße 31,
Römerberg 21,

Dotzheimer Straße 35,
Blücherstraße 6,
Westendstraße 1.

(26934
Tapeten-

Reste spottbillig . (27776

H.Stenzel,Wlgilffeß
wmrgesang-verein„Union".

Sonntag , den 5 . März , nachmittags 3 Uhr,
als Nachfeier zu unserem Maskenball

Ansfln «:*
j VMM zu Mitglied Seibel , „ Zur Germania " , Plattcrstr.
V ; DaselbstMl.Mltröge,Ilir atcr̂nfii&rangcnn.Tau;.

M wir unsere Gcsamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
^ Benins steundlichst cinladcn 27269

Der Vorstand.

-er| Geschäftseröffllung.
2 - Mache hiermit meiner w. Kundschaft . Freunden 2°
« und Bekannten die erg . Mitteilung , daß ich in meinem

Hause Walramstraße 18, an der Wellritzstraße , ein ^

- §pezlalgeschastfürLackeu.zarben§
«

I Schwads Tanzfchüler„„ — 1 Senntag,5. März, großer Ausfliig nach BicLönniüa.
>Adler" bei Bier.

Bierftadt „Saalbau
Eintritt frei . ,6830

list
aden
S. 3®ß

itrassel

Wmanl und Saalbau Römersaal
Wstraße1 (ftüher Drei Kaiser ). Stiftstraße 1

Jeden Sonntag:

Atz« Tanz-vergnügen.
Inh . : Th . Beilstein.

Westendhof, Schwalbacherstr. 46.
eonntag , den 3 . März , von 1 Uhr ab : 6785

Ir Stoßes Tanzvergnügen. ~Vi
Statt frei. Eintritt frei.

alle Sorten
Pinsel . Bürsteuwaren , Seifen , Putztücher « sw.
eröffnet habe . Führe außerdem sämtliche Utcnfflien
für Maler und Tüncher bei billigster Berechnung und
Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Gleichzeitig bringe ich mein Maler - u. Tünchcr-
geschäft in empfehlende Erinnerung . 27788

A. Stritter,
Maler - und Tünchermeister.

3/ *kAn al êr  liefert schnell u. billigi/rülCBIaaCTi ^ n UjipehRiinnprRpnprni-An7ninor

Wr . 116 , Haltestelle j). Elektrischen Wiesb .—Mainz (Linie 6)
Jeden Sonntag : (2724)

Große Tanzmusik
, Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Lifot frcuudlicknt Willi . Uofmann . Tel. 3166

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - und Knaben -Anziige , Ulster,

Joppen , Hosen , Konfirmanden -Anzüge

26903 22 9 X. 9 weil kein
Laden.

*Neuerbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

ne Gesellschaften. Schöner Garten . Medaille

Sonntag: Große Tanzmusik.
, Prima Speisen und Getränke.
-d Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
L̂ Melle der elektrischen Bahn Wicsbadcnerüraßc >I

Herren ' ^ !

^eschiistsempfeijinng.
KjWk werten Kundschaft , sowie geehrtem Publikum
!<«>dag » und Umgebung erlaube ich mir mitzuteilen,

Aransportgel'ckSkt bvuls Blum Iladif,
i iih»v, mit  Herrn PH. Blum geführt habe , von jetzt

Nauenm.- e^ Pen habe . Ich bitte das gesamte scitberige
, a,. mich zu übertragen und mich in meinem

i " bestens unterstützen zu wollen . Geneigtem
°erne entgcgensehend . zeichne 6826

An, . , - . . Hochachtungsvoll n . ergebenst
"'vn 5eidentbai, Möbettransportgeschaft

Aarstraße 19.

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Ye1t-5osa „vorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer ! In Preislagen v . Mk . 120 au!

In ein Bett MttllMllNVN J« lt  Bezug
verwandelbare v/HVlilUUvil  Mk . 27 , 32 , 10.

Feldbetten , Klapp -Sessel , Schüler -Putte . (27238

Sri»«««,. Huitav Moüath. »'“lg*“-

Alter Korn.
an Qualität wie französischer Cognac , aus der altrenommierten
Brennerei Magcrfleisch , Wismar (gegr . 1734 ). weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B . 5

ÜE& fjtdft ) , 0eiiau  wie Schottischer , zu haben in konzeff. GeschäftenHotels und Restaurants.

r
Moderne Kücheneinrichtungen,

Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Göbenstr 3. IJC f. T ßltf,  Göbenstr . 3.
Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb.  27807

V- --

m_
Am 21 . März 1911 , vormittags 10 Nhr , wird auf dem

Königlichen Amtsgericht . Zimmer 60. das Wohnhaus mit Hofraum ec.
Fritz Kallestraße , 60 000 Mark Wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 25. Februar 1911 . 26879
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Montag , den 6. Marz er., morgens 9 '/- u.
nachmittags 2Vr Uhr anfangcnd , versteigere ich im
Aufträge einer Speditionsfirma wegen Selbsthilfe , in meinen
Auktionssälen

:r Marktplatz 3
nachverzeichnete Gegenstände als:

1 große Partie sehr gutes Weißzeug als : Tisch- und Bett¬
wäsche. Herren - u. Damenwäsche . Herren - u. Damenkleiber.
Kristall . Glas . Porzellan . Portieren . Gardinen . Plumeaur
Kissen, große Partie Küchen- und Kochgeschirr, kupf. n. meff.
Geschirr , große Partie Bücher . 1 dreiteil . Mahag .-Brandkiste.
2 weiße Marmoraufsätze für Waschtoiletten , 1 Kommode,
2 komplette Betten . 1 Eisschrank und verschiedenes:

ferner in weiterem Auftrag:

1 dunkel Eichen-Etzzimmer-Einrichtuugm. Stand-
Uhr, I Nuszb.-Saloneinricht. m s. Garnitur,
1 mod. Eichen-Büffet . 1 mod. Eichen-Umban mit Diwan.
1 dunkel Eichen -Umban m. paff . Bertikow u. Tisch, Nußb .-
u. Mahag .-Salonschränke , 3 antike Schränke, mehrere kompl.'
Nußb .- und Mabag .-Betten m. Roßhaarmatratzen , Kleider»
ichränkc . Waschtoilette . Nachttische , kl. Mabag .-Sviegelschrank.
Mahag .-Herrnschreibtisch m,t Aufsatz, Rußb.-Herrnschreib»
ttsch. eingelegter maur . Schreibtisch, Nußb.-Damenschreibtisch.
Nubb ^ Sviegel mit Trumeaux , mehrere Salongarnituren,
emz . Diwans , Sovbas . Chaiselongues , Polstersessel , Spiegel.
Bilder aller Art . Mahag .-Eckschrank, Balkonmöbel . Perser
Teppiche . Kelims . Teppiche . Plumeaur , Kissen, Antiauitäten.
und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung . 26913

Beruh . Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

2MB* Große

MilM-PttjieisekW.
Montag, 6 März, vormittags 9Vs und nach¬

mittags 2V* Uhr anfangend»
versteigere ich im Auftrag , weg- und umzugshalber , folgende Mobilien
freiwillig , meistbietend , gegen gleich bare Zahlung in meinem Bcr-
steigerungslokal

7 Moritzstraße 7
dahier , als

15 1- u . 2-tür . Klciderfchränke , eine große Anzahl Kommoden
Konsolen , Waschkommoden , Nachttische, 25 verschiedene Betten
mit prima Haarmatratzen , Beitdecken, Plümos und Kissen,
ein fast neues Schreibpult mit Untersatz. 1 sehr gutes Grammo¬
phon , ovale und viereckige Tische, Stühle , Gartentische und

. -Stühle , 2 cid). Flurtoiletten . Kleiderständer , Schirmständer,
Handtuchhalter , Sofas , Sessel, Chaiselongues , Polstcrstühlc,
Serviertische , Linoleumteppiche und Läufer , eine große Partie
Portieren , span . Wände , 1 große Partie Damen -, Herren-
u . Kinderkleider . Wäsche und Schuhe , 1 goldene Herrenuhr,
niit Kette, Zinkbadcwannen , sehr schöne Marktkörbe, 1 fast
neue Teigteilmaschine , 1 do. Mehlsiebe, Bilder , Spiegel , Kindcr-
spielsachen, Kochkiste, Einmachtöpfe und Gläser , Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr . 26918

Adam Bender,
Auktionator und Taxator

Teleph . 1817 . Geschäftslokal : Moritzstratze 7. Teleph . 1817.

Ztammhoh-verfteigerung.
Donnerstag,  den 9. März l. Js .,

vormittags 10 Uhr ansaugend,
kommen aus dem Rüffelsheimer Gcmeindewald , Distrikt Linden¬
feetanne und Neuhöfertanne im Rathaus zu Rüssclsheim nachvcr-
zcichuetc Holzsortimeute öffentlich zur Versteigerung:

1. 1 Kicfcrn -Stamm II . KI . 1,13 cbm Inhalt
2. 64 „ Stämme III . Kl . 56,84 „
3. 104 „ „ IV. Kl . 62,96 „ „

Holzlisten werden von uns unentgeltlich abgegeben.
3!ähere Auskunft erteilt Forstwart D i e h l in Rüsselsheim.
Rüffelsheim , den 2. März 1911. V. 67

Gr . Bürgermeisterei Rüffelsheim.
Treber.

Wiesbadener tzaussrauenbund.
Diejenigen Hausfrauen , welche gesonnen wären, nach

Ostern ein junges , schulentlassenes Mädchen gegen bescheidenen
Lohn in ihr Haus aufzuuehmen und anzulernen , werden ge¬
beten, sich bei Fräulein de la CroiX , Mävchenheim,
Oranienstraße 53 oder Marienhans , Fricdrichstraße 28,
zu melden . 27407

Der Vorstand.

Wiesbadener tzaussrauenbund.
Dienstag , den 7 . März , nachmittags 5 Uhr , beginnt

für diesen Winter der letzte

ÜF * Servier -Kursus "WZ
für cvang . Mädchen in dem Pfarrhaus an der Rmgkirchc Nr . 3-

Anmeldungen sind zu richten an
26967 Frl . Grimm , Walkmühlstr . 6.
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Königliche Schaufpiele.
Samstag , 4. März

abends 7 Uhr.
35. Vorstellung. Abomlemeni I»

Dir Jüdin.
Graste Over in 5 Akten. nach
dem französische» öi| > « crrbe,

van fr . Elinenreicb.
Munk von valev ».

Sigismund . Kaiser der Deut-
Le« . Herr ZollmHerzog Leopold ..... .

Cardinal Bronn ». Präsident
des Concils zu Constanz

Herr 'Braun
Prinzessin Eudora . Nickte des

Eleazar . «in Jude.
Juwelier ^ * * *Recka. seine Tochter

frau Letfler-Burckard
Ruggiero . Oberschulthei« der

Stadt Co»stanz Herr Rebtom
Albert . Off toter -bet kaiierl

Bogenschützen Herr Lckmidt
Wavvenberold Herr Becker
Offiziere der faiverl'tcöeu Leib-
mack«. Gefolge des Kauers.
Reicksfürst von Torol . Ge¬
folge des Präsidenten . Ordeus-
«eistlicke. Räte . Ritter Edel¬
knaben. Soldaten . . Herolde.

Trabanten . Bogenschützen.
Bürger und Bürgerinnen.

Juden . Jüdinnen.
lOr -t der Handlung : Constanz

im Jahr « 1414,)
* * * Eleazar . Herr Kammer¬
sänger Franz Costa aus frank-

furt a. W. als Gast.
* * * Leovold. Herr Han.v
Hacker vom Grostberzogl. Sot-
tbeater in Tarmitadt als Galt.
Vorkommende Tänze, arran¬

giert von Amretta Balbo:
Spielleitung : frl . Rivamonti.
Akt. 1: Walzer , ausgefubrt

vom Corvs de Bauet.
Akk S: festtanz . ausgetubrt
von den Damen Kling, salz¬
mann . Solf , Weikertv. Mon-
dorf und dem Corvs de Ballet
Musikalische Leitung : ^Herr
Professor Mannstaedt « viel-
lcitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus . ^
Ende gegen 10.15 llbr.
Sonntag , den 5. März:

abends 0.80 Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg.
Over in 3 Aktenv. Rick. Wagner.
38. Vorstellung. Abonnement A.

Ort der Handlung : Tie geduckt.
Reiche Serbonien und Moitte-
blauko im Balkaugeb . Europas,
nahe der österreichischen Grenze.

Ende gegen 11 Ubr.
Sonntag . 5. März

^achm . 4 Mr (kl. Preise ),:.
Krone und festet.
Abends 8.15 llbr:

Die icköne Ungar, ».
Walhalla -Theater.
Direktion : H. Norbert.

Täglich abends 8TS « br:
Gaitiv iel d. F . Steidl -Ensembie

Tonnertvetter —tadrnos:
Humoristisch-saturische Jabres-
revue' mit Gesang u. ^.anz m
7 Bildern von Julius freund.

- Mustk von Paul Lmcke. ---
n Szene geletzt von Dir . fritz

, >teiol . Tänze und Balletts etu--
studiert vom Kgl. Mailänder

Hof-Ballettmeister Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigent:
Kavellmeister Otto Antonius.

1. Bild : Ter Geburtstag der
Venus . Groster Ballett -Martck
des Gefolges der Venus Gra¬
zien. Amoretten . Hartem,linnen.
Blumenmädchen. Tauben . Rei-

fenträgerinnen . Blastrinnen.
Eine kinematograobttcke Ueber-
raschung! Paul Lincke dirigiert

lein Lvus ..Die iiameMcke
Wacktvarade" in einemOrckeiter.
2 Bild : Vor dem Kaiserbot

in Berlin . , , ,
3 Bild : Auf dem flugstlde

Jobannistbal.
Groster Lultickitf-Korso. Ballett-

Pause . ^ .
4. Bild : Eine Resorm-Kaierne.

5. Bild : Ein Bild aus
Deutschlands groster Beit.

0. Bild : Im Berliner
^HcnrctTtutt.

3. „SeidumsehluDgenMillionen*,
Walzer Joh . Strauss

4. Zorahayda , Legende
Joh. Svendsen

5. Kuy Blas, Ouvernu -e
F. Mendelssohn

6. Volkslied f. Streichorchester
K. Komzäck

7. Märchen für Streichorchester
K. Komzäck

8. Ouvertüre zur Optte . . Wald¬
meister , Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Aloonnements -Iionzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre za „TuraDdot“

V. Lachner
2.  Romanze in Es-dur

A. Rnbinstein
3. Phantasie ans der Op. . Die

Hochzeit des Figaro*
W. Mozart

4. Marienklänge, Walzer
Joh . Strauss

5. Ouvertore zur Oper „Der
Waffenschmied* A. Lortzing

6. Am Meer, Lied
Fiz . Schubert

7. Musikalische Täuschungen,
Potpourri A. Sehreiner

8. Berlin-Wien , Marsch
J . Lehnhardt.

Städt . Kurverwaltung.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Samstag . 4. März
abends 7 Uhr : , ,Das Glück tm Winkel.

Schausviel in 3 Stta von
Hcrm.Sudermann . Spielleitung

Georg Rücker
Personen.

Wiedemann, Rektor einer „Ge¬meinde-Mittelschule G. Rücker
Elisabeth, feine zweite frau

Agnes Hammer
Selene, Margot Bischoff
fritz . Elisabeth Mödlmger
Emil , Arthur Rhode
«seine Kinder aus Erster, Ehe)
Freiherr von Räcknitz auf „

Witzlingen Herm. Reffeltrager
Bettina , seine Frau Tb. Porst
Tr . Orb . Kreisschulmivektor

Reiuhold Hager
frau Orb . Rolel van Born
Tangel . zweiter Lehrer

Carl Winter
Fräulein Göhre, LehrerinGert » von Arloff
Rosa. Dienstmädchen bei

Wiedemann Lilli Bernsdorf
Ort : -Eine kleine Kreisstadt
Rorddeutschlands. Zeit : Die

Gegenwart.
Ende 8.15 Ubr.

Sonntag . 5. März
nachm. V‘A Ubr:

Die Kinder.
Abends 7 Ubr.

„Taifun ".

Volks-Üheater.
lBürgcrlichcs Schausvielbaus.)
Direktion : Hans Wilhelm».

Samstag . 4. März
abends' 8.15 Ubr.
Krone und Feffel.

sHer Love againsk the World .)
Militärdrama in 4 Akten.von
Walther Howard ,und Siegfried
V. Lutz. In SKne gesetzt von

Direktor Wilbumv.
1. Akt 11 Bildl : „Die Letzten der
Stratbmeres ". - 2. Akt,2 Bild,:
..DerBerlobungsabend .—3.Akt
,2 Bilderl : „Im Hauptauartier
des Prinzen Mourice v.Monte-
blanko". —4. Akt 11 Bild ): „Tie

grobe Vergeltung ' .
Personen:

Eric . Graf von Strathmere , ein
englischer Glücksritter , als
Leiltnaiit in serbonlschen
Diensten Erwin Marion

Nello, sein Bruder Eng. Jacob!
Fürst Ulrich von SerbonienDirektor Wilhelm»
Prinz Othmar . dessen VetterHans Jobei,nv
Prinz Maurice v. MonteblankoWill» Wagler
General Gestler ' Max Ludwig
MajorEsterbaz » Ad.Schurmai,n
Hauvtmann Udvardi

C. Bergichwenger
Um Dienste d. Prinzen Maurice,
Heinrich Pimvernickel A. Rhode
Fritz Pimvernickel A. Makowiak

«Diener der Prinzeffin Iris,
Kasver . Sergeant P . Hoffmann
Katinka Mag. Meil.sch
Gretchcn ^ . Jlka Martini

«Zofen der Prinzessin Iris,
Ecbnlah. Gräftn von Rasseln»Ottilie Grunert
korona . ein Rätsel Marg .Samm
Iris . Prinzeffin von. Jdatta. Fma Walter

Mw io lesUn.
Sonntag , 5 . M » r * ,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Op. „Si j ’etais
Hoi“ A. Adam

2. Grosses Duett ans der Oper
„Der Troubadour “ G. Verdi

3. Neu Wien , Walzer
Job . Strauss

4. Phantasie aus der Op. „R'go-
letto “ G. Verdi

5. Iffi Reiche der Elfen , Inter¬
mezzo 0 . Höser

6. Ilarfen -Serenade für Violine,
Violoncello und Harfe

A. Oelschlegel
Die Herren : Konzertmeister
W. Sadony, M. Schildbach

und A. Hahn.
7. Abschied vom Liebchen , Lied

für Trompete M. Glarus
Herr E. Schwiegk.

8. Rhapsodie No. 1, F -dur
F . Liszt.

Abends 8 Unr im gr. Saale:
Volks -Symphonie-

Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Solist:

Herr Walter Fischer von
hier (Klavier ).

Orchester . Städt . Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE:

Unvollendete Symphonie in
H-mo,l Frz . Schubert
I . Allegro moderato.
II . Andante con moto.
Klavier -Konzert in G-dur

L. v. Beethoven
I. Allegro moderato.

IL Andante con moto,
HL Rondo, Vivace.

Herr Fischer.
3. Tod und Verklärung , sym¬

phonische DichtungRieh. Strauss
Konzertflügel : C. Bechstein aus
dem Pianofortelager des Herrn
Ernst Scheltenberg , Gr . Burg¬

strasse 9.
Eintrittskarte : 50 Pfg.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

liontag , 6 . Mär * ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Ordre de Bataille , Marsch

J . Lehnhard
2. Die beiden Husaren , Ouver-

‘ture F. Doppler
3. Puppen - Mädel - Walzer

L. Fall
4. Traumbilder , Phantasie

H. Lumbye
5. Gesang der Rheintöchter aus

„Götterdämmerung“
R. Wagner

6. Aufforderung zum Tanz
C. M. v. Weber.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Ivonzertk arten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Koazert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein

„Sommernachtstraum“A. Thomas
2. Ballett egyptien , 4 Sätze

A. Lnigini

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Am 4. geschlossen.
Sonntag ab 8 Ehr

grosser Ball
bei freiem Eintritt,
liontag geschlossen.
Dienstag Gastspiel der
Kölner Volksbühne. Grosse

Vorstellung.
Tünnes.

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel , Kümmel (Well-
litzatrasse ) und Eller,
(Nerostrasse.) 27609

Die Direktion. s

Dach -Verein E . V.
Unter dem hohen Protektorate Ihrer Durchlaucht der  „

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe,
Montag , den 6 . Mär * , abends 8 Uhr , im g

„Loge Plato “, Friedrichstrasse:

kVvSZSS'i Franz -Abend
2. Vereinsabend I910|ll.

Lieder für Sopran , für Alt , für Tenor und für Bariton sn^
sechs gemischte Chore.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind in den MusikaiiZ*
handlangen von H. Wollt . Ernst Schellenberg , A- s
berg , A. Stoppler und A. L. Ernst zum Preise von 2 m*T
(reserviert ), und I Mark (nicht reserviert ) zu haben
Eintritt für Mitglieder ist frei  gegen Vorzeigung
gliedskarte für 1911. Vortragsfolge u. Texte an d AbendW1'

- Saalöffnung : 7 Uhr 30 Min. =s-

Jeden Sonntag:

und von 4 Uhr ab:
Konzert

im a7*:3
Hotel Erbprinz

Mauritiusplatz.

Wen ! - - Ke « !
Gesangs -Vorträge

Caruso - Mensel
Jörn • Slezak
etc . mit Orchesterbegleitung.

I . Etage:
Saltipiel des Klapierfpüler
Eduard Biermüller

ans München . 27205
Eintritt und Garderobe frei.

Bereinssälchen
frei Schwalbackerstrabe 23.
.Stadt Wiesbaden ". 27468

Von der Reise zurück
Or . Seybertti , Rheinstr. 34.

Zu der am Samstag , de« u ,S4
abends 9 Uhr , in -unftrer Turm
halle , Schwalbacher Strast - °
stattsindendeii

haupt-versammln»;
mit folgender Tagesordnuaz ; i j (.

_ _ richt der Rechnungsprüfer, 2.
'w7 ^ lastung des Kafsicrers, 3. wichtige Mit¬

teilungen. laden wir unsere Mitglieder zu zahlreicher Beleiij-
gung ergebenst ein.

Der Vorstand
Elch. Wolff , Vorsitzender.

27805I

"Jllii

familicn-Abend
mit Gichtbilder - Vortrag

Sonntag, den 5. März, pünktlich 8 Uhr abends, im
grossen Saale der WARTBURG, Schwalbacher Str. 51.

Eintritts -Programms zu 20 Pfg . sind zu haben bei dem
Schatzmeister , Herrn R ent schier,  Kirchgasse i4,  beim
Küster der Marktkirche und an der Kasse.

,Fid © lio‘Männergesang«Verein
Morgen Sonntag , den 5. März : . . *

^amilien-Ausflng nach Biebrich
,Saalbau der Turn -Geiellschaft. Wiesbadener Straße ».

unsere « » „ i-d-r und i-emrd.

h" Klnb „.Edelweiss ” .
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Saale der

„Reuen Adolsshöhe" iBe,' . A. Meuchnerl:
Kroße tinmet. lliitfclialttuig mit Tm?.
Eintritt 20 Pf.

Es ladet böflichst ein
Bei Bier.

27250
Der Vorstand.

Hmerican-Biograph■
Schwalbaclier Strasse 57 "

Ausser dem hervorragenden Wochen-Programm:
Zum erstenmal in Wiesbaden

vom 4.—10. März:

Abgründe
fcfc

Kinematopraphisehes Theater - Drama
in 2 Akten von URBAN GAD.

Technische Darstellung Alfred Lind. Gespielt von be¬
rühmten Kopenhagener Schauspielern. Spielzeit 45 Mm.

Ort der Handlung: teils Kopenhagen u.Umgegend,
teils ein seeländischer Priesterhof . Zeit :Gegenwart.

Wurde in Kopenhagen mehr als 700mal vor aus¬
verkauftem Hause aufgeführt . - Die bedeutendsten
Tageszeitungen jeder politischen Richtung widmeten
dieser theatralischen Schöpfung lange bewundernde
Leitartikel. _
Kinricr haben an diesen Tagen nur bis nachm. 5 Uhr
Zutritt. - Vorzugskarten haben keine Gültigkeit.

Turnverein Wiesbaden, v.-l.
Sonntag » de» S. März !». I ., nachM

I Uhr , in unferem Vereinslokale, HellmunSstr,:

IahttS-Kmiit-VersWMiiiz.
Tages - Ordnung:  I

1. » erlebt über den 73. Kreisturntag , ' ,
2. Jahresbericht und Rechnungsablage des Vorstmisl

über das abgelaufene Geschäftsjahr . ^
3. Bericht derRechnungsprufer Entlastung des Bor
4. Wahl der Rechnungsvrüfer für 1911,
5. Neuwahl von 5 nach § 17,3 der Satzungen auMi-

denden Vorstandsmitgliedern.
6. Ergänzungswahl.
7. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger,
^ j ^ q0
9.  Beratung und Festsetzung des Rechnung^

schlages für 1911,
10. Vereinsangelegenbetten . . -

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um vui,
ltches und zahlreiches  Erscheinen gebeten. Der Vor«»«

Arrdekoffk des Wiksbodkiikl Lkmlrmm
Die Mitglieder werden zur Haupt -Berlammlung aul R

den 8. März 1911, 8.30 Uhr abends , in die Baverksche Bi«
Adolfstrabe 3 hier , eingeladen. --

Tagesordnung : 1. Jahresabschluß für, 1910. 2. Neuwahl
Vorstandes und der Ansschü"büffe. 3. Verschiedenes.anves uuu uci- ^u »iujuhc-  ^ 1'rWW

verein ehemaliger UnteroWm
(Gegründet 1. Juli 1892)

zahlt beim Tove des Maunes 250 Mk.
und ^ „ der Frau 150 Mk.
Mitgliederbeitrag monatlich 50 Pfg., sowie bei einirck

Sterbefall 1 Mk. Anmeldungen nimmt der Vorstand jeLeiM,
gegen. Das Vereinslokalbefindet sich Dotzheimerstraße IS, Restam
Kaiferfaal. [6831]  Der V- rst-nk.

Ausflug nach Biebrich.
Sonntag , den 5. März , von nachmittags4Mr»i

' ' ^ » » HÜ
mit Tanz . L.

in der alten Turnhalle in Biebrich am Kaitn̂ -
Entree 30 Pfg . Tanz frei Entree
rerr Die Veranstaltung findet der » >«
ns. Sämtliche Humoristen und Karneras

welche in der diesjährigen Saison mnt
haben, werden die Nachfeier verherrlichen beifm^

Ä
Restauration zum Bahnhdf

Telephon 1716.
Heute Abend: Metzettuv-b ^

wozu freundlichst ei nladet ^ «"g. —
Gasthaus zum Wellritztal, ^

Heute Samstag : Nletrelsup »'
wozu srenndl . einladet  Andr,Sck sW,

Gasthof „Zur neuen
„ Heute Samstag : P
? wozu hoff, einladet Karl

um ui» ' - ' "-
Schlachtfest,Zu dem

beute stattfindenden
ladet freundl . ein Albrecht me' id« »

:n ' .

Restaur z. Elefant -«, Mra
Heute Sanrstag:

wozu srenndl. entladet Ka k
Zum KaiscrWilhelm",Hk -
Heute Samstag : MAks

wozu freundl einladet &JL - ~~

Hellmundstr. 54 j £*j|Heute Samstag
Metzelsnppe,
wozu frdl . einl.
27825) I . Fürst.

Knei- P' ,
„Jungborn

i



,MAGGIs qutg, spapsam » KMche“.

empfiehlt in reicher Auswahl

schwarze , weisse und farbige Kleiderstoffe,
Stickereiröcke , Hemden , Beinkleider etc.

bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen-

sowie

Telephon 896 Marktstr. 22. □
—,  27349 §

n ' □
□ für Kleideru. frübgeword. Wöfcfie weif unter Preis. R

Millionenfach im Gebrauch! Uner¬
reicht in Wasch - und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten , ohne
Zusatz von Seife und Waschpulver.
Nur einmaliges '/«— 7*ständiges
Kochen . Garantiert unschädlich!

Erh &ltlicb nur Id  OriginaJ -Paketen.
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkers Bleich-Soda

M 34 Samstag Wiesbadener Gencral -Anzetgcr 4. März Seite

Slke.
Roman von Banna flfcbenbadi.

(72. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Elfe Mäft unruhig diese Nacht. Sie

^äumt, sie sei gewandert, weit , weit über viele
Länder nach Griechenland. Dort befand sich

freiem Felde ein mächtiges Kriegslager,
«e schritt ungehindert durch die Wachtposten
ms  su einem Zelt , da lag auf der Erde, mit
- - Soldatenmantel bedeckt, ihr Werner.

kniete neben seinemeinem
Er schlief, und sie
lauste und flüsterte ihm ins Ohr : „Werner,
§kut' ist deiner Mutter Todestag ." Da lä-
i t ltt  der Schlafende und sagte: „Du mutzt
jL Blumen bringen , Elfe, und meine
Krüße" Sie stand auf und wanderte zurück
und kam auf den Kirchhof. Da sprang die
Mrte auf, und sie schritt hindurch. Der
Mond schien äuf die weitzen Grabsteine, und
ans jedem saß ein Toter . Sie nickt ihnen zu
und ging zum Erbbegräbnis . In der Hand
trug sie einen Korb voll herrlicher , fremder
-gluulLU, wie sie solche noch nie gesehen. Die
leuchteten und glühten wundersam , und
sie bedeckte damit den ganzen Hügel, so daß
-ie braune Erde nicht mehr zu sehen war,
Dann schritt sie ruhig zurück und die grau¬
sigen Totenschähel neigten sich, wo sie vor-
nberging. ,

-„Siehst du, Hertha, ich fürchte mich gar-
nicht!" Die Schläferin spricht diese Worte
laut , so daß Frau Herwig besorgt fragt:
Was iß dir, Kind?" Da sie keine Antwort

erhält, schleicht sie sich an das Lager des Lieb¬
lings. Der helle Mondschein draußen -füllt
trotz der geschloffenen Gardinen das Schlaf-
aemach mit mildem Dämmerlicht , und ein
blanker Strahl hat durch den Vorhangspalt
Eingang gefunden. Es fällt als lichter Strei¬
fen auf Elfes reine Stirn und gibt dem sü¬
ßen Gesichtchen einen verklärten Schimmer.
Lange blickt die Mutter sinnend in die wei¬
chen Züge. Die zarte Röte, die den gesunden
Lchlaf begleitet, gibt ihnen das blühende

Langsam, gemächlich kommt sie näher . Des
Mädchens Hände ballen sich. „Diese gräßliche
Schlafmütze," klingt cs zornig von den roten
Lippen.

Endlich erreicht der alte Stephansjünger
das Haus , endlich kann die kleine Ungeduld
hinausstürzen und die Zeitung in Empfang
nehmen. Sic. achtet kaum auf des Mannes
freundlichen Gruß , läßt ihn, der noch etwas
abzugeben hat, seinen Weg selbst suchen und
stürzt mit einigen großen Sätzen die Treppe
hinauf nach dem Atelier der Schwester. Diese
hört lächelnd das hastige Klipp—klapp der
Pantöffelchen. „Aha, Mittwoch!". Die Tür
fliegt auf und das zierliche Persönchen auf
die Malerin zu, das Zeitungsblatt schwin¬
gend. „O Hertha, solch ein langer Brief ! Du
erlaubst doch." —

„Armes, süßes Kind!" zieht es ganz weh¬
mütig durch den Sinn . — „Bist so hold und
rein und liebenswert , und doch so unglück¬
lich." — Das letztere trifft in diesem Moment
eigentlich nicht recht zu. Elses Gesichtchen
strahlt in seliger Freude , als sie nun auf-
schauend sagt: „Er ist heute so drollig. Er
muß in glücklicherer Stimmung gewesen sein
als das lctztemal, weißt du, am Todestag der
Mutter . Vielleicht hat ihm unterdessen ein
Engel im Traum erzählt , daß wir das Grab
geschmückt haben."

Jetzt fliegt ein sonniges Licht über die
lieblichen Züge, die Schclmengrübchen in
Wangen und Kinn vertiefen sich, und die Lip¬
pen öffnen sich zu einem silberhellen Lachen.
„Du . Prinzeßchen, wie komisch! Er beschreibt
da ein Abendessen bei einem türkischen Be¬
fehlshaber : das ist zu drvllig, wie die angc-
brannte Mais - mein Gott !" unterbricht
«e sich erschrocken., „Hertha, die Milch unten,
die muß ja längst übcrgetvcht sein, vergaß es
ganz —" Die Schwester ist schon zur Tür
hinaus . ,,'Blcib ', du Leichtsinn, ich will sehen,
was zu retten ist." Die letzten Worte klingen
schon vom Fußende der Treppe herauf , die
Hertha mit unglaublicher Geschwindigkeit
hinuntergeflogen ist. Wie sic nun den halb¬
leeren Topf lwchhält, und die Mutter ärger¬
lich und jammernd beginnt , die über den

Herd und Fußboden gelaufene Milch wegzn-
wischen und auf Elfe schilt, da bricht Hertha
ganz unmotiviert in ein unwiderstehliches
Lachen aus , in welches die kleine Frau wohl
oder übel einstimmen muß.

Glockenhell schallt die klare Mädchen¬
stimme durch das Haus , und über das von
südlicher Sonne gebräunte Antlitz des Man¬
nes , der eben den schmalen Gartenweg her-
ankvmmt, geht ein wehmütiges Zucken, sekun¬
denlang nur , dann strahlt wieder reine Wic-
dersehensfrcude aus den dunklen Männer¬
augen . Er winkt dem folgenden Diener , dem
alten Jakob , das Entree zu öffnen, und steht
im nächsten Augenblick unbemerkt in der Kü-
chentürc. Freudig aufleuchtcnd hängt sein
Blick an der schlanken Mädchengestalt im
lichtblauen HauSkleide, welches die helle
Schürze so hausfraulich umschließt: dazu der
Milchtopf in den weitzen Händen, fürwahr,
nichts verrät die bekannte Malerin . Da wen¬
det sie das .Köpfchen, groß haften die Augen
auf dem hohen Manne in Rahmen der Tür,
der Topf fällt achtlos zur Erde, und sein In¬
halt vereinigt sich mit der am Boden liegen¬
den Pfütze. Hertha aber fliegt mit einem Iu-
belruf auf den Ankömmling zu. Dicht vor
ihm kommt ihr die Erinnerung , heißes Rot
überflutet das verwirrte Gesichtchen, und die
Arme sinken schlaff herab.

Der Doktor hat ein paar Schritte vor¬
wärts gemacht, nun faßt er beide Hände der
iungen Freunden in die seinen, und sie zärt¬
lich drückend, sagt er bewegt: „So bin ich
wieder heimgekehrt!" ■Sie macht ihre Hände
frei und eilt mit einigen stuartikulierten
Worten hinaus — hinauf in ihr Atelier.

Droben fällt ihr Elfe um den Hals . „O,
Hertha , er denkt an mich, da lies ." Und sie
drängt ihr das Zeitungsblatt in die Hand.
Einen Moment schaut die Schwester verständ¬
nislos darauf nieder, dann kommt ihr die
Erinnerung . Sie zieht Elfe an sich, küßt sie
hastig und sagt dann : „Es wird noch alles
gut mein Herzblatt , lasse mir die Zeitung
und geh' hinunter , der Doktor ist da, ich will
mich ein wenig zurechtmachen." Die Kleine
zieht ein Mäulchen. „Muß der  auch gerade

Aussehen zurück, welches das verlorene Lie¬
besglück von den Kinderwangen gestreift hat.

43. Kap itel.
Um diese Jahreszeit ist Hertha Herwig

schon vor Sonnenaufgang aus den Federn.
Nun tritt sie ins offene Fenster und erwartet
mit gefalteten Händen das Auftauchen des
Gestirns . Ihr schönheitskundiges Auge
hängt mit Entzücken an dem täglich wechseln¬
den Himmelsbildc. Ehe Hertha sich nach
ihrem Atelier begibt, ist cs seit einem halben
Jahre ihre Pflicht, die Schwester zu wecken.
Ein heiteres Lächeln spielt um ihre Lippen,
als sie auch heute zu diesem Zwecke die Ver¬
bindungstür zwischen beiden Schlafzimmern
öffnet. Sie gleitet lautlos über den Teppich,
und indem sie sich niederbeugt und die Kleine
auf die Stirn küßt, flüstert sie: „Wach' auf,
Elfe, wach' auf, es ist Tag !"

Die Schläferin öffnet blinzelnd die Au¬
gen, erkennt die Schwester und laßt ein lang-
gezogeneS „Schon!" hören . Dann sinkt das
Köpfchen auf die Seite , und die Augen fallen
zu. Es ist jeden Morgen dasselbe. Hertha
weiß jedes Wort , das gesprochen wird , ja,
jede Bewegung der kleinen Schlafmütze.
„Elfe", probiert sie aufs Neue, „du wolltest
doch geweckt sein. Komm' heraus , da ist Mü¬
digkeit gleich ttberstaiiden." — „Ja , ja — ja
— ich komme— schon — gleich —" ringt cs
sich nach und nach von des Mädchens Lippen,
aber die Augen bleiben geschlossen, und das
Köpfchen drückt sich fest in das weiße Kissen.
Nun legt Hertha den Arm um der Schwester
Nacken. „Komm', Kind, es muß sein, sonst
schilst du mich später aus . Komm'!"

Es ist Mittwoch, seit einigen Wochen El¬
fes Lieblingstag . Sie , die sonst emsig in
Küche und Haus beschäftigt ist, für die die
übrige Welt kein Interesse mehr bietet, seit
der Geliebte in die Ferne gezogen, sic eilt an
diesem Tage alle Augenblicke ans Fenster
oder gar vor die Türe und späht mit großen,
brennenden Augen die Straße entlang . „'Na¬
türlich," viel später als sonst taucht am Mitt-
wvch die Postmütze aus, die langersehnte.

Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau: Südbahnhof. Telsphon 917u. 1564

sowie Zechenkoks für Centralüeizungen.
A  ^  Antliracitkohlen ( für , .

«PfEiform -Briketts \ Dauerbrandöfen . gpTm
llnion -Briketts . beste Sorte.

^ Buchen - n . Kiefern -Scheitholz , ^
auch geschnitten und gespalten.

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefe: t prompt frei Haus 27°34

W . Kail Wve„
Biebrich a . Rh. und Wiesbaden , Baknhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

zu 10 Pfg. der Würfel für 2—3 Teller. 26926
Ebenso kräftig schmeckend und gehaltreich wie die besten Fleisdibrühsuppen

hre einzulegen
bei seinen Gästen ist jeder Gastgeber
bemüht, aber wie leicht kann das Gegen¬
teil erzielt werden , wenn man auf fremde
Hilfe sich verlassen muß. Dies vermeidet
jeder und spart enorm , der seinen Bedarf
an Likören, Branntweinen usw. selbst
bereitet , aber nur unter Verwendung
der berühmten Original-Reichel -Essenzen
„Marke Lichtherz “.

Man verlange und nehme nur diese , achte besonders auf Original-
flaschen mit„Marke Lichtherz “ und weise jede Nachahmung zurück.
Wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel , Berlin SO.
— Aufldärende Broschüre: „Die Destillierung im Haushalte“ gratis.

IfnWiesbaden bei Wilh. Machenhoimer, Bismarkringt; Ferdina.nd
Alexi, Michelsborg: 9; E. Brecher Nchf , Nengasse 12; J . C. Bürgen er,
Hellmundstr. 17; L. Crslz , Langgasse 29; Willi Graefe , Webergaso 37;

Hawenkamp, Mauritiusstr . 3; O. Lilie , Moritzsstr . il ; E. Moebns Nchf.,
TaaSuMtr. 25; C. Portzehl , Rheinsfcr. 55; Robert Sautcr , Orani nstr. 50;
Osctr Sichert, Marktstr . 9; Karl Scholl er , Wests ndstr . 36; Christian Tau -
her, Kircbgisze 6; Carl Wltzel , Miche.sberg 9a; J . Wachsmuth, Friedrich*
atr. 45. Biebrich : Engen Fay Nchf., Mainzerstr . 21; 0 . Oppenheimer,
Rathansstr.; Aug. Weil, Ecke B thaus - u. Mainzerstr . Dotzheim : Wilh.
Schaler, Drogirie . Eltville : Wilh . Müller , Schwalbacherstr . Bad Ems:
Aqg. Roth, Römcrstr . Höhr : Eduard Bruggaier . Drog. 2730

bereitet man

mit +£>

in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser

AGGl SuppenSchutzmarke
Kreuzstern

Schulz Schalles
(vormals Fritz Nocker)

eröffnen heute das neue Geschäftslokal

Rheinstrasse 59
(nahe der Schwalbacherstrasse ).

Tapeten - Wandstoffe - Linoleum
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halten . Wie sollte sie ihm den Wechsel ihrer der denkbar originellste , und das traulicheheute kommen , der verdirbt einem immer die

Freude ." Sie hall erschrocken inne und blickt
betroffen in das Antlitz der Schwester , das
so zornig aussieht , wie noch niemals . Die
grauen Augen blitzen dunkel und ferndlrch,
und die weiche Stimme klingt tief und grol¬
lend , als sie sagt : „Schäme dich Elfe . Er . ist
so gut zu uns , und ich freue mich über seine
Heimkehr . Wenn du mich lieb hast, so gehst
du jetzt zu ihm und machst es ihm behaglich,
bis ich komme." _

Beschämt schleicht die Kleine davon . Hertha
aber steht noch lange auf demselben Fleck, die
Hände fest verschlungen , die Augen ins Weite
gerichtet . Was ist denn nur mit ihr geschehen?
Sie versteht fich selbst nicht. Eine lubelnöe
Glückseligkeit ist in ihr . sie möchte laut auf¬
jauchzen vor Wonne . Warum nur ? Kann
die Rückkehr des Mannes sie so beseligen,
den sie doch selbst in die Ferne getrieben?
Wie konnte man so blind sein , so verständ¬
nislos dem eigenen Herzen gegenüber.

Da war er gestanden , der edle , herrliche
Mann , da auf dieser Stelle hatte er um ihre
Liebe gebeten . Sie hatte ihn abgewiesen , weil
er ihr zu alt schien, weil ihr törichter ,Sinn
von zwei Knabenaugen erfüllt war . die ihr
einigemal in stummer Huldigung genaht wa¬
ren . Und darüber hatte sie vergessen , daß sie
selbst über die Jahre hinaus reif und erfah¬
ren war , bah ihr in den härtesten Lebens-
llürmen gestähltes Herz nur ein solches zum
Genossen haben konnte , das ihm zum Min¬
desten nicht unerfahren gegenüberstand.

Dr . HerSart mit fernem edlen , weltkur^
diaen Sinn , seiner machtvollen , männlich
schönen Persönlichkeit , seiner gebietenden Er¬
scheinung , war der rechte Lebensgefährte für
Herthas charaktervolle , zielbewutzte Mädchen¬
seele. nie aber ein Jüngling wie Heinz
Frank , voll übermütiger , sorgloser Jugend¬
lust und schwärmerischer Weltunkenntnis . —
Aber was nützt es nun , daß ste zur Erkennt¬
nis ihres Herzens und ihrer Liebe gekom¬
men ? Es ist ja doch zu spät . Denn nie wie¬
der , hatte der Doktor gesagt , wolle er um

Gemach gleicht schon einem morgenländischen
Bazar . Die Kleine klatscht jubelnd in die
Hände . „O wie herrlich , wie einzig schön!
Wie entzückend wird sie sich in diesem Feen¬
gewand ausnehmen . Gleich mutz ich sie
holen . — Ach! Da bist du ja , Prinzetzchen !"
— Diese tritt hinzu und bietet dem Freunde,
über dessen Antlitz sich wieder freudiges Licht
breitet , als er die sonnige Mädchengestalt er¬
blickt. die Rechte . „Willkommen daheim . Herr
Doktor . Verzeihen Sie , datz ich vorhin keine
Worte fand : die Ueberraschung , die Freude
hatten mich so verwirrt ."

Weich schmiegt sich die schmale Mädchen¬
hand in die des Mannes , der sie wortlos an
seine Lippen führt . Wie sie vor ihm steht, so
schlank und stolz und trotz der freundlichen
Worte ein klein wenig gemessen.

Das wundervolle Seidenzeug , das kost¬
barste Stück der reichen Gaben , die der heim¬
gekehrte Orientreisenöe seiner Pflegefamilie
mitgebracht , «rregt Herthas lebhaftes Ent¬
zücken. Auch sie hat so Herrliches noch nicht
gesehen . „Es ist ja viel zu schön und kostbar
sür mich, Herr Doktor , so etwas darf höchstens
eine Fürstin tragen ."

„Und sind Sie nicht das Blumenprinzetz-
chen, Fräulein Hertha ?" Sie lacht. „Aber
lieber Freund , das Stück muh entsetzlich teuer
gewesen sein : dachten Sie nicht , daß es mir
peinlich sein könnte , nach all ' Ihrer Güte noch
solche Geschenke zu erhalten ? Des Mannes
Antlitz wird ernst . „Nun hören Sie ein¬
mal , Hertha . Ich habe von Ihnen eine Gaba
erhalten , die Ihnen mehr gekostet hat . als
Geld , die Ihnen Schlaf gekostet hat und un¬
endliche Mühe . Dieses Geschenk gäbe ich
nicht um die Hälfte meines Vermögens ! Die
Seide ist meine Gegengabe , sie kostet mich
nicht den tausendsten Teil desselben , ist das
nun viel ? Im übrigen , liebes Fräulein , ich
kenne Sie nicht wieder . Seit wann rechnet
Hertha Herwig Freundschaftszeichen nach
Mark und Pfennigen ?" (Fortsetzung folgt)

Gesinnung klar machen.
„Hertha , wo steckst du denn ?" tönte der

Mutter Stimme in ihre Gedanken . Sie fährt
erschrocken zusammen . „Ich komme sofort !"
Hastig legt sie die Malschürze ab und streicht
glättend über das lichte Haar . Im Begriff,
das Atelier zu verlassen , fällt ihr Blick auf
das Zeitungsblatt , das achtlos zu Boden ge¬
glitten ist. „O weh, Elfe wird mich fragen.
Und ich habe nicht einmal hingesehen ." Sie
überfliegt eilig den bewußten Artikel . Von
Absatz zu Absatz hasten die Augen , nichts —
nichts ! — Da , dieser Satz ! — Die Lesende er¬
rötet freudig , denn da steht geschrieben:

„Es ist Nacht, milde , südliche Sternen-
„nacht . Die Lagerfeuer blinken gelblich
„durch die Dämmerung . Sie schlafen alle,
„alle bis auf die paar Wachtposten , sie schla-
„sen den festen , traumlosen Schlaf der er-
„ermüdeten Sieger . — Ich denke an Da-
„heim , an mein Deutschland , an mein stol-
„zes , ritterliches Vaterland , an seine schlan-
„chen Frauen , an sie, die einzig Unver-
„gessene, die mein Herz erfüllt . — Der Wind
„rauscht im nahen Pinienwalö , er flüstert
„leise — es klingt wie Heimatsgrühe —
„wie eine liebe Botschaft von ihr . — Gute
„Nacht !" -
Hertha läßt das Blatt sinken. „Er hat sie

nicht vergessen , Gott sei Dank , nun mutz noch
alles gut werden , für sie — und für mich —
doch Geduld . —

Dann begibt sie sich hinunter ins Wohn¬
zimmer . Einen Moment steht sie vor der
Tür , die Hand auf die wogende Brust ge¬
preßt : dann kommt ihr die langgeübte Selbst¬
beherrschung zu Hilfe . Der ängstlich ver¬
schämte Ausdruck ihrer Miene macht einer
ruhigen Heiterkeit Platz , und gelassen dreht
sie die Klinke . Die Mutter ist - nicht an¬
wesend , jedenfalls in der Küche mit dem Be¬
reiten des Mittagsmahles beschäftigt . Der
Doktor und Elfe sind dabei , einen Riesen-
kvsfer, der auf zwei Stühlen geöffnet liegt,
auszupacken . Der Inhalt dieses Koffers ist

Nur die echte

Scotts Enrulstorr,
keine Nachahmung!

Der Weltruf von Scotts EuntHfry
bürgt für die Güte des Präparates
und die mit ihm erzielten Erfolge fr,5
unbestritten. Billigere, vielfach minder¬
wertige Nachahmungen von Scotts
Emulsion hat es von jeher gegeben
und neue tauchen immer wieder auf.

t  Es hieße aber am
verkehrten Ende sparen
wenn man anstelle des
aktbewährten Original.
Präparates solche Nach¬
ahmungen kaufen wollte,
denn nur der Erfolg

Nur echt mit dies« entscheidet , und diesen
ÄS hat die echte Scous
»eichen des Scott» rc r r • r
l»« »kr,°hrmrt Emulsion aufzuweisen.

Darum Vorsicht beim Einkauf! Mau
bestehe darauf, die echte Scotts
Emulsion  mit unserer bekanirten
Fischerschutzmarke zu erhalten und frfr
sich keine Nachahmungen aufreden.

26825

ihre Liebe werben , und er würde sein Wort

i'Wiesbaden, &J3ären4tra44e4'
a.an  99 m » Wohnzimmer
HÄnfll Schlafzimmer
' Äilillr 1 für  Speisezimmer
I m  H§ U Uh 1  Herrenzimmer

Küchen
Zahlungseinteilung ganz nach den Wünschen

der yerehrlichen Käufer. 26889

Verkauf auf
s Teilzahlung

zu billigen Preisen,

Vorteilhafte Bezugsquelle für Braut- tfgl!
paare und Neueinrichtungen. llwj

in Riesen'
Auswahl.

für Herren und Damen.
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang erbeten,

i la. Schweine-Kleinfleisch afffÄ
■ Stafcln von SO»IS. an »fi . 25 »I . enli. 0 W •
■ Mk. 2.80. la. gef. Eisbein lDickbein ohne Spitzbein ) p. Pfd»
fl 52 Pf ., la. gef. Köpfe mit voller Backe p. Pfd . 42 Pf ^ knvchen- 1
B freies Schweinefleisch pro Dose lenth. 9 Pfd .) 5.50 Mk. Ms |
£ ab hier per Nachn. Nichtgefallendes retour . C■5 §
“ Alb . Carstens . Altona a. E. 125. « blerftraiie 71. |

Name, Packung und Etikette ges. gesch.
Ueberal! erhält ! Nachahmungen abweisen.

Manicure Etuis in grosser Auswahliviaiiiuuiu uiuio ... a-- - , . __ _
F . L. Harnisch , Hoff, Merlin W 9.

Haut-Bleich
Seile „Chlor » “ bleicht Gesicht
und Hände rein weiß. Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweif. 80 Man verlange
echt „Chloro“ ! ! vom Laboratorium werden Sie sagen, und doch ist es so, ich habe

s die Riesen -Auswahl von

k Herren-,Damen-uno„Leo", Dresden -A. 3. Erhält !, in den
Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothekc , Langgasse 37,
Schützenbofavotheke , Langg . 15,
Taunusapotheke , Taunusstr . 20.
Viktoriaapotheke . Rbeinstr . 41.
Drog .Backe LEsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher . Neugasse 14.
Will « Gräfe , Webergasse 39.
A. Hassenkamp, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12,
W. Machende,wer , Bism .-Rg . 1,
E. Möbus . Taunusstr . 25.t.H.Müller.Bismarckring 31,. Porzehl . Rbeinstr . 65,
Ehr . Tauber , Kirchgasse. lF . 77

.= . =§ Der Namenszug des Erfinders Geh Medizinalra,
lg - | F F Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalpackung der einzig
"W - dastehenden Mandelmilch - Pßanzen -Mdrgdrine iSANELLA *.

Nr. IOOCJZZ

hergestellt wird Ifujjlijjlliiii
In einschlägigen Geschäften erhältlich.

m.b.H.,Eleve.

in allen Fassons, allen Lcdcrartcn,
Schnüren, Knöpfen, mit Zug und Schnalle.

,-Stiefel » ."fr ÄÄ
Stiefel

Ringfreie Tapeten
npf. au den billigsten Preisen
ean Friedrich, Göbenstr.t20.

fvdltiick & BP
'Verkrümmung[

glänzendste

Erfolge

für Knabenu. »
in allen möglichen:
3 .30,6 .50/730,S
bis M den feinstenf

Knabe
Appa-h rat.

Knabe mit schwerer
Ruck- gratver-

Brauneu. schwarze Binder
mit und ohne Lackkappc in größter Auswahl zu

mit meinem veitberüdmtan regulierbare»
Rcdressions -Apparat — Patent Haas.Für Erwachsene und Kinder.

Prospekt und iaclnnännische Beratung kostenlos. Sande!
Dr. Thompson ’s

Seifenpulver
ist billig, bequem, sparsam.

Wksl>0kii,MarWt,2Z
Parterre u. I. Stock.

Telephon 1894. '

Allein berechtigter Fabrikant dieser Apparate nach d.
Patenten d. berühmt. Prager OrthopädenFranz Haas.

Frankfl/a.M., Schillerstr.5, Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

Filialen in

Gleiwitz , Hamburg.
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